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Liebe leser ----... 

(mk) Innerhalb weniger Tage schaffte 
die Gemeinde Elsau Mitte Septem
ber gleich zweimal den Sprung auf 
die Titelseite des Landboten. Un
ter einem klein mit «Bewegender 
Abschied von Mutter Theresa» über
schriebenen Bild verkündeten mehr 
als doppelt so grosse Lettern einen 
Abschied ganz anderer Art: "Ver
trauenskrise in Elsau - Gemeinde
schreiber fristlos entlassen» ... 

Der Gemeinderat hat den Schritt 
an die Öffentlichkeit gewagt und 
damit das Recht der Einwohner und 
Steuerzahler auf Information aner
kannt. Ein klarer Schritt in die rich
tige Richtung, der die Hoffnung 
aufkommen lässt, dass die Komm
unikations- und Informationskul
tur in unserer Gemeinde doch noch 
nicht gestorben ist . Eine Hoffnung, 
die auch den weiterhin aktiven und 
den im nächsten Frühling neu zu 
bestellenden Behördenmitgliedern 
Motivation zu vermitteln vermag. 

Ein politisches Unterfangen ande
rer Art wurde von den Verwaltungs
ereignissen etwas aus der Aufmerk
samkeit der Öffentlichkeit verdrängt: 
Die in die Jahre gekommene Ge
meindeordnung - quasi die Verfass
ung von Elsau - wird zur Zeit von 
einer Arbeitsgruppe vollständig re
vidiert und modernisiert. Eine Chan
ce, in grundsätzlichen Belangen die 
Weichen für die kommenden Jah
re oder Jahrzehnte zu stellen. Wir 
möchten Sie auch an dieser Stelle 
ermuntern, sich am Entstehungs
prozess der neuen Gemeindeordnung 
aktiv zu beteiligen. 

Ihr ez-Team 

enn Sie 
gern geniessen 

tun Sie' s doch 

Beck Riboli Räterschen 363'11'66 
Ihr IP- Suisse Bäcker in der Region! 
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aktuell 

Interimistischer Gemeindeschreiber in Elsau 

(mk) Trotz aller Querelen, die unsere Gemeindeverwaltung im Licht der Medien 
halten, müssen die Angestellten ihre Verwaltungsaufgaben weiter wahrneh
men. Die Aufgabe, für einen geordneten Betrieb zu sorgen, hat Stefan Kläusler 
aus Schlatt übernommen, der bis am 31. Januar 1998 unsere Gemeindeverwal
tung leitet. Er hat sich und seinen Aufgabenbereich der elsauer zytig nach 
einem Gespräch gleich selber mit folgendem Text vorgestellt: 

Stefan Kläusler, Gemeindeschreiber ad interim 

«Die Vorkommnisse der letzten Mo
nate in der Gemeindeverwaltung sind 
nun vorbei. Der Gemeinderat hat 
die Öffentlichkeit umfassend infor
miert. Die Gemeindeverwa ltung ist 
mit den verschiedenen Neubeset
zungen nun daran, sich neu zu ori
entieren. 

Bürger, Gesetze, Behörden 
Insbesondere diesen drei Elemen
ten sieht sich unsere Elsauer Ver
waltung verpflichtet: Die Verwal
tung erfüllt den Gesetzesauftrag und 
bildet zusammen mit den Behör
den die Exekutive. Bei allen Hand
lungen und Entscheidungen versu
che ich als Gemeindeschreiber die 
Interessen, die Bedürfnisse und die 
Anforderungen dieser drei Gruppen 
zu berücksichtigen: Der Bürger, der 
Gesetze, der Behörden. Zwischen 
diesen Elemen ten herrschen oft 
un terschiedliche In teressen . Der 
Gemeindeschreiber versteht seinen 
Auftrag innerhalb dieses Spannungs
feldes als Bindeglied und Vermitt
ler, was hohe Anforderungen und 
Qualitäten an Mitarbeiter und Be
hörden stellt. Deshalb ist es für mich 
wichtig, dass man sich Zeit nimmt, 
um mit den sich verändernden Rah
menbedingungen, Bedürfnissen und 
Ansprüchen der drei Elemente lau-
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fend auseinanderzusetzen . Ich bin 
mir bewusst, dass der Sinn meiner 
Tätigkeit letztendlich im Wohler
gehen des ein ze lnen wie auch der 
Gemeinschaft besteht: Im Dienste 
aller! 

Diese Aufgaben will ich speditiv, 
unbürokratisch, ri chtig (im Sinne 
von gesetzeskonform und effizient), 
klar, einfach verständ lich und für 
jeden transparent zu lösen versu
chen. 

Die Ansprechpartner des Gemein
deschreibers sind Bürger, Behörden 
und andere Partner. Eine zentrale 
Aufgabe liegt für mich in der Zu
sammenarbeit mit diesen Personen. 
Es ist wichtig, zu erfassen welche 
Erwartungen, Bedürfnisse, Proble
me, Ängste und Vorurteile sich auf 
die jeweiligen spezifischen Gegeben
heiten ausrichten. 

Für die Elsauer Gemeindeverwaltung 
sollen folgende Elemente für das 
tägliche Verhalten oberstes Gebot 
sein: 

Offenheit: Das sagen, was der 
andere wissen darf und soll. 
Ehrlichkeit: Die Verwaltung ist sich 
und ihren Partnern gegenüber 
ehrlich. 

Verlässlichkeit: Einhalten, was 
versprochen wurde. Die Bürger kön
nen sich auf eine Aussage abstüt
zen . 

Wichtig ist für mich das Verhalten 
der Öffentlichkeit gegenüber: Auch 
die Gemeindeverwaltung ist Teil der 
Öffentlichkeit. In der ,Öffentlich
keit> sehen wir unseren e igenen 
Spiegel: So wie wir uns verha lten, 
kommt es zurück! Unser eigenes 
Innenleben widerspiegelt sich in der 
Beziehung zur Öffentlichkeit. 

Die Komplexität der heutigen Auf
gaben und Probleme in einer Ge
meinde erfordern ein bereichsüber
greifendes Denken und Handeln. Es 
ist mir deshalb wich tig, dass die 
Behörden in ihren Bereichen fähig 
sind, im Team gemeinsame Wege 
und Lösungen zu finden. Es ist für 
die Gemeindeverwa ltung Elsau dar
um wesentlich, ein integrierter Teil 
dieses Ganzen zu sein. Sie muss eine 
Einheit gegen aussen bilden und 
die Kontakte pflegen. Auch möch
te ich vermeh rt umfassend infor
mieren. Ein offenes Ohr für Anlie
gen und Informationen habe ich 
immer. 

Zur Person 
Seit zwölf Jahren wohne ich im 
Weiler Nussberg in der Gemeinde 
Sch latt. Aufgewachsen bin ich in 
Wiesendangen. Ich bin verheiratet 
und habe zwei kleine Töchter. Ob
schon ich seit über zehn Jahren in 
den verschiedensten Verwaltungen, 
unter anderem auch als Gemein
deschreiber, tätig gewesen bin, sehe 
ich mich nicht als Verwalter son
dern eher als Gesta lter.» 

Stefan Kläusler 

Praxis 
Klassische Homöopathie 

Räterschen 

o 
Auskunft und Anmeldung 

Katharina Knecht 
Chännerwisstrasse 2 

8352 Räterschen 

Telefon 052 / 363 30 25 
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c:=:--~=====:::===============a"ktuell 
Informationen bilden Vertrauen 

Seit längerer Zeit liegt in unserer Gemeindeverwaltung offensichtlich nicht 
alles zum besten. Doch den Uberblick zu haben, fä ll t den meisten sehr schwer. 
Hier schafft eine offene Informationspolitik viel Vertrauen bei der Bevölkerung. 
Leider wurden diese Chancen bis vor kurzem meist nicht genutzt. 

(uz) Krisen-PR nennt man di es in 
der Geschäftswelt. Wo immer Pro
bleme anstehen, hilft eine offene, 
aktive Information in kritischen 
Situationen, die Zeit und Ruhe zu 
gewinnen, um die notwendigen 
Schritte ruhig und sachlich vorbe
reiten und umsetzen zu können. 
Dieses Vorgehen ist zugegebener
massen nicht einfach und erfordert 
von den Verantwortlichen zusätz
lichen Einsatz . Dass nicht alle Un
ternehmen richtig damit umgehen 
können, erleben wir tagtäglich. Trotz
dem, unser Gemeinderat wäre gut 
beraten, sich diesem Thema in Zu
kunft vermehrt zu widmen und bei 
erfahrenen Leuten (die es auch in 
unserer Gemeinde gibt) Ratschläge 
zu holen . Dabei darf allerdings nicht 
vergessen werden, dass Informati
on immer Ch efsache ist. 

Blicken wir zurück in die «Saure 
Gurken-Zeit» diesen Sommer, wird 
uns bewusst, was fehlende Infor-
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mationen aus lösen können. Ende 
Juli gewährte unsere Gemeindeprä
sidentin der ez ein Interview (sie
he ez 97), in welchem sie uns m it
teilte, es gäbe in der Gemeinde keine 
Pendenzen mehr - dies nur rund 
einen Monat nach der Gemeinde
versammlung, wo aufgrund der gros
sen Pendenzen berge eine zusätzli
che Stelle auf der Gemeindeverwa l
tung angefordert und auch bewil
ligt wurde. Die neue Arbeitskraft 
hatte dabei di e Tätigkeit offiziell 
noch gar nicht aufgenommen. Es 
stellt sich doch also die Frage «War 
die personelle Aufstockung überhaupt 
notwendig?». Im gleichen Interview 
konnte noch keine Information über 
die Nachfolge- resp. interimistische 
Regelung des Gemeindeschreibers 
gegeben werden (oder wollte man 
nicht?). 

Immerhin, am 6. August titelte der 
Tages-Anzeiger «Rückzieher nach ei
nem Schnellschuss» und thema ti-

sierte die Angelegenheit mit dem 
noch geWäh lten Gemeindeschreiber 
Tanner. Und nur einen Tag später, 
am 7. August, meldete wiederum 
der Tages-Anzeiger «Springer gefun
den». Erstaunlich, dass weder das 
offizielle Publikationsorgan «Der 
Landbote» noch die elsauer zytig 
eine entsprechende Information er
halten haben. Der Landbote, auf
geschreckt durch die Meldung im 
TA, begann zu recherchieren und 
berichtete seinerseits einen Tag später 
ebenfall s über das Engagement des 
«Springers ». Erstaunlich allerdings, 
dass der Landbote seine Informa
tionen nicht von der Gemeindeprä
sidentin erhielt, welche im Urlaub 
weilte, sondern von einem ande
ren Mitglied des Gemeinderates. Die
ses Mitglied, so erfahren wir aus 
dem Artike l im Landboten, wusste 
nicht, wesha lb die Gemeindepräsi
dentin vor ihrer Abreise nicht in
form iert habe. Dazu wurden Details 
publiZiert, welche niemals für die 
Offentlichkeit bestimmt sind. Ver
stecken sich unsere Gemeinderäte 
normalerweise sehr schnell hinter 
dem Amtsgeheimnis, so ist dieses 
Informationsleck, welches die Pri
vatsphäre eines Gemeindeangestell
ten betrifft, schlicht in tolerabel. 
Durch eine aktive, offene Informa
tionspolitik liessen sich solche Pan
nen und Peinlichkeiten vermeiden. 

Es macht den Anschein, dass unse
re Verantwortlichen die Lehren dar
aus gezogen haben und beim näch
sten Kapite l, welches am 15. Sep
tember mit der fristlosen Entlassung 
des Gemeindeschreibers geöffnet 
wurde, eine glücklichere Hand be
weisen . 

• 
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aktuelll~~------------------_____ ....., 
Eine Entlassung und ihre Hintergründe---_ 

Der Gemeinderat Eisau Informiert über die Auseinandersetzung 
mit dem ehemaligen Gemeindeschreiber Alfred R_ Tanner 

Am 13. September hat der Gemein
derat Elsau der Tagespresse die fol
gende Meldung übergeben: 

«Gemeindeschreiber Alfred R. Tanner 
wurde durch Beschluss des Gemein
derats Elsau vom 11. September 1997 
fristlos vorzeitig aus dem Amt entlas
sen . Die durchgeführte Untersuchung 
hat schwerwiegende Tatsachen hervor
gebracht, die zu einem vollständigen 
Verlust des Vertrauens des Gemein
derats sowie des Gemeindepersonals 
gegenüber dem Gemeindeschreiber ge
führt haben. Ausschlaggebend für die 
Entlassung waren seine während des 
Amts betriebenen und auch während 
seiner krankheitsbedingten Abwesen
heit fortgesetzten Nebenbeschäftigungen 
und weitere Unkorrektheiten in seiner 
Amtsführung. » 

Der Gemeinderat ist sich darüber 
im klaren, dass er bei der Veröf
fentlichung dieses Hintergrundbe
richts zu Handen der Einwohnerin
nen und Einwohner von Elsau in 
einem Zwiespalt steht zwischen dem 

Recht der Bürgerschaft auf Infor
mation und den Persönlichkeitsrech
ten des betroffenen Beamten. 

Da der entlassene Gemeindeschreiber 
angekündigt hat, er werde die Mass
nahme anfechten, ist der Gemein
derat nicht nur informierende Be
hörde, sondern auch Partei in ei
nem sich abzeichnenden Verfahren. 
Auf diese Tatsache möchte der Ge
meinderat ausdrücklich aufmerksam 
machen. Da er aber gerade an der 
letzten Gemeindeversammlung zu 
vermehrter Offenheit aufgefordert 
worden ist und weil sich auch der 
Gemeindeschreiber wiederholt in der 
Presse geäussert hat, will der Ge
meinderat Elsau mit diesem Bericht 
seine Sicht der Dinge darstellen. Alle 
hier erwähnten Tatsachendarstellun
gen sind durch schriftliche Unter
lagen gestützt. 

Schwierige Suche 
Zu Beginn des Jahres 1996 wurde 
klar, dass der frühere Gemeinde
schreiber, Hanspeter Fausch, aus 

gesundheitlichen Gründen nicht in 
der Lage war, seine Aufgabe weiter 
zu erfüllen. Die erneute Ausschrei
bung der Stelle verlief schwierig. 
Sch li esslich entschied sich der Ge
meinderat, auf die Bewerbung von 
Alfred R. Tanner einzutreten. Er 
bewarb sich zunächst ad interim und 
wünschte ein freies privatrechtli
ches Auftragsverhältnis. Dies begrün
dete er mit seiner laufenden Tätig
keit für seine private Beratungsfir
ma, die sich mit Archivorganisati
on und der Personalvermittlung für 
den öffentlichen Dienst befasste. Am 
28. Mai 1996 wurde Alfred R. Tan
ner mit seinem Einverständnis vom 
Gemeinderat zum beamteten Ge
meindeschreiber gewählt, mit Amts
antritt per l. August 1996. Er wur
de angewiesen, die Tätigkeit für seine 
private Beratungsfirma umgehend 
und vollständig einzustellen . Ein
zige ihm ausdrücklich zugestande
ne Nebenbeschäftigung war das Er
teilen von Kursen am Schweizeri
schen Institut für Betriebsökonomie. 
Wie heute festeteht, hat Alfred Tan
ner jedoch mindestens in einem Fall 
eine andere Gemeinde im Namen 
seiner Firma bei der Archivorgani
sation beraten, und zwar während 
seiner krankheitsbed ingten Abwe-

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Beiträge an die elsauer zytig 

(mk) Das Redaktionsteam der elsauer zytig freut sich sehr, dass so viele 
Elsauerinnen und Elsauer Beiträge für unsere Dorfzeitung schreiben . Leider 
kommt es aber in letzter Zeit immer häufiger vor, dass ZUSChriften noch 
Tage nach dem Redaktionsschluss bei uns eingehen oder einfach bei der 
Druckerei oder bei Teammitgliedem im Briefkasten liegen. Bitte bedenken 
Sie, dass verspätet eingereichte Beiträge Mehrarbeit (und damit auch unnö
tige Kosten) verursachen. Um [hl1en und uns Ärger mit ul1vollständigen oder 
verspäteten Beiträgen zu ersparen, bitten wir Sie, untenstehende Punkte zu 
beachten: 

• Jedes Mitglied des Redaktions-
• teams nimmt gerne Anregun

gen für Berichte entgegen. Ihre 
eigenen Beiträge senden Sie je
doch bitte ausschliesslich an 
folgende Adresse: 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Haldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

(siehe auch Impressum) 

einsenden. Legen Sie aber auf je
den Fall einen Ausdruck des Tex
tes bei. 

• Persönliche Bezüge machen Arti
kel und Berichte für den Leser erst 
so richtig interessant: Wenn Sie 
in Ihrem Artikel Namen nennen, 
so geben Sie bitte immer Vor- und 
Nachnamen an. Unterzeichnen Sie 
Ihren Beitrag immer mit Ihrem 
vollen Namen - auch wenn Sie 
für einen Verein schreiben. An
onyme Zuschriften wandern in den 
Papierkorb. 

ist, wass er auf dem Bild sieht. 
Verfassen Sie deshalb zu je
dem Foto eine aussagekräfti
ge Bildlegende, die zum Wei
terlesen animiert. 

• Halten Sie den Redaktions 
schluss ein. Nur pünktlich ein
gegangene Beiträge können 
künftig noch veröffentlicht 
werden . Denken Sie auch an 
das Erscheinungsdatum der ez. 
Es macht wenig Sinn, auf An
lässe hinzuweisen, die bei Ver
teilung der ez bereits zurück
liegen . 

• Fotos und Disketten senden wir 
Ihnen gerne zurück, wenn Sie 
ein adressiertes und frankier
tes Rücksendecouvert beilegen. 

• Über die Publikation gewerb
licher Texte, die vornehmlich 
der Verkaufsförderung dienen, 
entscheidet das Redaktions
team. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mit
hilfe und freuen uns auf Ihren 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• Immer mehr Berichte werden 
auf pes geschrieben. Sie kön
nen uns die Arbeit erleichtern, 
wenn Sie Ihren Bericht im «.txt»
oder «.doc»-Format auf Diskette 

• «Ein Bild sagt mehr als 1000 Wor
te «, so sagt man . Allerdings nUI, 

wenn für den Betrachter auch klar 
Beitrag! 

Ihr ez-Team : 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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senheit, und hat sodann auch die 
Personalvermittlung weiter betrie
ben, wobei er kürzlich sogar einen 
Angestellten der Gemeindeverwal
tung Elsau abzuwerben versuchte. 

Politische Verantwortung heraus
gefordert 
Schon bald nach der Wahl von AI
fred R. Tanner (Amtsdauer bis 30. 
Juni 1998) kam es zu Konflikten, 
und die Standpunkte wurden zuse
hends unverträglicher. Im Alltag der 
Gemeindeverwaltung häuften sich 
Konfrontationen um betriebsorga
nisatorische und personelle Fragen. 
Der Gemeinderat Elsau h at mehr
mals versucht, die Situation durch 
Gespräche und Ermahnungen zu 
klären und zu entspannen. Dies 
gelang nicht, weil Alfred R. Tanner 
Mühe bekundete, die gegebene Rol
lenverteilung - weisungsgebunde
ner Beamter und vom Volk geWählte 
vorgesetzte Behörde - zu akzeptie
ren. In diesem Frühjahr spitzten sich 
die Meinungsverschiedenheiten zu. 
Alfred R. Tanner verlangte ultima
tiv zwei zusätzliche Verwaltungs
stellen, was dem Gemeinderat nicht 
einleuchtete. Am 2l. April beschloss 
der Gemeinderat in Anwesenheit von 
Alfred Tanner, der Gemeindever
sammlung nur eine fünfte Stelle zu 
beantragen und den Antrag auf eine 
sechste Stelle zurückzustellen. Die 
Gemeindeversammlung vom 18. Juni 
ist diesem Antrag mit grosser Mehr
heit gefolgt. 

Vertrauensverhältnis zerstört 
Ende Mai meldete sich Gemeinde
schreiber Tanner aufgrund eines 
ärztlichen Zeugnisses ab S. Juni als 
100prozentig arbeitsunfähig ab. Der 
Gemeinderat musste in der Folge 
feststellen, dass über die Presse 
(<< Landbofe» vom S. Juni) massiver 
Druck auf ihn ausgeübt wurde. AI
fred Tanner stellte in diesem Arti
kel und auch in späteren Äusserungen 
gegenüber der Presse die Gemein
deverwaltung als veraltet dar und 
beklagte sich über den in der Tat 
zu grossen Personalwechsel. Ein Teil 
dieser Vorwürfe trifft zu, ein Teil 
ist überzeichnet und einseitig dar
gestellt. 

Sodann musste der Gemeinderat 
Eigenmächtigkeiten von Alfred R. 
Tanner feststellen. Er hat Akten nicht 
weisungsgemäss herausgegeben; 
auch wurden Beschlüsse des Gemein
derats nicht korrekt vollzogen bzw. 
sogar missachtet. Ausserdem wur
den zahlreiche herabsetzende Äus
serungen von Alfred Tanner vor Dritt-
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personen über Mitglieder des Ge
meinderats und ebenso über die ihm 
unterstellten Mitarbeiter bekannt. 

Dies veranlasste den Gemeinderat 
zum Beschluss, Alfred R. Tanner per 
15. Juli 1997 freizustellen . Aus for
malen Gründen hat der Gemein
derat diesen Beschluss kurze Zeit 
später wieder zurückgezogen, da 
Alfred R. Tanner geltend machte, 
es sei ihm das rechtliche Gehör ver
weigert worden . In der Zwischen
zeit wurde eine formgerechte Un
tersuchung durchgeführt, in per 
Alfred Tanner Gelegenheit geboten 
wurde, sich zu äussern und in der 
die vorstehenden Tatsachen schrift
lich belegt wurden. 

Alle diese Vorgänge haben zu ei
nem vollständigen Vertrauens ver
lust geführt. Der Gemeinderat ist 
nicht mehr bereit, mit Alfred R. 
Tanner zusammenzuarbeiten. Nach 
Konsultation eines erfahrenen An
walts hat er deshalb durch Beschluss 
vom 1l. September die fristlose 
vorzeitige Entlassung von Alfred 
Tanner aus dem Amt ausgesprochen. 
Den von Alfred Tanner angekün
digten Schritten sieht der Gemein 
derat mit Gelassenheit entgegen. 

Wie geht es weiter? 
Das normale Funktionieren der 
Gemeindeverwaltung Elsau ist wei
terhin gesichert . 

• Stefan Kläusler wurde bis 31. Ja
nuar 98 zum interimistischen Ge
meindeschreiber ernannt; nach
her wird der Gemeinderat über 
die weitere Besetzung des Postens 
entscheiden. 

• Die weiteren Positionen sind wie 
folgt besetzt: Enrico Brandenberger, 
Finanzen; Rolf Furrer, Steuern; [ng
rid Sigg, Einwohnerkontrolle/Zi
vilstandsamt; Selma Tanieri, Ein
wohnerkontrolle/Kanzleiarbeiten; 
Patricia Hotz, Lehrling; Sa1ldra 
Sulser, Praktikantin; Salldra We
ber, Aushilfe. 

Der Gemeinderat von Elsau bedau
ert, dass der Konflikt mit Alfred R. 
Tanner nicht gütlich beigelegt wer
den konnte und dass dadurch die 
Gemeindeverwaltung von Elsau in 
ungerechtfertigter Weise öffentlich 
herabgesetzt worden ist. Dies ha
ben vor allem die anderen, loyalen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht verdient. Wir benützen die 
Gelegenheit, ihnen für ihre Mitar-

beit und die zum Teil beträchtli
chen Mehrleistungen herzlich zu 
danken . 

Namens des Gemeinderates Elsau 
Margrith Bischofberger, 

Gemeindepräsidentin 

Keine Stellungnahme von 
Gemeindeschreiber Tanner 
(mk) An dieser Stelle hätten wir gerne 
eine Stellungnahme des gekündig
ten Gemeindeschreibers Alfred R. 
Tanner veröffentlicht. Leider war 
er für einen Kommentar aber nicht 
erreichbar . 

Zehnder 
[}U@O~+C0@M 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

mjt Wärmedämmung. Richtig jsolieren 

bedingt bauphysikalische Kennl

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+8ou AG 
Zimmerei • Schreinerei. Renovationen 

Holzmorkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521· Fax 052 242 30 28 

• 
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Elsauer Behördenwahlen 1998: 
Rücktrittswelle bleibt aus 

(mk/eb) Bereits vor zwei Monaten, 
in der letzten Ausgabe der elsauer 
zytig, haben wir Ihnen erste Trends 
über die in den Elsauer Behörden 
zu erwartenden Rücktritte geben kön
nen. Obwohl der offizielle Termin, 
bis zu dem die Behördenmitglieder 
ihre erneute Kandidatur oder ih
ren Rücktritt bekanntgeben müssen, 
erst Ende Oktober ist, haben nur' 
wenige ihre Entscheidung noch nicht 
gefällt. 

Fest steht bisher, dass elf Behör
denmitglieder ihr Amt nicht wei
ter ausüben wollen. Bei den Gemein
dewahlen vor vier jahren mussten 
noch 28 Sitze mit neuen Kandida
ten besetzt werden . Die drei Orts
parteien sind seit einigen Wochen 
damit beschäftigt, geeignete und 
willige Kandidaten ausfindig zu 
machen - sowohl in ihren eigenen 
Reihen als auch bei nicht parteipo
litisch organisierten Bürgern. 

Die knapp 50 Sitze in den verschie
denen Behörden werden in zwei 
Wahlgängen besetzt: Am 15. März 
1998 werden der Gemeinderat, die 
RPK, die Steuerkommission und der 
Gemeindeammann gewählt; am 26. 
April die Fürsorge- und Vormund
schaftsbehörde, die Gesundheitsbe
hörde, die Primar- und die Ober
stufenschulpflege sowie die Refor
mierte Kirchenpflege. Für die näch
sten vier jahre bestimmen die dann 
Gewählten massgeblich die Geschicke 
unserer Gemeinde. 

.I Standheizungen 

.I Batterien 

.I Garagento .... Antriebe 

.I Auto-Radio 

.I Auto-Zubehör 

.I Natel eID 

• 

Eine riesige Auswahl in unserem Laden, 
eine topausgerüstete Werkstatt 

~ 
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Elektro-Garage AG 
T össtalstr. 29.8400 Winterthur 
Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

Obersicht über Kandidaturen und Rücktritte 

Gemeinderat 
Der Gemeinderat Elsau hat auf Anfrage hin daran festgehalten, erst 
zum offiziellen Zeitpunkt (31. Oktober) über Rücktritte und erneute 
Kandidaturen zu informieren . 

Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde 
Heidi Fahrni kandidiert nicht mehr 
Dorothea Hess 
Heidi Piatti 
Peter Schneider 

Gesundheitsbehörde 
Kurt Bantle 
Margrit Eschle ' 
Rolf Piatti 
Manuela Schneider Weisskopf 
Edwin Schuppisser 
Beatrice Sommer 

Rechnungsprüfungskommission 
Trude Piller (Präsidentin) 
Thomas Hobi 
Margrit Leuenberger 
Christoph Rieder 
Piero Vecchi 

kandidiert erneut 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert erneut 

kandidiert erneut 
kandidiert erneut 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert erneut 
gibt Entscheid später bekannt 
gibt Entscheid später bekannt 

kandidiert erneut 
kandidiert erneut 
gibt Entscheid später bekannt 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert erneut 

Gemeindeammann/Betreibungsbeamter 
Heidi Rufer kandidiert erneut 

Primarschulpflege 
Peter Hoppler (Präsident) 
Walter Ebneter 
Roland Frey 
Käti Schneider 
Ruth Schuler 
Doris Schwarz 
Bruno Zehnder 

Oberstufenschulpflege 
Ursula Schönbächler (Präsidentin) 
Brigitta Hochstrasser 
Andi Leutenegger 
Karl Lüönd 
Heinz Lüscher 
Andi Meier 
Daniel Wetli 

Reformierte Kirchenpflege 
Isabella Biedermann (Präsidentin) 
Silvia Imboden 
Hans-Peter Ribi 
Elisabeth Rohner 
Fritz Rottermann 
Dora Schlumpf 
Koni Schmidli 

gibt Entscheid später bekannt 
kandidiert erneut 
gibt Entscheid später bekannt 
kandidiert erneut 
kandidiert erneut 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert nicht mehr 

gibt Entscheid später bekannt 
gibt Entscheid später bekannt 
«kandidiere wahrscheinlich» 
kandidiert erneut 
kandidiert erneut 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert nicht mehr 

kandidiert nicht mehr 
gibt Entscheid später bekannt 
kandidiert erneut 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert nicht mehr 
kandidiert erneut 
gibt Entscheid später bekannt 
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Verhandlungen des Gemeinderates die diesjährige Verwaltungsreise 
durchgeführt. Aus diesem Grund 
wurden die Verwaltung und die 
Werke ausnahmsweise schon um 
11.30 Uhr geschlossen. 

Durchführungsbewilligung 
Für die Pro Senectutesammlung und 
die Samaritersammlung 1997 sind 
die Bewilligungen erteilt worden . 

Bewilligte Kredite: 
Der Gemeinderat Elsau hat folgen
de Kredite bewilligt: 

108'000 Franken für den Umbau 
und die Sanierung von WC und 
Badezimmer der drei Gemeinde
liegenschaften Auwiesenstrasse 3, 
5 und 7. 

23'000 Franken für die Küchen
sanierung und 16'500 Franken für 
die Ausführung der Bad- und WC
Sanierung in der Wohnung an der 
St. Ga llerstrasse 66. 

15'000 Franken für den Kauf ei
nes Qualitätssicherungssystems. 
Das Werk der Wasserversorgung 
Elsau mit Quellfassungen, Brun
nenstuben, Reservoirs und Lei
tungsnetz hat in den vergange
nen Jahren eine Grösse erreicht, 
die eine Einführung eines Quali
tätssicherungssystems verlangt. Wie 
im Schreiben des AGW empfoh
len, wird an die Wasserqualität 
hohe Anforderungen gestellt. Dazu 
braucht der verantwortliche Werk
meister ein brauchbares Führungs
instrument. 

Umbau und Neumöblierung 
Gemeindehaus 
Der Souverän hat an der Gemein
deversammlung vom Dezember 1996 
dieser Neumöblierung zugestimmt 
und einen Kredit von Fr. 95'000.
gesprochen. Dieser bewilligte Kre
dit wurde vom Gemeinderat nach 
Vorliegen der Offerten freigegeben . 

Die Aufträge für den Umbau sind 
an die Handwerker vergeben . Am -
2. September hat diese Phase der 
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Umbauarbeiten begonnen. Dadurch 
wird der Betrieb der Verwaltung 
erschwert und die Einwohner wer
den gebeten, die Unannehmlichkei
ten während der geplanten dreimo
natigen umbauzeit zu entschuldi
gen. 

Personelles 
Am 8. August hat Christin lust ihre 
Lehrzeit in Elsau beendet und uns 
leider verlassen. Sie wird zu einer 
Weltreise aufbrechen. Wir wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute. 

Patricia Hotz heisst die neue Lehr
tochter. Sie hat am 22. August die 
dreijährige Lehrzeit begonnen. Viel
leicht treffen Sie Patricia Hotz schon 
das nächste Mal am Schalter der 
Gemeindeverwaltung. Sicher wird 
Sie schon bald tatkräftig mitarbei
ten und wir werden sie unterstüt
zen und ausbilden. Wir wünschen 
ihr einen guten Start im neuen Le
bensabschnitt. 

Kürzli~h konnte der Gemeinderat 
an einer Sitzung Stefan Kläusler 
für den noch längere Zeit abwesenden 
Alfred R. Tanner zum interimisti
schen Gemeindeschreiber von EI
sau wählen. Stefan Kläusler konnte 
seine Tätigkeit bereits im August 
aufnehmen. Der Gemeinderat freut 
sich über die neue Mithilfe für die 
Bewältigung der anstehenden Pen
denzen in der Verwaltung. Er bit
tet die Bevölkerung, die neuen Mit
arbeiter in Elsau gut aufzunehmen 
und dankt für das Verständnis und 
die Unterstützung der Einwohner
schaft . 

Gemeinderats- und 
Verwaltungsreise 1997 
Zusammen mit dem Gemeinderat 
haben die Gemeindeangestellten am 
Freitagnachmittag, 12. September, 

Budgetierter Steuerertrag 1997 
nicht erreicht 
Aufgrund der versandten Steuerrech
nungen ergibt sich in Elsau ein ein
facher Steuerertrag von 3,591 Mil
lionen Franken. Budgetiert waren 
3,95 Millionen. 
Der Minderertrag von Fr. 359'000 
teilt sich wie fOlgt auf die versch ie
denen Güter auf: 

Für das Politische Gemeindegut (Steu
erfuss 46 Prozent) bedeutet dies 
Mindereinnahmen von Fr. 165'000. 
Für das Schulgut der Primarschule 
(Steuerfuss 48 Prozent) Fr. 172'000, 
für die Oberstufenschule solche von 
115'000 Franken (Steuerfuss 32 Pro
zent). 

Der für 1997 zugesicherte Steuer
kraftausgleich beträgt laut Mittei
lung der Direktion des Innern des 
Kantons Zürich Fr. 849 '725 (bud
getiert Fr. 1'200'000). Für die Be
rechnung des Steuerkraftausgleiches 
massgebend sind nebst den Einwoh
nerzahlen, das Kantonale Mittel der 
Steuerfüsse 1997 (exkl. Stadt Zürich 
und Kirchensteuern), die relative 
Steuerkraft 1996 (Kantonsdurch
schnitt ohne Zürich) sowie die ei
gene relative Steuerkraft. 

Unter Berücksichtigung der gemäss 
kantonalem Finanzausgleichsgesetz 
massgebenden Berechnungsfaktoren 
ergibt sich für die Gemeinde Elsau 
ein Steuerkraftzuschuss von Fr. 315 
pro Einwohner. 

Geschwindigkeitskontrollen 
Die Verkehrs abteilung der Kantons
polizei Zürich führte im juni in Schot
tikon eine Messung durch. Von den 

Wir empfehlen unseren 

Reh- und Hirschpfeffer 

Unser Hit: 
Schnitzel, Pommes frites, Salat Fr. 14.50 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 
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kontrollierten 516 Fahrzeugen wur
den 41 Verkehrsteilnehmer verzeigt. 
Dabei war in der Zone der signali
sierten 60 km/h ein Verkehrsteil
nehmer mit einer Höchstgeschwin
digkeit von 93 km/h unterwegs. 
Im Juli mussten bei einer weiteren 
Kontrolle in der Gemeinde von 226 
Fahrzeug deren 25 durch die Kan
tonspolizei verzeigt werden. Die 
gemessene Höchstgeschwindigkeit 
betrug 88 km/h im signalisierten 
60-km/h-Bereich. 

Mobilmachungsübung 
Die Armee teilt mit, dass am 27. 
und 28. Oktober eine Mobilma
chungsübung in der Gemeinde statt
finden wird. Die besonders davon 
betroffenen Bauernbetriebe, Werke, 
Geschäfte ete. werden durch das Mi
litär direkt benachrichtigt. Die Ar
mee bittet die Bevölkerung um Ver
ständnis. 

Feuerbrandbekämpfung 
Wie in diesen Tagen den Medien 
entnommen, ist in mehreren Re
gionen des Kantons Zürich die ge
fährliche Pflanzenkrankheit Feuer
brand aufgetreten . Da es sich da
bei um eine übertragbare Bakteri
enkrankheit handelt, ist rasches und 
entsch lossenes Handeln von Seiten 
der Behörden nötig. Der Gemein
derat sucht noch eine geeignete Kon
troll person. 
Um eine weitere Ausbreitung zu ver
hindern, schreibt d ie entsprechen
de eidgenössische Verordnung vor, 
alle Hausgärten sorgfältig abzusu
chen und die befallenen Pflanzen 
zu vernichten. 
Bei der Kontrolle sollten alle Wirts
pflanzen überprüft werden (vor al
lem Cotoneaster, aber auch Feuer
busch, Feuerdorn, Vogelbeere, Weiss
dorn, Apfel- Birn- und Quittenbäu
me). Die Besichtigung sollte in der 
nächsten Zeit durch eine befähigte 
Person erfolgen. 
Die Besichtigung dauert nur weni
ge Minuten pro Garten. Wir bitten 
die Bevölkerung um Verständnis. 
Besitzer von Gärten, in denen Feu
erbrand gefunden wird, werden be
nachrichtigt. Eine Vernichtung der 
aufgefundenen erkrankten Pflanzen 
könnte allenfalls durch die Gemeinde 
erfolgen. 
Für fachliche Auskünfte stehen die 
Gemeinde oder die Zentrale für Pflan
zenschutz beziehungsweise Obstbau 
(Telefon 354 98 11) zur Verfügung. 
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Stefan Kläus ler 
Gemeindeschreiber a.i. 

Neue Gemeindeordnungenl--------

Entwurf neuer Gemeindeordnungen der Politischen Gemeinde und der Primar
schulgemeinde Elsau sowie der Oberstllfenschulgemeinde Elsau-Schlatt. 

Die heute in Kraft stehenden Ge
meindeordnungen (GO) sind schon 
über 20 Jahre alt, und haben be
reits bis zu drei Revisionen erlebt. 
Während dieser Zeit hat sich das 
Umfeld der Gemeinde derart gewan
delt, dass die Gemeindeordnung 
nicht mehr Schritt halten konnte. 
Auch aufgrund kommunaler Ände
rungen (Sparkasse Elsau, Gemein
schaftsantenne, Heimatschutz, 
Zweckverbände Feuerwehr und Zi
vilschutz, Frauenkommission u.a.) 
besteht Handlungsbedarf. 

Grundsätzlich stehen drei Varian
ten zur Auswahl : 
1) vierte Revision 
2) neue Gemeindeordnung 
3) neue Gemeindeorganisation 

Die vierte Revision der 24 Jahre al
ten GO der Politischen Gemeinde 
hätte eine unbefriedigende Zwischen
lösung ergeben. Korrekturen und 
Anpassungen, aber keine struktu
rellen Änderungen wären möglich 
gewesen. 

Eine neue Gemeindeorganisation mit 
Vereinigung der Schulen ist in der 
jetzigen Form nicht möglich, da zwei 
Gemeindegebiete (Elsau und Elsau
Schlatt) nicht vereinigt werden kön
nen . Die Oberstufe Elsau-Sch latt 
müsste dazu Schlatt auszoneo, re
spektive schulpolitisch trennen und 
vertraglich die Schulzugehörigkeit 
regeln (analog Ricketwil). Hier sol
len zuerst die Erfahrungen anderer 
Gemeinden abgewartet werden. So
mit entschieden sich die drei Be
hörden gemeinsam für die zweite 
Varianten, also eine neue Gemein
deordnung. 

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
je zwei Mitgliedern der Schulen, des 
Gemeinderates und der RPK, haben 
seit Anfang Jahr eine neue Gemein
deordnung erarbeitet. Die GO der 
Politischen Gemeinde erfährt die 
grössten Veränderungen. Nebst der 
Anpassung der bereits vorgenom
menene Änderungen werden die Ver
waltungsabteilungen (Ressorts) neu 
strukturiert. Überschneidungen sollen 
reduziert werden, und einzelne Be
reiche (Liegenschaften, Tiefbau) sind 
anderen Abteilungen zugeteilt wor
den. Die Organisation wird durch 
ständige Delegationen des Gemein
derates gestärkt (Verwaltungsdele-

gation und Finanzdelegation) . Zur 
Entlastung des Gesamt-Gemeinde
rates werden neben der Sozial- und 
Gesundheitsbehörde neu auch die 
Werk- und Tiefbaukommission so
wie die Hochbau- und Planungs
kommission mit selbstständigen Ver
waltungsbefugnissen ausgestattet. 

Die GO der Schulen werden ver
einheitlicht und den neuen Gege
benheiten angepasst. Alle Gemein
deordnungen erhalten kleinere Kor
rekturen der Finanzkom petenzen. 

Ein erster Entwurf wurde im Som
mer durch die Direktion des Innern 
des Kantons Zürich geprüft. Diese 
Prüfung und die Anregungen der 
betroffenen Behörden werden im 
überarbeiteten Entwurf per Ende 
Oktober berücksichtigt sein . 

Wir hoffen auf Ihr Interesse an der 
neuen Gemeindeordnung und ge
ben Ihnen für das weitere Vorge
hen folgende Daten bekannt: 

29. Oktober 
Auflage des Gemeindeordnungs
entwurfs im Gemeindehaus 

4. November 
Orientierungsversammlung, KGH 

10. Dezember 
Eingabe Ihrer Stellungnahme 

Frühjahr 1998 
Urnenabstimmung 

Für die Arbeitsgruppe 
Meinrad Schwarz 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 

~ 
Rümikerstrasse 14 . ;~~~6~~66 

HOFMANN 
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Gesundheitsbehörde 

Gitterrost auf Birnbaum und 
Wacholder 
Sanierungsmassnahmen bei star
kem Befall 
Unter diesem Titel liegt auf der Ge
meinde ein Merkblatt der eidg. For
schungsanstalt Wädenswil auf, das 
Ihnen die Zusammenhänge und den 
Ablauf einer stark verbreiteten Pilz
krankheit erklärt und mit Bildern do
kumentiert. 

Der erste Aufruf in der elsauer zy
tig vom April an die Besitzer von 
Wacholderpflanzen, die als Zierpflan
zen in vielen Gärten stehen, hat 
leider nur wenig Wirkung gezeigt. 
Viele (nicht alle), vor allem ältere 
Wacholderpflanzen Ouniperus) sind 
von dieser Krankheit befallen. Ein
mal erkrankt, bleiben diese Pflan
zen immer krank und streuen je
den Frühling die Pilzsporen auf alle 
Birnbäume im Umkreis von ca. 500 
Metern. Der Birnbaum hingegen be
ginnt in jedem Frühling die Vege
tation gesund und gitterrostfrei, un
abhängig von Infektionen in frü
heren Jahren. Bei einer Infektion 
in den Monaten April und Mai er
scheinen auf den Blättern kleine gelbe 
Tupfen, die sich im Sommer zu auf
fällig leuchtenden roten Flecken ent
wickeln. In der Folge verursacht diese 
Krankheit erhebliche Ertragsausfälle 
und kann den Baum bei starkem 
Befall zum Absterben bringen. 

Die sinnvollste und einfachste Me
thode, diese Krankheit einzudäm
men, ist die Entfernung aller kran
ken Wacholderpflanzen. 

Da der Befall von Wacholder mit 
Birnengitterrost einfach und abso
lut sicher nur im Frühling erkenn
bar ist, plant die Gesundheitsbe
hörde für April und Mai 1998 eine 
Ausmerzaktion in unserer Gemein
de. 

Um das Suchen von Krankheitsher
den zu vereinfachen, bitte ich alle 
Besitzer von kranken Birnbäumen 
um eine kurze schriftliche Mittei
lung (Name und Adresse) an die 
untenstehende Adresse. 

Für die G.esundheitsbehörde 
Kurt Bantle 

Untere Egg 4 
8352 Rätersehen 
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Weitere Informationen aus der 
Gesundheitsbehörde 

Häckseldienst 
Der versuchsweise eingeführte Ter
min vom 7. Juli war nicht umsonst
zwei Tage war das Werkpersonal mit 
dem Häcksler unterwegs, länger als 
im Mai. ' Anscheinend entspricht 
dieser Termin wirklich einem Be
dürfnis, und die Tour wird wohl 
auch nächstes Jahr wieder durch
geführt. 

Grüngut- und Inertmulde , 
Die Reaktionen aus der Bevölkerung 
sind bisher sehr unterschiedlich: Die 
einen sind zufrieden damit, die 
anderen bemängeln die Öffnungs
zeit, die dritten hätten es lieber gra
tis ... Wir werden die Erfahrungen 
und Meinungen aus diesem Versuchs
jahr zusammentragen und hoffen, 
den Muldenbetrieb nächstes Jahr 
besser an die Bedürfnisse anpassen 
zu können . 

Herbstzeit - Erntezeit - Laubzeit 
Jetzt ist die Zeit der grossen Ernte 
im Garten: Zucchetti, Kürbis, Rüebli, 
Tomaten, Kartoffeln, Beeren - al
les ist reif und wartet nur darauf, 
geerntet zu werden (falls es nicht 
unter den Hagelmassen vorn 8. Au
gust begraben worden ist...) . Dabei 
fällt aber auch eine ganze Menge 
«Material » an, das nicht zum Essen 
bestimmt ist - zumindest nicht für 
uns! Wohin damit? Kartoffel- und 
Tomatenkraut gibt man sicherheits
halber der Kehrichtabfuhr mit -
ausser man weiss mit Bestimmtheit, 
dass der Komposthaufen während 
der Rotte genügend lange heiss bleibt. 
Sonst werden diejenigen Pilze und 
Bakterien, welche Pflanzenkrankhei
ten auslösen können, nur ungenü
gend abgetötet und gelangen im 
folgenden Jahr mit dem Kompost 
wieder aufs Gartenbeet. Wird der 
Gemüsegarten nicht allzusehr von 
Schnecken heimgesucht oder ist er 
von einem Schneckenhag umgeben, 
kann man die Ernterückstände fein 
schneiden oder häckseln, gut mi
schen und in einer Schicht von ca . 
10 cm aufs Beet ausbringen (Flä
chenkompostierung) . Im nächsten 
Frühjahr wird davon nicht mehr 
viel übrig sein, ausserdem füttert 
man damit Regenwürmer und an
dere Bodenlebewesen, und der Bo
den ist über den Winter geschützt. 
Der Spätherbst beschert uns dann 
einen reichen Laubsegen. In der 
Natur ist Laub eine lebensnotwen
dige Bodenbedeckung - und unse
ren Gärten ein wichtiger Kompost-

Gemeinde 

Rohstoff. Der natürlichste und ein
fachste Weg zur Laubverwertung ist, 
das Laub an Ort und Stelle liegen
zulassen . So schützt die Laubschicht 
den Boden vor der bodenabtragen
den und auswaschenden Wirkung 
starker Regenfälle und die Pflanzen 
vor Trockenheit und Kälte. Im Ver
lauf der Monate bauen die Boden
organismen die Laubdecke ab und 
lockern damit gleichzeitig den Bo
den. Wo Laub nicht einfach liegen
gelassen werden kann, gibt es aber 
auch andere Verwertungsmöglich
keiten: 

• Mulchen 
Gemüse-, Blumen-, Stauden- oder 
Obstanlagen können mit einer 3 bis 
10 cm hohen Laubschicht abgedeckt 
werden . Das Laub kann auch mit 
Ernterückständen (siehe oben) ge
mischt werden. Die Mulchschicht 
hält den Boden locker und verhin
dert Bodenerosion. Nicht verrotte
te Laubteile werden im Frühling zu
sammengerecht und kompostiert. 

• Laubhaufen als Kleintierbiotop 
Ein Haufen aus Laub, Asten und Stei
nen ist für Igel, Blindschleichen, 
Spitzmäuse, Käfer und andere Tiere 
ein bevorzugter Schutz- und Lebens
rau m - ganz speziell zur Winters
zeit. Ein solcher Rottehaufen ist somit 
eine Bereicherung für jeden Garten! 

• Laubkompost 
Laub lässt sich sehr gut kompostie
ren und der daraus entstehende 
Kompost eignet sich besonders für 
Topfpflanzen. Bei einem hohen Anteil 
Eichen- oder Nussbaumlaub sollte 
der Kompost jedoch nur auf Baum
scheiben oder zu (Beeren-) Sträu
chern verwendet werden (hoher 
Gerbsäureanteil!) . 
Das Laub kann entweder mit den 
anfallenden Küchen- und Garten
abfällen vermischt oder aber zu ei
nem speziellen Laubkompost ver
arbeitet werden. Im ersten Fall wird 
das Laub am besten in einem be
sonderen Silo oder separaten Hau
fen gesammelt und nach und nach 
unter die regelmässig anfallenden 
Grünabfälle gemischt. Für den nach 
alter Gärtnertradition aufgesetzten 
Laubkompost wird das feucht ge
sammelte Laub mit rund 20 % an
deren Gartenabfällen, Häckselgut oder 
jungem Kompost (ev. auch Rasen
schnitt, Kleintiermist oder Hornspä
nen) vermischt. Die angesetzte Miete 
wird mit einem Kompostvlies abge
deckt. Wird der Laubkompost vor 
Wintereinbruch ein erstes Mal und 
im Frühling ein zweites Mal umge-
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schichtet, so reift bis zum Sommer 
feinste krümelige Laubkomposter
de heran. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 
Dann wenden Sie sich bitte an die 
Kompostberatung der Gesundheits
behörde (Manuela Schneider, Te
lefon 363 25 SO). 

Für die Gesundheitsbehörde 
Manuela Schneider 

SPITEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
MadeIeine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege/Haushilfe

dienst gerne zur Verfügung. 
Madeleine Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 

*** 
Fahrdienst für Senioren 

Montag-Freitag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 (Madeleine Weiss) 
Ebenfalls bei Madeleine Weiss 
Auskunft Reinigungsdienst 

(Pro Senectute) 

*** 
Anmeldung Reinigungsdienst 

Frau Rüegg, Tel. 213 75 22 

Gemeindekrankenpflege Eisau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist errei.chbar unter 

Tel. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 

13 .30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufen kann . 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. nach Absprache. 
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Zivilsc;hutz Elsau-Schlatt 

Peter KindIimann, Chef 250, führt 
die neue zweckmässige Bekleidung des 
Rettungsdienstes vor. 

Nothilfe und Materialordnung 
Eine· der Hauptaufgaben des neu
en, gestrafften Zivilschutzes ist es, 
bei Natur- oder Zivilisationskatastro
phen die Erst-Einsatzkräfte rasch zu 
unterstützen oder abzulösen. Die
ses - neben der noch immer beste
henden Bevölkerungsschutz-Aufgabe 
bei bewaffneten Konflikten - zwei
te Standbein der Zivilschutzorga-

nisationen geht aus der 1995 in Kraft 
gesetzten Zivilschutzreform hervor. 

Notfallmaterial immer griffbereit 
Um seinen Aufgaben im Ernstfall 
auch nachgehen zu können, ist 
neben einer motivierten und gut 
ausgebildeten Mannschaft auch die 
richtige Ausrüstung von grosser 
Wichtigkeit. Die Kaderangehörigen 
des Rettungsdienstes der ZSO EI
sau-Schlatt haben vom 10. bis 12. 
September ihren Materialbestand mit 
neuen Hilfsmitteln zur Bergung und 
Rettung ergänzt, und optimal ein
gelagert. Die wichtigsten Rettungs
geräte liegen nun nicht mehr in 
irgendwelchen Schränken, sondern 
sind zweckmässig auf PW-Anhän
gern gelagert, so dass im Bedarfs
fall die Einsatzkräfte im Handum
drehen über das richtige Handwerks
zeug verfügen können. 

Die Unwetter im obwaldnerischen 
Sachsein haben uns wieder einmal 
vor Augen geführt, wie schnell un
vorhergesehene Ereignisse unser 
gewohntes Leben aus der Bahn wer
fen können. Der mehrwöchige Ein
satz der Hilfskräfte, unter anderem 
auch des Winterthurer Zivilschut
zes, hat dabei gezeigt, wie wichtig 
funktionierende Hilfsorganisationen 
in solchen Situationen sind. 

Zivilschutz Elsau-Schlatt 
Markus Kleeb, ND 

Das Rettungs material wird einsatzbereit auf PW-Anhängern gelagert. 
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Kindergarten 

Schulbeginn Im Kindergarten 

Am 18. August begann für 32 Elsauer 
Kinder die Schulzeit. 

In Elsau gibt es auf dem Schulweg noch Kühe zu sehen . 

procar [f]ffJ[lffJ[f]@ 

Schulen 

«Hoffentlich kommen wir nicht zu spät 
in den <Kindsgi>!» 

Danke an alle Verkehrsteilnehmer, die 
besonders achtgeben auf die Elsauer 
KindergärtIer. 

Der neue Audi A6 

Im Halbiacker 13, Rümikon 
8352 Rätersehen 

• An- und Verkauf 

• Service 

• Reparaturen 

• Reifen u. Ersatzteile 

• Ersatzwagen 

• Finanzierung 

Jo Ludescher 
Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Schulen 

Aus der {Primar-)Schule geplaudert ... 

Die Sommerferien sind schon lange vorbei . Und das neue Schuljahr ist bereits 
nicht mehr ganz neu: 

im Schulhaus Süd pulsiert wieder das Leben 
die Schulpflege ist wieder aktiv, zusammen mit der Lehrerschaft geht es 
intensiv um grössere Veränderungen an der Primarschule Elsau 
die Öffentlichkeitsarbeit soll überarbeitet werden 
das Schultheater 1998 fällt leider aus 
und dann sind auch die Finanzen dran 

Schulanfang 
Knapp 200 Schülerinnen und Schüler 
sowie 15 Lehrerinnen und Lehrer 
haben am 18. August wieder das 
Schulhaus Süd in Beschlag genom
men. In die erste Klasse sind 34 
Kinder eingetreten und haben so
mit ihre «$chulkarriere» begonnen. 
Und in die sich in Elsau bestens 
bewährte Einschulungsklasse gehen 
neun Kinder. 

Schulentwicklung 
Unter diesem Thema wird an der 
Primarschu le Elsau intensiv gear
beitet. Heute möchte ich zu zwei 
Teilbereichen der Schulentwicklung 
etwas sagen: Schu lleitung und Schul
sekretariat. 

Schulleitung 
In der Schulentwicklung im Kan
ton Zürich nimmt das Thema «Schul
leitung. einen zentra len Platz ein. 
Die vielen Veränderungen unserer 
Gesellschaft der letzten jahre wir
ken sich auch auf die Schule aus. 
War vor fünfzig jahren das Schul
geben im eigenen Schulzimmer noch 
die einzige Aufgabe der Lehrerin
nen und Lehrer, steht heutige das 
Arbeiten im Team mit vielen neu
en Aufgaben im Vordergrund, um 
den gewachsenen Ansprüchen zu 
genügen. Nun zeigt sich aber im
mer mehr, dass dazu wie in ande w 

ren Kantonen eine geleitete Schule 
nötig ist. 

Schulsekretariat 
Dann beschäftigt uns auch das The
ma «Schulsekretariat». Für eine Schule 
in der Grösse der Primarschule EI
sau haben die administrativen Auf
gaben in den letzten jahren gewal
tig zugenommen. Die Belastung für 
die Schu lpflegerinnen und Schul
pfleger hat damit ebenfalls zuge
nommen, deshalb auch die Gefahr, 
dass für die Schulpflege d ie admi
nistrativen und verwalterischen Auf
gaben so gross geworden sind, dass 
kaum mehr Platz bleibt für inhalt
liches Arbeiten. Ein m in imes Schul
sekretariat (zum Beispiel mit einer 
25-%-Teilzeitstelle) würde eine grosse 
Verbesserung bringen. Zudem könnte 
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auch für die Eltern eine einfache 
Anlauf- und KontaktsteIle angebo
ten werden (zum Beispiel während 
zwei Stunden täglich) . 

Öffentlichkeitsarbeit 
Neben der Schulentwicklung haben 
wir uns für das neue Schuljahr auch 
vorgenommen, ein Konzept für eine 
Optimierung unserer Öffentlichkeits
arbeit zu erarbeiten. Bei der Offent
lichkeitsarbeit geht es sowohl um 
verschiedene Möglichkeiten und 
Wege, über die Primarschule zu in
formieren. Gleichzeitig soll aber auch 
der Kontakt zwischen Schule und 
Elternhaus intensiviert werden. (Ein 
Schulsekretariat wäre zum Beispiel 
ein Mosaiksteinchen.) Ich bin sel
ber sehr gespannt auf die Resulta
te. 
()b Sie eine Anregung für unsere 
Offentlichkeitsarbeit haben? Herz
Lichen Dank im voraus für alle schrift
lichen und mündlichen Anregun
gen, die Sie an mich richten kön
nen: 
Peter Hoppler, C. F. Meyerstr. 11, 
8352 Räterschen, Tel. 363 21 03 . 

Schultheater 1998 
Im jährlichen Dorfleben Elsaus 
nimmt das Schultheater der Primar
schule einen wichtigen Platz ein. 
Nun müssen wir leider für das näch
ste jahr auf dieses Schultheater ver
zichten. Unsere abnehmenden Schü
lerzahlen mit zum Teil kombinier
ten Klassen haben zur Folge, dass 
die Kinder, die nächstes jahr das 
Schultheater gestalten würden, be
reits einmal gespielt haben . Wir be
dauern diesen Ausfall unseres Schul
theaters sehr. 
Diese Pause für 1998 wollen wir 
nutzen, um grundsätzlich über das 
Schu ltheater Elsau nachzudenken. 

Finanzen 
Das Budget 1998 ist noch in Bear
beitung. Die rückläufigen Steuerein
nahmen und der reduzierte Finanz
ausgleich fordern die Lehrerschaft 
und Schulpflege gewaltig heraus. Wir 
setzen alles daran, mit dem glei
chen Steuerfuss wie für 1997 aus
zukommen. In der nächsten elsau-

er zytig werden wir ausführlich über 
das Budget 1998 berichten. 

Examen 1997 
Dass das «farbige » Examen wieder 
ein Hit war, hat sich längst herum
gesprochen. Und auch in der letz
ten elsauer zytig war einiges dar
über zu lesen und zu sehen. Heute 
habe ich aber noch eine erfreuli
che Nachmeldung zu machen. Die 
Examen-Cafeteria hat ein gutes Re
sultat erwirtschaftet und konnte Fr. 
650.- an den Mittagstisch Elsau über
weisen . Dafür sage ich allen Betei
ligten ein herzliches Dankeschön! 

Soviel für heute. 
Mit herzlichen Grüssen 

Peter Hoppler, Präsident 

Jugendmusikschule 

In Elsau ist ein Volksmusik-Ensem
ble der jugendmusikschule am Ent
stehen. 

Es können noch Kinder / jugendli
che mit mindestens zwei jahren 
Musikerfahrung beitreten. 
Gesucht werden : 

- Flöte, Querflöte 
- Akkordeon 
- Hackbrett 
- Gitarre 
- Harfe 
- Klarinette 
- Geige, Bratsche, Cello 
- Bass 
- Dudelsack etc. 

Probetermin wird donnerstags ca. 
16 und 17 Uhr sein. Informatio
nen erhalten Sie direkt bei der Mu
siklehrerin Sophie Bunschoten, Tel. 
363 3041. 

Sophie Bunschoten 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

r~HIRZEURa 
~S[HIFROIH 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr. 74 
Wl nterthur 
Tel. 0521242 20 71 - Fax 242 9S 50 

RIedstrasse 39, Eisau - 052 363 10 80 
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Oberstufe--

Let' s improve our schoo!!' 
Mit einem Bestand von 128 Schü
lerinnen und Schülern haben wir 
am 18. August das neue Schuljahr 
in Angriff genommen. Gegenüber 
143 im Vorjahr hat unsere «Kund
schaft» also spürbar abgenommen. 
Schul pflege und Lehrerschaft haben 
die «Hechelsitzung», die jährliche 
Bestandesaufnahme und mündliche 
Lehrer-Qualifikation, ausnahmsweise 
am Anfang des neuen Schul jahrs 
durchgeführt, zum letzten Mal im 
Beisein der Visitatorin der Bezirks
schulpflege, Ursula Cuendet (Win
terthur). Gerne geben wir ihren 
Befund der Öffentlichkeit weiter. 
Ursula Cuendet hat die Qualifika
tion, Motivation und Leistungen un
seres Lehrerteams als hervorragend 
beurteilt - ein Eindruck, den man 
auch als Behördenmitglied regelmäs
sig hat und eine Gewissheit, die Freu
de macht und einen Glückwunsch 
sowie ein Dankeschön wert ist . 

Abschied von der Visitation 
Leider mussten wir uns bei dieser 
Gelegenheit nach zwei jähriger her
vorragender Zusammenarbeit von 
Ursula Cuendet verabschieden, weil 
die Erziehungsdirektion den Visi
tationsauftrag der Bezirksschulpflegen 
neu definiert hat . Die bisherige Vi
sitationstätigkeit bei den einzelnen 
Lehrkräften wird durch die Aufsicht 
über ganze Schulen als Organisati
onseinheit abgelöst. Visitationen bei 
den einzelnen Lehrkräften werden 
in der Regel nur noch einmal in 
vier jahren oder auf besonderen 
Antrag erfolgen. Dies bedeutet mehr 
Verantwortung für die Mitgli eder 
der Schul pflege; ihren Schulbesu
chen kommt damit eine nochmals 
verstärkte Bedeutung zu. 

AVO-Abstimmung im Jahr 2000 . 
Die anscheinend unbestrittene Ober
stufen-Reform, über die am 28. Sep
tember an der Urne abgestimmt wird, 
bringt die freie Wahlmöglichkeit der 
einzelnen Schulgemeinden zwischen 
konventioneller Oberstufe und dem 
A VO-System. Dieses wird bei uns 
seit jahren mit guten Ergebnissen 
erprobt; vor zwei jahren hat die 
Gemeindeversammlung einmütig 
einer Verlängerung des Versuchs 
zugestimmt. Für den sehr wahr
scheinlichen Fall, dass die kanto
nale Vorlage angenommen wird, hat 

• Wir wollen unsere Schule verbes
sern! 

elsauer zytig Nr. 98 / September 97 

die Schul pflege vorgesehen, den 
definitiven Volksentscheid für das 
in Elsau geltende Oberstufen-System 
in zwei bis drei jahren, also etwa 
im jahr 2000 durchzuführen. 

Mengenlehre am Abend 
Ein ungewöhnliches Bild bot sich 
am Abend des 4. September im Schul
haus Ebnet. Draussen ein atembe
raubender Sonnenuntergang - und 
drinnen Mengen lehre und Deutsch 
vor dichten Zuhörer-Spalieren. Von 
19 bis 21 Uhr abso lvierten unsere 
Erstklässler «ausser Programm» zwei 
Demonstrations-Lektionen für ihre 
Eltern, die anschliessend am Eltern
abend über die Regeln und Gebräu
che an der Oberstufe informiert 
wurden. Die Eltern-Information, auf 
die ja immer besonderer Wert ge
legt wird, scheint keine Wünsche 
offen gelassen zu haben. Wichtig 
ist, was die Klassenlehrer mehrmals 
betonten: Auch ausserhalb der El
ternabende bitte immer sofort Ver
bindung aufnehmen, wenn Fragen 
oder Unstimmigkeiten auftauchen! 

Englisch in der Oberstufe 
In der' laufenden Vernehmlassung 
an die Erziehungsdirektion haben 
wir die Einführung des obligatori
schen Englisch-Unterrichts ab dem 
7. Schuljahr (1. Oberstufe) als ab
solute Notwendigkeit bezeichnet, 
denn gute Englisch-Kenntnisse sind 
für viele Berufe von immer grösse
rer Bedeutung. Mit dieser Neuerung 
würde die Erhöhung der wöchent
lichen Pflichtstundenzahl auf 34 
Lektionen sowie der Abbau einer 
wöchentlichen Französisch-Stunde 
einhergehen. Wir halten dies dann 
für verantwortbar, wenn der Fran
zösisch-Unterricht in der Primarschu
le zu einem vollwertigen Fach auf
gewertet und damit dessen Effizi
enz gesteigert wird. Dann fällt auch 
die Kürzung um eine Lektion in der 
Oberstufe nicht mehr so ins Ge
wicht. Sodann meinen wir, dass 
Englisch für die Aufnahmeprüfun
gen in Mittelschulen selektionswirk
sam sein muss. Als angemessen ha
ben wir drei Englisch-Lektionen pro 
Woche bezeichnet. 

Risk Management 
Schon wieder so ein englischer Aus
druck!. Es geht um die systemati
sche Uberprüfung der Risiken, de
nen unsere Schülerinnen und Schü
ler, unsere Lehrerschaft, unsere Ge
bäude, Anlagen und Einrichtungen 
ausgesetzt sind. Unsere Schulpfle
ge ist wie die anderen Elsauer Ge
meinden bereitwillig auf ein Ange-

Sehulen 

bot der {( Winterthur»-Versicherung 
eingetreten, eine umfassende Risi
ko-Analyse durchzuführen mit dem 
Ziel, die für Prämien aufgewende
ten Gelder effizienter einzusetzen 
bzw. da und dort etwas zu sparen. 
Betont wurde bei den Verhandlun
gen, dass diese willkommene Be
standesaufnahme selbstverständlich 
kein Präjudiz für die Wahl der Ver
sicherungsgesellschaft beim Ab
schluss der einzelnen Verträge be
deutet. 

Karl Lüönd 

Schreibmaschinen gesucht 
Wer hat eine alte Schreibmaschi
ne, die er nicht mehr braucht? 
Wir suchen Schreibmaschinen, da
mit unsere Schülerinnen und Schüler 
zu Hause. für den Schreibmaschi
nenkurs üben können. 
Die Maschine kann im Lehrerzim
mer im Schulhaus Ebnet abgegeben 
werden. Auf Wunsch wird sie auch 
abgeholt (Tel. 363 15 85). 
Herzlichen Dank. 

Rene Gerth 

Klassenlagerbericht der 
Klasse 3E in Auberson 
vom 21,- 29, August 
Morgens um acht brachen wir zu 
unserem neuntägigen Klassenlager 
nach L' Auberson (VD) au f. Dank 
günstigen Zugsverbindungen kamen 
wir schnell nach Murten, wo wir 
die alte Stadtmauer besichtigten. 
Anschliessend erwartete uns eine 
wunderschöne Schifffahrt durch den 
ßroyenkanal nach Neuchiitel. Kaum 
angekommen, wurden unsere Fran
zösischkenntnisse auf die Probe 
gestellt, denn niemand kannte den 
Weg ins Papillorama, was für uns 
jedoch kein grosses Hindernis dar
stellte. Am Bahnhof liessen wir das 
ganze Gepäck zurück, um unbe
schwert die Schmetterlinge und 
Nachttiere bewundern zu können. 
Die letzte Etappe unserer Reise von 
Ste . Croix nahmen wir per Velo in 
Angriff. Es folgte eine schöne Berg
und Talfahrt bis zu unserem Lager
haus «La Grange». Erschöpft von 
der Reise, wurde uns wenig später 
ein feines Chili serviert. Das ganze 
Lager hindurch kochten die Schü
ler und wir wurden mit feinen Me
nus verwöhnt. Die jeweiligen Koch
gruppen scheuten keine Mühe, 
denken wir nur an die vielen ge
schmackvollen und aufwendigen 
Tischdekorationen! 
Nach dem Frühstück hiess es für 
die meisten schminken und stylen 
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Schulen 

für die späteren Dreharbeiten. Schnell 
wurden die Kameras eingestellt und 
die ersten Texte eingeprägt . Nach 
einem langen Tag fielen wir müde 
aber zufrieden mit einer «Guet-Nacht
Gschicht» (einer heiteren Cabaret
einlage) ins Bett . 

Am Samstag, nach dem Filmdreh, 
ging es ab nach Yverdon in eine 
wunderbare Badi, wo wir uns bei 
sommerlichen Temperaturen herr
lich abkühlen konnten. Anschlies
send waren wir in eine Pizzeria ein
geladen, nach einem grossen Cha
os bekam dann doch jeder die richtige 
Pizza. Während wir auf den Zug 
nach Ste . Croix warteten, spielten 
wir auf dem nahen Parkplatz Fuss
und Volleyball, als plötzlich die 
Polizei anbrauste. Wir staunten nicht 
schlecht und wussten nicht, wie wir 
in diese verzwickte Lage geraten 
konnten. Der Pate von Frau Schei
bier gab uns aber dann zu verste
hen, dass ein Mercedesfahrer we
gen uns die Polizei alarmierte. Es 
ging dann alles doch noch gut aus, 
so dass wir den Zug nach Ste. Croix 
rechtzeitig erreichten . Nach der An
kunft durften wir den Film «Men
teu!, Menteur» anschauen, der uns 
sehr gefiel, obwohl wir nur wenig 
verstanden. 

Der Sonntagmorgen begann mit 
ei nem ausgiebigen Brunch. Um elf 
wurden wir in einen grossen Car 
verladen, welcher uns zur Asphalt
mine im Val de Travers brachte. 
Nach einer interessanten Führung 
durch die stillgelegte Mine beka
men wir einen echten Grubenlunch! 
Am Nachmittag wurde ein lustiges 
Spielturnier organisiert, welches die 
verbliebenen Stunden bis zum Nacht
essen sinnvoll gestaltete. Ausser ein 
paar «Langschwätzern» schliefen an 
diesem Abend alle in ihren Betten 
ein. 

Am Montag hatten wir mit dem 
Fahrrad vierzig Kilometer hinter uns 
zu bringen. Unser Ausflug führte 
uns nach etwa zwanzig Kilometern 
zu den Grotten von Vallorbe, die 
uns einen unvergesslichen Eindruck 
hinterliessen. Nach einer kurzen 
Verschnaufpause wurden wir auf eine 
harte Probe gestellt : Während die 
einen in einer Umgebungstempe
ratur von 8 °C ihre schauspieleri
schen und technischen Fähigkeiten 
beweisen mussten, konnten sich die 
anderen auf hartem Stein und ei
nem Buch in der Hand durch die 
Langeweile kämpfen . Anschliessend 
kehrten wir auf seibern Wege wie-
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Die ganze Kla sse 3E als Filmcrew im Klassenlager in L'Auberson . 

der zurück, nur diesmal etwas ge
mütlicher. 
Nachdem wir uns in einer kühlen, 
aber trotzdem angenehmen Nacht 
erholt hatten, widmeten wir uns 
wieder unserem Projektthema Film. 
Nach beinahe endlosen Szenen und 
ewigem Gelächter kamen wir den
noch an unser Tagesziel und durf
ten ein wohlschmeckendes Nacht
essen geniessen. 
Der Dienstag begann gut, weil Herr 
Schönauer uns zu spät weckte, was 
wir dankend annahmen. Da wir 
gestern länger als vorgesehen mit 
den Filmaufnahmen beschäftigt 
waren, fand die Stafette diesen 
Morgen statt. Sie war toll, weil es 
Posten mit unterschiedlichen Schwie
rigkeitsgraden gab. Nach der ver
längerten Mittagspause hiess es für 
die Hip-Hopper wieder «Achtung 
Aufnahme». Währenddessen erledig
ten die Punker Arbeiten im Haus, 
bis wir abends zu einem zauber
haften Spaghetti-Menue gerufen 
wurden . Als wir die gedrehten Sze
nen angeschaut und das obligate 
«Guetnachtgschichtli » angehört 
hatten, wurden wir schon wieder 
ins Bett geschickt . 
Als wir erwachten, schauten wir ei 
nem verregnetem Tag entgegen. 
Doch das gute Frühstück ermun
terte uns schnell wieder. Heute 
mussten wir in voller Schau spie
lerkluft antreten, denn jeder konnte 
nun mit seinen Filmutensilien vor 
der Kamera posieren. Gegen Abend 
trafen wir uns für einen spannen
den OL, bei dem man seine Künste 
im Sport unter Beweis stellen und 
sein Wissen bei verschiedenen Fra
gen anwenden konnte. Wir bestaun
ten zuerst unsere Dreharbeiten und 

freuten uns schliesslich auf den 
Schlussabend, welcher ein voller 
Erfolg war und bis Mitternacht dau
erte. 
Und schon wieder war der letzte 
Tag angebrochen, aufräumen, pak
ken und putzen waren angesagt, bis 
wir in einer Regenpause mit unse
ren Drahteseln nach Ste. Croix ra
delten. Dort verladeten wir unsere 
Velos und bestiegen den Zug, der 
uns auf direktem Wege nach Hau 
se brachte. 
Nach einer anstrengenden Woche 
kehrten wir müde, aber zufrieden 
nach Hause und freuen uns jetzt 
schon auf die Vorführung unseres 
Films, den wir bis zu Weihnachten 
fertig gedreht, geschnitten und nach
vertont haben wollen. Vieles ist 
schon im Kasten, aber noch eini
ges gibt es zu tun .... 

Schü ler der Klasse 3E 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052 I 3631414 

elsaIJt r zytig Nr. 98 / September 97 

Freiwillige Fort
bildung Elsau-Schlatt 

Laien-Kurs Homöopathische 
Hausapotheke 
Die homöopathische Hausapothe
ke im täglichen Gebrauch für Fa
milie. 

Schwerpunkte und Ziele des Kur
ses: 
• Einführung und Grundlagen der 

klassischen Homöopathie (Einzel
mittel) 

• Praktische Anleitung zur Behand
lung von akuten, ungefährlichen 
Erkrankungen 

• Kennen lernen der homöopathi
schen Arzneimittel 

• Anwendung der homöopathischen 
Arzneimittel 

• Grenzen einer Selbstbehandlung 

Datum: 
Donnerstag, 1l. Dezember (Ein
führung), 8./15./22. Januar 98, 
19.30-22.00 Uhr 

Ort : Schulhaus Ebnet 
Kursleitung: 

Katharina Knecht, Rätersehen 
Kursgeld : 

Fr. 50.-, plus ca. Fr. 27.- für 
empfohlenes Buch (Sie arbei
ten i.m Kurs mit dem Buch «Ho
möopathische Selbstbehandlung 
im Alltag» von Urs Schrag, AT 
Verlag). 

Anmeldung: 
bis spätestens 1l. November 
an: 

Silvia Waibel 
Freiwillige Fortbildung 
Elsau-Schlatt 
Rätersehenstrasse 5 
8352, Ricketwil 
Tel. 233 20 13 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
Sie dazu ermuntern, Ihre Anmel
dung für die noch offen en Kurse 

• Geschenke aus Patchwork 
• Türschmuck 
• Advenzkranz 
• Männerkochkurs 

auszufüllen und an mich zu sen
den. Damit diese Kurse stattfinden 
können brauche ich noch minde
stens je vier bis fünf Teilnehmer. 

Silvia Waibel 
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Katholische 
Kirchgemeinde -----

Gottesdienst 
Sonntags 
S.ingsaal 

1l.00 Uhr 
Oberstufenschulhaus 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 5., 12., 19. Oktober 
Herbstferien 

Sonntag, 2. November 
Firmung in Seuzach 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 16. Oktober 
Der Frauenchor begleitet uns 

Sonntag, 9. November 
Ökumenischer Gottensdienst, 
Senioren fest 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30-11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Es sind alle 
herzlich willkommen, die gerne 
mitmachen würden. Wir stricken 
Socken, Bebesachen usw. auf Be
stellung. 

Nächste Treffen: 
8. Oktober, 12. November (im De
zember kein Stricken) 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner Tel. 363 14 79 
Anni Baumann Tel. 363 18 90 

Voranzeige: 
7. Dezember 
Heimgruppenunterricht Eröffnungs
gottesd ienst 

Besonderes: 
15./26. Oktober 
Weekend Grossegg/Firmung 

16. November 
Jubiläum Seuzach 

Gertrud Bächi 

Kirchen 

Herbstlager für Jugendliche 
und Kinder 

Für das alljährliche Pfarreilager der 
katholischen Kirchgemeinde Ricken
bach-Seuzach laufen die Vorberei
tungen auf Hochtouren. Ein bewähr
tes Lagerteam von jungen Erwach
senen, unter der Leitung von Pa
storalassistent Dieter Müller, hat 
wiederum ein interessantes und ab
wechslungsreiches Lagerprogramm 
zusammengestellt. 

Die Umgebung (Goms, RottenIRho
ne) bietet viele Möglichkeiten, das 
Lagerleben unter dem Lagermotto 
"Uf em Treck in Wilde Weschte! 
spannend und lustig zu gestalten. 

Jugendliche und Kinder werden 
gemeinsam - zum Teil aber auch 
in eigenen Programmteilen - bei 
Spie l und Sport, Wandern und 
Werken, am Lagerfeuer und unter
wegs, sicher wieder unvergesslich
abenteuerliche Tage verbringen. Wir 
möchten so den Jugendlichen und 
Kindern wertvolle Erfahrungen und 
gute Gelegenheit bieten, «Kirche am 
Ort» in einem positiven Rahmen 
zu erleben. 

Zeitdauer: 4 .-11. Oktober (Erste 
Herbstferienwoche) 

Lagerort: Reckingen (Oberwallis) 
Eingeladen sind alle 
Schüler der 4. Klasse bis 
3. Oberstufe im Schul
jahr 1997/98 aahrgän
ge 1981/82-1987/88) 

Kosten: Fr. 190.- pro Teilneh
mer (und je 170.- für 
Geschwister). 

Bei finanziellen Engpässen bitte mit 
Dieter Müller Kontakt aufnehmen; 
es so llen grundSätzlich alle am La
ger teilnehmen können! 

Prompte Anmeldung nehmen ger
ne entgegen: das katholische pfarr
amt Wiesendangen (Tel. 337 16 28) 
und Dieter Müller (Tel. 337 31 22), 
der auch gerne Auskünfte erteilt. 

Dieter Müller 
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Kirchen 

Ref. Kirche 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirche 9.30 Uhr 

Jugendgottesdienste 
in der Kirche 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 28 . September 9.30 Uhr 
Taufgottesdienst mit den 
Drittklässlern, Familiengottesdienst 

Sonntag, 2. November 9.30 Uhr 
Reformationssonntag, Abend
mahlsgottesdienst 
Mitwirkung: Frauenchor Eisau 

Sonntag, 9. November 11.00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst (Seniorenfest) 
Mitwirkung: J. Schwarzenbacher, 
Flöte 

Sonntag, 23. November 
Ewigkeitssonntag 
Andacht auf dem Friedhof 9.00 Uhr 
Mitwirkung: Bläsergruppe 
Gottesdienst in der Kirche 9.30 Uhr 

Taufsonntage 
28. September, 26 . Oktober, 23. 
November, 7. Dezember 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Werktagsonntagschule 
Für Kinder vom Kindergarten bis 
zur zweiten Primarklasse jeweils 
Donnerstagnachmittag anschliessend 
an den Unterricht im Kindergarten 
und in der Schule von 16 bis 17 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. 

«Hallo. ich bin neu hier in 
Elsau! 

JET 50 ist mein Name» 
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Be5uchen 
Sie mich bei 

KICnal"a Diethelm 
Garage NÜ551i 
in Schottikon. 

Offizielle foyota Vertretung sowie 
HERCHEE-Roller-Vertretung 

Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten im «Elsauer Chilebol» . 
Leitung: Claire Fraefel-Wild 

Domino-Treff 
Für Kinder in der vierten und fünf
ten Primarklasse jeweils am Don
nerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. 
Neu werden statt ei nes Jahreskur
ses kürzere Projekte von 6 bis 8 Mal 
angeboten zu verschiedenen bibli
schen Themen. 
Erstes Projekt: Die Schöpfung 
Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten im «Elsauer Chilebol». 
Leitung: Renata Serra-Issler 

Jugendgottesdienste 
Für Schüler im 6. bis 8 . Schuljahr 
an Sonntagen um 10.30 Uhr ge
mäss Angaben im «Elsauer Chile
bot». (Voraussetzung für Konfirma
tion) 

Konfirmanden 
Konfirmationen 1998: Sonntag, 21. 
Juni und Sonntag 28 . Juni 1998. 
Anträge um Zuteilung zu einem der 
bei den Konfirmationssonntage bitte 
an den Pfarrer. 

3.-Welt-Strickgruppe 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
von 8.30 bis 11.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus. 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gass"er 
AU1I; Bau1nann 

«Ein täglich Wort» 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

Vor Jahren wurde in der Gemeinde 
jeweils im Herbst ein Verkauf des 
Kalenders «Ein täglich Worl» orga
nisiert . Es handelt sich dabei um 
einen Abreisskalender mit biblischen 

Betrachtungen für jeden Tag des 
Jahres, verfasst von Pfarrern und 
Laien. Er wird herausgegeben vom 
Pfarrkapitel Hinwil. Ich möchte als 
Dienstleistung diesen Verkauf wie
der aufnehmen. Bestellungen kön
nen an das Pfarramt gerichtet wer
den (Tel. 363 11 71). Der Kalender 
kostet Fr. 14.50. Er ist auch in Buch
form erhältlich. 

Pfr. Robert Fraefel 

«ChIlebot» auswärts 
Der «Elsauer Chilebot» wird in un
serer Gemeinde, zusammen mit dem 
Kirchenboten für den Kanton Zü
rich, in alle Haushaltungen verteilt. 
Nach 18 Nummern in der neuen 
Form als Mantelausgabe darf fest
geste llt werden, dass er gut aufge
nommen wurde . Die Bekanntma
chungen der ref. Kirchgemeinde und 
der Ortsvertretung Pro Senectute 
erreichen die Leser gebündelt. Es 
kann so auf Flugblätter oder Rund
schreiben weitgehend verzichtet 
werden. Der grössere Raum erlaubt 
auch die Berichterstattung über ver
gangene Ereignisse oder die Publi
kation von Artikeln von allgemei
nem lokalem Interesse. Durch Illu
strationen kann die Aufmachung 
freundlicher, aber auch informati
ver gestaltet werden. 
Schon in der alten Form wurde der 
Kirchenbote mit der Gemeindesei
te auch adressiert an auswärtige 
Empfänger verschickt. So können 
Gemeindeglieder, etwa in Alters- und 
Pflegeheimen, «Heimweh-Elsauer» 
oder sonstwie Interessierte, den 
«Elsauer Chile bOb beziehen, wenn 
sie dies wünschen. Es bedingt nur 
die Angabe der Adresse an das re
formierte Pfarramt. 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chännerwisstrasse 3 

8352 Räterschen 

Telefon 052/363 1662 
Telefax 052/363 1606 
Natel 077 / 71 12 25 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
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Senioren / Pro Senectute 

Senioren / Pro Senectute Die nächsten Seniorenwanderun
gen finden am 5. November und 
3. Dezember statt. Genaue Anga
ben finden Sie im «Elsauer Chile
bot». 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. Robert Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonia Knupfer Tel. 363 14 93 

AI terstu rn en /Senioren tu rnen/W al
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Sen ioren wanderungen: 
Veli u. Rita FlacherTel. 335 25 17 

Seniorenferien: 
DOTa Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisse, Tel. 363 1991 

Besuchsdienst: 
Sylvia Schulle Tel. 363 10 78 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien: Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbea ntworter) 
Di und 00 13.30-14.30 Tel. bedient 

Vermittlung Haushilfedienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo-Sa, 7.30-8.30 Uhr 

Vermittlung Fahrdienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 2297 
Mo-Sa, 7.30-8.30 Uhr 

Auskunft Reinigungsdienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo- Sa, 7.30-8.30 Uhr 

Mittagstisch 
Unsere n achsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 
Mittwoch, 8. Oktober, 12. Novem
ber, 10. Dezember 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei: 
Sonja Knupfer, Tel. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderung 
Mittwoch, 1. Oktober 
Marthalen - ÖrUngen - Trüllikon -
Truttikon - Ossingen 
Abfahrt mit der SBB in Rätersehen 
um 8.10 Uhr, umsteigen in Win
terthur, um 8.39 Uhr Weiterfahrt 
nach Marthalen. Nach kurzer Pau
se wandern wir ca. 1 \-2 Std. über 
Örlingen nach Trüllikon zum Mit-
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tagessen . Die Nachmittagswanderung 
von ca . 1 \-2 Std. - nebst einer Plan
tagenbesichtigung von rund einer 
halben Stunde - führt uns über den 
Berghof nach Truttikon und weiter 
bis Ossingen. Zugsabfahrt um 16.20 
Uhr. Rückkehr nach Rätersehen um 
17.23 Uhr. 
Es besteht die Möglichkeit, das Post
auto vormittags ab Marthalen bis 
Trüllikon oder nachmittags ab Trül
likon oder Truttikon nach Ossin
gen zu benützen. 

Ausrüstung: 
Wanderschuhe, Regenschutz 
Billett: 
Gruppenkarte ZVV 2. Klasse 
Ganze Taxe: Fr. 15.40 
Halbtax-Abo: Fr. 7.70 
Unkostenbeitrag pro Person: 

Fr. 3.
Anmeldung an: 
Ueli u. Rita Flacher, Tel. 335 25 17 
bis spätestens am Montag, 29. Sep
tember, abends. 

Neue Adresse des Wanderleiter
eh epaares ab 30. August: 
Ueli und Rita Flacher 
In der Weid 8 
8472 Seuzach Tel. 335 25 17 

4.5m 
Uchtmass 

Strasse 

Seniorennachmittag 
Mittwoch, 22. Oktober 
14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Diavortrag von Pfr. Theo Dieterle 
Auf Gotthelfs Spuren durchs Em
mental 
Anschliessend Kaffee und Gipfeli 

Voranzeige 
Der nächste Seniorennachmittag 
findet am 17. Dezember statt. Re
servieren Sie sich bitte auch das Da
tum des Seniorenfestes vom 9. No
vember. Genaue Angaben im «EI
sauer Ch ilebot». 

Seniorenfest 
Sonntag, 9. November 
11.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 
12.15 Uhr Mittagessen im Kirch
gemeindehaus, anschliessend Un
terhaltungsprogramm 

2.5 m 
Uchtmass 

Strasse 

Pfr. Robert Fraefel 

Gehweg 

Wir erinnern Sie an das 

Zurückschneiden der Bäume und Sträucher 
längs der öffentlichen Strassen auf eine Höhe von 4.5 m, 
längs Wegen und Gehwegen auf eine Höhe von 2.5 m. 

Gemäss § 17 der Strassenabstandsverordnung vom 19. April 1978 sind die Ucht
raumprofile für die Schneeräum- und Wischmaschine, die Fussgänger und den gesamten 
übrigen Verkehr durch den Grundeigentümer dauernd freizuhalten. Auf der Innenseite 

von Kurven sowie Strassenverzweigungen und Ausfahrten sind Sichtbereiche frei
zuhalten. Zur Ausführung dieser Arbeiten wird Frist gesetzt bis Mitte Dezember 1996. 

Überall dort, wo dieser Aufruf nicht befolgt wird, erfolgt die Ausführung gegen 
VerreChnung an die Grundeigentümer. 

Hinweis: Nächster Häckseldienst ist am Montag, 6. Oktober 1997 

Der Gemeinderat 

19 



Senioren / Pro Senectute------------------, 

20 

Altersturnen-Reise vom 22_ Juli 

Scho mängi Wuche gseesch bin Altersturnerinne im Kaländer -
dänn bi dem Datum so es Chrüüzli hämer, 
wo düütet uf en gfröite Tag, 
de 22gischt Juli - ja ich säges grad -
das isch e Fäscht i öisrer Runde: 
S wirt gräist bi öis, a Stell vom Turne. 
Drum tüemer langi Zyt so punkto Wätter diplomatisch staa, 
um mit em Petrus käi Differänze zha. 
Es isch so wyt! En schöne Summermorge (pur», 
Bus, Baan bringt öis uf Winterthur. 
Dänn mit em Schnällzug Züri, Olte, Biel 
churzwylig faart mer, glaubt ja schier 
mer seiged gf/oge i die Stadt, 
wo öis de Elf/-Bus bringt bis ZlIm Beau-Rivage. 
Diräkt am See das Hotel staat. 
D Tisch sind schön teckt und alls paraat. 
Mer nimmt dra Platz - füült sich wie Fürschte -
Salat, Chnöpf/i und Stroganoff, das tüemer gnüüsse. 
Fürs Dessert häsch au gnüegend Zyt, 
drufabe gaat mer Richtig Schiff. 
Statt uf em See, faarts ufem Fluss, 
en Aarefaart, en psundere Gnuss. 
S Ufer ganz naa uf bäide Syte, 
mit Luege chamer d Zyt vertriibe. 
Mängi Brugg gits, wot une dure faarsch, 
z Büüre isch si llS Holz sogar. 
Z Altreu bim Storchevatter .Blösch 
Störch uf de Tächer i de Näschter gseesch. 
Äin Äinzige chlapperet öis zue: 
Öi Alte Iömer jetz in Rue! 
Vo da di letseht Etappe chunnt, 
gli gseetmer d Chiletüürm vo Solothurn. 
Det miiemer öises Schiff verlaa, 
mer lauft es Stuck der Aare naa. 
Dänn gaats i Richtig Baanhof zue, 
rächtzytig chömed mer det ue. 
Im Schatte tüemer nachli ruebe, 
gli druff chömer zum Zug usluege. 
Will sich de Dunseht am Jurafuess zue läit, 
de Juragraat sich i klarer Silhouette zäigt. 
Im Baanwage ischs au nüme so läbhaft wie am Morge, 
dänn a dem gfröite Tag ischs Abig worde. 
Drum chunnt im Zug öis das grad gläge, 
de Läiteri vom Turne herzlich Danke z säge. 
Si haltet öisi Glänkscharnier im Schuss 
und au als Räiseläiterin hämir de Gnuss 
all Jaar e sonen frohe Tage z erläbe, 
wo öis hilft mängi Wuche träge. 
Im Baanwage tönts drum uf jedem Bank: 
Vreni Erzinger, herzliche Dank! 

Nelly Sigg 

Seniorenwanderung 13. August 
Heute wird die um eine Woche ver
schobene Wanderung in die Inner
schweiz nachgeholt. Ein strahlend 
blauer Himmel wölbt sich über uns, 
den 37 Teilnehmern, die frühmor
gens in Räterschen den Zug bestei
gen. Uber Zürich und Luzern bnngt 
uns äie SBB nach Sarnen. Mit dem 
Bus geht es auf kurvenreicher Str
asse der Stöckalp entgegen. Das Tal 
wird immer mehr durch steil ab
stürzende Felswände eingerahmt. Im 
Nu stehen wir vor den kleinen Vie
rerkabinen der Seilbahn Stöckalpl 
Melchsee-Frutt. Wer keine Beule 
heimtragen will, zieht seinen Kopf 
recht ordentlich ein . In der Berg
station empfängt uns eine frische 
Brise, auch eine dichte Wolkendecke 
dehnt sich über dem Hochtal aus. 
Ideale Verhältnisse für die kurze 
Wanderung den zwei Seen entlang 
zur Tannalp, unserem Mittagshalt. 
Den Älplermakkronen wird wacker 
zugesetzt und gegenüber dem Ap
felmus besitzen sie die überwälti
gende, absolute Mehrheit. Die Rück
kehr zur Frutt kann jedermann nach 
seinem Befinden wählen. Ein Fahr
strässchen und ein Hangweg ste
hen zur Auswahl. Wer infolge über
vollen Magens einige Dutzend Me
ter Aufstieg sparen will, landet un
verhofft in einer Sumpfwiese. End
lich dringt die Sonne durch das 
Gewölk. Die letzte Wegstrecke wird 
dadurch gut geheizt. Kein Wunder, 
dass die Glace in der Stöckalp reis
senden Absatz finden. Auf der Heim
reise in Luzern lässt sich der Durst 
noch ausgiebig löschen. Etwas müde, 
aber froh und zufrieden kommen 
wir nach Hause. 

Für die Gestaltung des schönen Tages 
sei unserem Wanderleiter-Ehepaar 
Flacher nochmals herzlich gedankt. 

Werner Hofmann 

Klassisc~e Körper
und Sportmassage 

A ~ u r-Veda-Edelstein met~ode 
ßac~bWten 

3632002 

Gesundheitspraxis 
Brigitta Schafroth 

dipl. Krankenschwester 
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Der Förster berichtet 

Für den Wald war das Jahr gar nicht so schlecht. Lediglich ein Borkenkäfer
nest, ausgelöst durch einen Flächenblitz im Herbst 96, musste ausgeräumt 
werden. Der Gewittersturm mit massivem Hagelschlag vom 8. August hat 
einigen wenigen Bäumen das Leben gekostet. Da ist die Landwirtschaft schon 
stärker betroffen worden. Auch die privaten Hausgärten haben sicher einige 
Schäden abbekommen. Doch scheint dies nichts zu sein, im Vergleich ZlIm 
Feuerbrand. . 

Feuerbrand 
Der Feuerbrand breitet sich laut 
Schreiben des Kantons epidemisch 
aus. Dabei handelt es sich um eine 
Bakterienkrankheit, die von Fach
leuten als sehr gefährlich für an
fällige Pflanzen eingestuft wird. 
Der Feuerbrand wurde 1957 von 
Nordamerika nach England einge
schleppt. Vor dort breitete er sich 
weiter aus und erreichte 1989 die 
Schweiz. Aufgrund der Meldungen 
aus dem benachbarten Ausland hat 
der Bundesrat 1982 die Verordnung 
über die Bekämpfung des Feuerbran
des erlassen. 
Befallen werden Apfelbaum, Birn
baum und Quitte, weiter die Stein
mispel, die Japanische Zierquitte, 
der Weissdorn, der Feuerdorn, der 
Mehlbeer- und der Vogelbeerbaum. 
Besonders betroffen ist gegenwär
tig der Cotoneaster. 

• m._lv. V.rw.euchung o .c:h..".c;:heo V_hurt& 

Feuerbrandbefall im Kanton Zürich 
Stand: 1. September 1997 

. Natu r. 

herum spazieren sehen - es han
delt sich dabei um die erwähnte 
Kontrolle. Bevor jedoch eine Pflanze 
wegen Feuerbrand-Befall wegge
schnitten wird, werden die betrof
fenen Gartenbesitzer informiert. 

Holzereisaison 
Das Kalenderjahr wechselt für die 
Forstwirtsch.aft zu einem sehr un
günstigen Zeitpunkt, nämlich mit
ten in der Saison. Eine buchhalte
rische Abgrenzung ist dann fast 
unmöglich. Am L September be
ginnt für uns daher das neue Jahr. 
Auf diesen Zeitpunkt sind alle of
fenen Geschäfte abzuschliessen. Die 
Förster füllen den Jahresbericht aus 
und liefern damit Rechenschaft über 
die geleistete Arbeit im Wald ab. 
Flächendeckend werden diese Zah
len erhoben und bis auf Bundes
ebene statistisch ausgewertet . 

In der untenstehenden Tabelle nicht 
eingerechnet sind die Rinde und 
das Astmaterial, welche natürlich 
auch im Wald gewachsen sind:. Zu 
Bürdeli verarbeitet werden die Aste 
auch einmal warm geben. 
Gesamthaft kann ausgesagt werden, 
dass im vergangenen Winter der 
Zuwachs der Elsauer Wälder genutzt 

Gestützt auf diese Verordnung 
schreibt der Kanton den Gemein
den nun eine Kontrolle vor. 
Werden in Elsau auf Anhieb keine 
befall enen Pflanzen festgestellt, 
genügt eine Grobkontrolle. In Quar
tieren mit Befall an Pflanzen muss 
die ganze Gartenbepflanzung genau 
abgesucht werden. Befallsherde sind 
meldepflichtig und das Ausmerzen 
der befallenen Pflanzen birgt An
steckungsgefahren für die Umgebung. 

Für Elsau sind folgende Zahlen aussage kräftig: 

So dramatisch sich das Ganze liest, 
für den Menschen ist Feuerbrand 
ungefährlich . Wenn Sie mich in 
naher Zukunft in Ihrem Garten -

~A-PV .5"...rE 
6"'~/V' 6"E/V...rESSE/V 

..n:.---,-v ..S"..rE :.s
~~~~~~~~"2:. '. 
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Beck Riboli 
Rätersehen 
363'11'66 

Sortiment Menge in m3 

Nadelstammholz 1364 
Laubstammholz 37 
Nadelindustrieholz 77 
Laubindustrieholz 5 
Nadelbrennholz 140 
Laubbrennholz 88 
Schnitzelholz 27 

Total 1737 

Wir Sind weiternin 
auen sonnta~s für Sie da ! 

sl~ee~ ~iDoli· Team 

freut sien auf Inren ~esuen!! 

Anteil in % Anteile 

78.5 Stammholz 
2 .1 80.6 % 
4.4 Industrieholz 
0.3 4.7 % 
8.1 Energieholz 
5.1 14.7 % 
1.6 

100 

Autogene5 Training 
Ausbildung nach den Richt linien des SGAT 

Einielunterricht 

oder kleine Gruppen 

Kursbeginn: 27. Oktober 97 

Hanna Zaugg . 
Kur5leiterin für Autogent::5 Tra ining 

Eisauerstrasse 1, 8352 Räterschen 
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Natur 

Hier ein befalle
ner Blii tenbiischel 
einer Cotoneaster 
salicifolius (diese 
Buschform wird 

festgelegt (davon mehr in der n äch- . 
sten ez). Am 30. September geht 
das Waldgesetz zur zweiten Lesung 
in die kantonsrätliche Kommissi
on. Danach wird sich der Kantons
rat m it dem Gesetz und der Ver
ordnung befassen. Die Abstimmung 
über das Gesetz wäre, je nach dem 
Konsens im Kantonsrat, ab näch
stem Frühjahr möglich. Fä llt diese 
pos itiv aus, ist mit dem Einsatz des 
Gesetzes auf 1. januar 1999 zu rech
nen. 

In eigener Sache 
_ _ _ __ ....l:lWa!!I:..I..:i bis 2 m hoch) . Beim Erstellen der drei jahresberichte 

für Elsau (Privatwald, Korporations
wa id, Gemeindewald) ist m ir auf
gefallen, dass der älteste Bericht 
genau 20 jahre alt ist. Seit 20 jah
ren beeinflusse ich also die Geschicke 
der Elsauer Wälder. 

worden ist . Das Holz ist alles ver
kauft und mit wenigen Ausnahmen 
in der Zwischenzeit auch bezah lt 
worden. 
Die verschlechterte Zah lungsmoral 
beginnen wir nun immer stärker auch 
im Wa ld zu spüren. Ein Holzhänd
ler hat seinerseits in Italien Aus
stände von weit über zwei Mi llio
nen Franken. Es wird also für uns 
Förster zunehmend schwieriger, den 
«richtigen» Käufer zu finden. Dar
um ist es wichtig, gute und aktuel
le Informationen über unsere Holz
kunden zu haben . 

Ausblick auf den Holzmarkt 
Bere its läutet ab und zu das Tele
fon. Sägereien mit nur noch klei
nem Lager möchten sich gerne rück
versichern, nicht plötzlich ohne Holz 
dazustehen. Das sind Chancen, früh
zeitig einen Holzschl ag anzugehen 
und so etwas mehr für das Hol z zu 
lösen. Generell stehen die Zeichen 
so dass die Preise für das Rund
h~l z gesamthaft eher etwas anzie
hen werden . Grosse Sprünge sind 
auch für die Sägereien nicht mög
lich, aber für drei bis fünf Franken 
pro Kubikmeter wird es reichen. 
Was beim Papier- und Industneholz 
passiert, ist schwieriger zu progno
stizieren. Das Zellu losewerk In At
tisholz gehört in der Zwischenzeit 
einem skandinavischen Konzern. Die 
Preisbasis im letzten Winter (fran
ko Werk geliefert) liess nach Ab
zug des Transportes noch einen Ster
preis um 27 Franken übrig. Wer über 
eine Holzheizung verfügt, wandelt 
das Papierholz also besser in Wär
me um. 

Der Brand in der Sägerei Brühwi
ler, Balterswil, vom Frühsommer hat 
das Sägewerk zerstört. Doch wird 
der Familienbetrieb wieder aufge
baut und alle hoffen, dass ab Mai 
wieder Holz eingeschnitten werden 
kann. Gemäss Aussage von Herrn 
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Brühwiler wird er in diesem Win
ter normale Mengen einkaufen. 

Gerne erwarte ich Telefonanrufe (Tel. 
077 / 71 71 38 führt während des 
Tages fast immer zum Ziel), um ei
nen Termin für die Anzeichnung 
eines Holzschlages abzumachen. Kön
nen Sie die Nutzung nicht selber 
bewältigen, finden wir gemeinsam 
sicher eine für Sie optimale Lösung. 

Kantonales Waldgesetz 
Das Leitbild für den Wa ld im Kan
ton Zürich wurde vom Regierungs
rat festgesetzt. Damit sind die Rah
menbedingungen für unseren Wald 

Ich danke allen Waldbesitzern für 
das mir entgegengebrachte Vertrauen. 
Allen Waldbesucherinnen und Wald
besuchern danke ich fü r das Ver
ständni s im Zusammenhang mit 
Wa ldarbeiten und für das Interesse 
um die Zusammenhänge in der 
Natur. Gerne hoffe ich natürlich, 
dass sich daran möglichst wenig 
ändert. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

Das Wohn-Ideen
Haus 
Das grösste . 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

~'CEN\ER 
wO'rl' -;'öterschen 

buhlhof mODel j 
Rätersmen bei )Vi~terthur: SI.~, TelDS2!36311 36, inrr.- gtriIgul ~ 
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.----------Kulturelles/Veranstaltungen 
Bundesfeier: «Solidarität» auch in Elsau 

Nach zwei Jahren «Bundesfeier im Wald» hat die BlIndesfeier 1997 wieder im 
bekannten Rahmen der Mehrzweckhalle stattgeflInden. Das missliche Wetter 
hat eine Durchfiihrung allf dem Vorplatz des Schulhallses Ebnet verunmöglicht 
- der TlImverein als Organisator konnte sich also nicht iiber Wettergliick 
{reuen. Trotzdem fand sich eine ansehn/iGhe Festgemeinde in der Mehrzweck
halle ZlIsammen, um den Nationalfeiertag der in diesem Jahr etwas angeschla
genen Schweiz ZlI feiern. 

(mk) Schon um 18 Uhr wurde die 
Festwirtschaft geöffnet und für grosse 
und kleine Sportskanonen standen 
Geschicklichkeitsspiele bereit. Hand
ba ll- und Trampolinfertigkeiten 
konnten an den Spielgeräten unter 
Beweis gestellt werden. Für Kinder 
und jugendliche lockte ein kleines 
«Spiel ohne Grenzen», aufgrund des 
schlechten Wetters in etwas redu
ziertem Umfang im hinteren Teil 
der Halle. 

Mit musikali sc h er Untermalung 
durch das österreichische Duo «Top 
Hits» nahm der Abend seinen Fort
gang. Eifrig wurde an den Festbän
ken bei einem guten Tropfen über 
das aktuelle Geschehen in Elsau und 
dem Rest der Welt diskutiert. Der 
Turnverein bewies mit verschiede
nen Showeinlagen, dass in den 
wöchentlichen Trainings in allen 
Abteilungen konzentriert gea rbei
tet wird. 

Mit nachdenklichen Worten wandte 
sich Karl Lüönd, Chefredaktor der 
Züri Woche und Mitglied der Ober
stufenschulpflege Elsau-Schlatt, in 
seiner Festrede an die «Menschen 
von Elsa u». Das Thema, an dem 
scheinbar keine 1.-August-Anspra
ehe im ganzen Land vorbeikam, stand 
auch über Lüönds Rede: Solidari-

tät. Zu diesem Thema hi er einige 
Auszüge aus den Worten des Fest
redners: 

«Was heisst Solidarität nun praktisch 
lind konkret? 
Solidarität mit der älteren Generati
on, mit dem Jahrgang meines Vaters, 
der an der Grenze gestanden und Ak
tivdienst geleistet hat. Es gibt nichts 
Diimmeres lind Billigeres, als die Ent
scheide, d ie damals unter innerem und 
äusserem Druck gefasst werden mus
sten, aus der iiberlegenen Sicl1t und 
mit allen Informationen von heute ZlI 

beurteilen. Solidarität bedeutet, der Ak
tivdienst-Generation heute ganz klar 
und deutlich ZlI sagen: <Danke, Ihr 
habt da s Beste gewollt und das Best
mögliche gemacht, Ihr brauch t Ellch 
nicht i u schämen, was immer die Hi
storiker nachträglich herausfinden. 
Hinterher sind alle immer gescheiter.> 

Solidarität mit der jllngen Generati
on: Ich finde es eine Schande, dass es 
nicht genug Lehrstellen und Ausbil
dungsplätze gibt, dami t unsere jun
gen Leute wenigstens eine Chance fiir 
den Einstieg haben. 

So lidarität der Starken mit den Schwa
chen: Dass nicht alle Menschen gleich 
stark und gleich tüchtig sind, ist leicht 
einZlIsehen. Anreiz und Spannung 

KUHN AG 

Festredner Karl Liiönd rief die Elsa uer 
zur Solidarität auf! 

wiirden verlorengehen. Aber es darf 
in einer solidarischen Gemeinscha ft 
nicht geschehen, dass die einen in ei
nem halben Jahr an der Börse ihr Ver
mögen verdoppeln, während die an
deren nicht mehr wissen, wie sie ihre 
Krankenkassenpräm ien bezahlen sol
len. 

Solidarität derer, die Arbeit haben, mit 
denen die Arbeit suchen . A llein in 
unserer Gemeinde gibt es heute etwa 
sechzig Arbeitslose und die ersten Alls
gestellerten . Eigen tlicll hätten wir zllm 
1. Augllst gescheiter eine Lehrstellen
und Arbeitsbörse veranstaltet, mit dem 
Ziel, Ideen zu entwickeln und ein paar 
dieser Mitbiirgerinnen lind Mitbiirger 

Ankauf von: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Tel. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 7.1 5 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uh r, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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auf eine neue berufliche Umlaufbahn 
zu bringen. 

Die politischen Prafitet/re der gegen
wärtigen schweizerischen Krise sind 
leider skrupellos genug, sogar in Kauf 
zu nehmen, dass sie Fremdenhass und 
Antisemitismus wecken . Danlm möchte 
ich noch eine weitere Solidaritätspflicht 
betonen: Solidarität zwischen den Ein
heimischen lind den Fremden, auch 
den (Jugos> und denen, die vielen von 
IIns sonst noch lästig s ind. Schlies
slich ist jeder Mensch ein Ausländer 
- jedenfalls an den allermeisten Or
ten auf der Erde." 

Nach diesen zum Nachdenken an
regenden Worten formierte sich der 
Fackelzug zum Höhenfeuer, das wie 
jedes Jahr auf dem «Himmerich» 
loderte. Während sich zahlreiche 
Festbesucher dem Fackelzug anschlos
sen, sche uten sich andere vor dem 
Schritt in die nasskalte Nacht und 
statteten lieber der Bar einen Be
such ab, um sich beim Genuss von 
Kreationen mit witzig-patriotischen 
Namen die Nacht um die Ohren zu 
schlagen. 

Um Mitternacht schliesslich lies sen 
die Turner im angekündigten «M it
ternachtsspektakel" noch einmal 
einen Höhepunkt ihrer Abendun
terhaltung vom Anfang dieses Jah
res aufleben. Die Nummer kam beim 
Publikum an - jedenfall s blieb es 
nicht bei nur einer Zugabe ... 

• 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• Unfallreparaturen 

• Scheibenservice 
• Rostreparaturen 

"fi3F1llllllln 
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Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie-Verband VSCI 

3&311 SS 

J 

) 
/ 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Wetterglück am Rümikermarkt Flüge eher an der unteren Grenze, 
wie der Verantwortliche des Heli
unternehmens auf Anfrage bemerkte. 
Möglicherweise wurden auch eini
ge Fluginteressierte vom Preis von 
sechzig Franken pro Person von ei
nem Sightseeing aus der Luft abge
halten. Die Frage bleibt offen, ob 
eine Attraktion, welche möglichst 
viele Leute zum Kommen animie
ren soll, sich aber kaum jeder lei
sten kann, überhaupt sinnvoll ist. 

besonderen Farbtupfer gaben die auf 
der ganzen Route verteilten Blumen
und Pflanzenstände. Auch für das 
Sportliche war gesorgt, konnte doch 
a·.uf einer Kleinminigolfanlage mit 
auswechselbaren Hindernissen ge
spielt und geübt werden. 

(ks) Leider hatten die Wetterpro
pheten für den Samstag nichts Gu
tes zu berichten. Schon am frühen 
Morgen begann es zu regnen, was 
wohl einige angemeldete Teilneh
mer veranlasste, dem Rümikermarkt 
fernzubleiben. Schade. Nach einem 
kräftigen Schauer am Vormittag 
verzogen sich die schweren Regen
wolken und die Herbstsonne brachte 
die leuchtenden Farben des Mark
tes hervor. 

Entlang der Marktroute von der 
«Feuerwehrbeiz» zur Bahnlinie und 
weiter zu den Gewerbehäusern im 
Halbiacker wurden die Stände auf
gestellt . Für die Gaumenfreuden 
wurde allerlei angeboten: Würste 
und Hamburger vom Grill, wie es 
sich für ein Fest gehört, aber auch 
Gebäck, Brote und Konfitüren . Da
neben kam aber auch das Auge nicht 
zu kurz: Feilgeboten wurden Kür
bisse in kräftigem Gelb und Oran
ge, glänzende Schmuckstücke, von 
den Marktfahrern allerlei Handge
fertigtes für gross und klein. Einen 

Wegen des schlechten Wetters und 
wahrscheinlich auch wegen der Fern
sehübertragung der Trauerfeier für 
Lady Diana war der Besucherzulauf 
bis am frühen Nachmittag ziemlich . 
schwach. Im Verlaufe des Nachmit
tags mehrte sich jedoch die Zahl 
der Interessierten und Neugierigen. 

Der Bevölkerung bot sich die Gele
genheit, in einem zehnminütigen 
Heliflug die Gemeinde Elsau und 
die nähere Umgebung aus der Vo
gelperspektive zu erkunden. Nach 
Auskunft der Organisatoren des Rü
mikermarkts brauche es heute An
gebote dieser Art, um viele Leute 
zu ermuntern j Anlässe wie den Rü
mikermarkt zu besuchen. Auf der 
anderen Seite seien knapp zwanzig 

Die Besucherzahl war dieses Jahr 
wohl eher etwas tiefer. Dies wirkte 
sich auch auf die Konsumation in 
den Festwirtschaften und auch bei 
den «Geschäften» der Marktfahrer 
aus. Hoffentlich wird der Rümiker
markt 1998 wieder mehr Leute an
ziehen. 

Dul uieiseIII!Jen, s'peZIellen 01räussen undschöner YJIanzenauswah.! 

:7Iuch für .'7Jraulj.lorisli.k, 'lJeboralionen für feIerhche :7Inlässe und 

9rabschD2Ucb werde Ich 0Ie 5lerne beralen und ghnen auch ghre 

s'peZIellen, bluDu!Jen Wünsche erfÜllen. 

Jferzhch .fade Ich eIn zur 0rö!frwfl!7 
aIZ2 7)1f!nslay, 30_ c5eple1nber 1997. 

.YJ{;I freundhchen 9rüssen c5anka :/7(eIer 

.'7JlueD2elade Xalura 

01 9allerslr. 30 

S:J52 !}(älerschen 

7e.! 363 2163 
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Ö;:;;'un51szeIlen.· 

YlC'onla51 5lanzer 7a5151esch.lossen 
'lJI'~:Jr S~12 13 . .30~1S.30 rtfhr 
0a. S~12 1.3. 30~16.00 Q/hr 

• 
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15. «Rümiker-Markt» 

Am Samstag, 6. September fand im alten Dorrtei! von Riimikon der traditionel
le Riimikermärt, der in gewohnter Art und Weise durch den Orts verein Riimi
kon organisiert wurde, statt. Wie im Jahr zuvor wurde wiederum eine besonde
re Attraktion - diesmal mit Helikopterfliigen - eingeplant. 

Blick allf den Kern von Riimikoll 

Mehr als 100 Personen liessen sich 
die Gelegenheit nicht entgehen, 
Rümikon und Umgebung einmal aus 
der Luft zu betrachten. Der Heli 
konnte pro Rundflug vier Passagie
re aufnehmen . Nach der Landung 
des 10minütigen Fluges sah man 
m eist glückliche und zufriedene 
Gesichter. 
Interessant und farbenfrah waren 
auch dieses Jahr wieder die diver
sen - 74 an der Za hl - Marktstän
de. Leider hatte der Wettergott früh
morgens kein Einsehen auf die in 
Scharen aufmarschierenden Besuche
rinnen und Besucher. Im Verlaufe 
des Vormittags besserte sich das 
Wetter jedoch zusehends. Gegen 11 
Uhr schien bereits schon die Son
ne. 

Bis zur Polizeistunde herrschte in 
der «Trotte» bei der Feuerwehr EI
sau-Schlatt durchgehend eine fröh
liche und gute Stimmung. 

An dieser Stelle möchte ich allen 
Besucherinnen und Besuchern, den 
Marktfahrern, die aus nah und fern 
den Weg nach Rümikon fanden, für 
Ihre Aufwartung und Belebung un
seres Marktes im Namen des Orts
vereins recht herzlich danken. Einmal 

Ruth Beugger 
Kosmetik-Studio 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Eisau 

Tel. 052 363 22 69 

Helikopterfliige als spezielle Attrakti
on . 

mehr zeigte sich, dass der Entscheid 
des Vereins, speziell für diesen An
lass eine sogenannte Marktkommis
sion zu bilden , richtig war. Ohne 
die vielen zusätzlichen und freiwil
ligen Helfer könnte dieser Markt im 
heutigen Umfang nicht mehr durch
geführt werden. 

Ortsverein Rümikon 
Ruedi Hähni 

Zu diesem Zeitpunkt spielte im voll
besetzten Restaurant des Ortsver
eins (in der Garage Ruedi Böseh) 
die Rümiker /Elsauer ad hoc-Musik 
mit einem abwechslungsreichen Kon
zert auf. Gegen 15 Uhr erfreute die 
aus Winterthur stammende Guggen
musik «Rhythmasia » die zu hun
derten anwesenden Marktbesucher 
mit ihrem Repertoire . Eine Stunde 
später begeisterten die rund 30 Mit
wirkenden des Harmonikaclubs Elsau 
die Leute im Restaurant des Orts
vereins mit ihren Darbietungen. Ihr 
Auftritt hinterliess bei den Besuchern 
in allen Bereichen einen hervorra
genden Eindruck. Reges Treiben am traditionellen Riimikermärt. 
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Gemeindebibliothek 

Ausstellungen 
Die Ausstellung «Fotos aus dem 
Tösstah, von Philippe Herter-Schwö
rer dauert noch bis 4. Oktober. 

Vorträge 
Der Vortrag mit Folien, Tonband
«Dokument», Sagen und Dia-Show 
«Das Tösstal mit meinen Augen » 

oder «Vom Tal, wo's abends blau
et» von Philippe Herter-Schwörer, 
findet am Montag, 29. September 
um 20.00 Uhr im Sous-Sol des Re
staurant Sonne, Rätersehen statt. 

~raue-Zmorge 
Herzliche Einladung zum Fraue
Zmorge 

Wo: 
Wann: 
Zeit: 

In der Bibliothek Elsau 
Mittwoch, 12. November 
Morgenessen: 
8 .30-9.15 Uhr 
Büchervorstellung: 
9.30-10.45 Uhr 

Frau J. Studer-Hässler, Germanistin, 
wird uns neue und ältere Bücher 
vorstellen. 
Alle Frauen und Männer sind herz
lich willkommen. 
Wir freuen uns auf einen schönen 
und interessanten Morgen mit Ih 
nen. 

Voranzeige 
Ab November sind Tierbilder von 
Heinz Baltensperger in der Biblio
thek z;u bewundern. 

Herbstferien 
Während der Herbstferien vom S. 
bis 19. Oktober ist die Bibliothek 

Im Winterhalbjahr - von Oktober bis März - erzählt Frau Trudi 
Grass-Hofmann einmal im Monat, immer an einem Mittwochnach
mittag von 16.00 bis 16.45 Uhr, Geschichten und Märchen in der 
Bibliothek. Alle Kinder ab vier Jahren sind herzlich eingeladen. 

Daten: ' 29. Oktober 1997 

19. November 1997 

10. Dezember 1997 

14. Januar 1998 

18. Februar 1998 

18. März 1998 
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nur am Dienstag von 16.30 bis 17.30 
Uhr geöffnet. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an den verschiedenen Veranstaltun
gen. 

Bibliothekar-Suche 
Für unsere Gemeindebibliothek Elsau 
suchen wir auf Anfang 1998 eine 
zukünftige Bibliothekarin oder ei
nen zukünftigen Bibliothekaren. 

Wenn Sie grosses Interesse an Bü
chern haben, den Kontakt mit Kin
dern, Jugendlichen und Erwachse
nen lieben, das Arbeiten in einem 
kleinen Team schätzen und in un
serer Gemeinde wohnen, dann mel
den Sie sich . 

Wir freuen uns. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung bis 15. Oktober an die 
Gemeindebibliothek Elsau, 8352 
Rätersehen. 

Ruth Scherrer 

Es gibt viele gute Gründe 
im Schäfli Schottikon 

einzukehren 

.. . als Kuchen

und Nussgipfelfreak 

... für Wanderfreunde 

.. . bei Familienfeiern 

... für Wildllebhaber 

.. .für Kegelbrüder 

... als Salatfan 

und 

natürlich 

wegen Etich und Heiw. 

Wir feiern unser 25-Jahre

Geschäftsjubiläum. 

Freuen Sie sich auf 

unsere Spezialaktionen 

im Okt. + Nov. 
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Ludothek 

Kerzenziehen 1.-7. November 
Da der Frauenverein bekanntlich 
aufgelöst wurde l übernimmt nun 
das Ludothekteam definitiv die 
Durchführung des Kerzenziehens. 
Es wäre schade, wenn diese jahre
lange Tradition in Elsau verschwin
den würde. Der Erlös fliesst wie schon 
vorher in die Ludothekkasse. Weil 
nun der Samstag schulfrei ist, be
ginnen wir mit dem Kerzenziehen 
schon am Samstag. Da die ganze 
Organisation sowie Einrichten und 
Putzen auf uns Ludofrauen lastet, 
sind wir nach wie vor auf freiwilli
ge Helferinnen angewiesen. Wer uns 
beim Kerzenziehen unterstützen 
(bisherige Helferinnen werden schrift
lich wieder angefragt) oder wer mit 
einer Gruppe am Morgen Kerzen 
ziehen möchte, melde sich bei Ras
marie Rutishauser, Tel. 363 10 91 
oder in der Ludothek. 

Kerzenzieh-Öffnungszeiten: 
Samstag, 1. November : 

10.00-16.00 Uhr öffentlich 

Montag, 3. November: 
14.00-21.00 Uhr öffentlich 

Dienstag, 4.November bis 
Freitag, 7. November: 

14.00-21.00 Uhr öffentlich 
im Kindergarten Rätersehen 

Ludothek-Öffnungszeiten: 
Montag: 15.00-17.00 Uhr 
Donnerstag: 15.00-17.00 Uhr 

Die Vormittage bleiben für ange
meldete Gruppen reserviert. 

Abschied 
Ende Juli hat Dora Blatter ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit als Ludo
thekfrau beendigt. Sie hat während 
acht Jahren in der Ludothek mit
gearbeitet. Wir danken ihr hier noch
mals herzlich. 

Spielnachmittag 
Der nächste Spielnachmittag findet 
Ende November statt, und zwar am 
Mittwoch, 26. November, von 14.00 
bis 16.30 Uhr im Kirchgemeinde
haus. 

Es würde uns freuen, Sie an irgend 
einem Anlass oder in der Ludothek 
zu sehen . 
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Für die Ludothek 
Rosmarie Rutishauser 

NEU: Miele schafft 
die Handwösche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche Textilien und wertvolle wollsochen 

mit der neuen Miele Schonmoschine genouso schonend woschen wie 

von Hond. Gerne informieren wir Sie über die schonende Wäsche-

pflege mit Mie/e. Kommen Sie vorbei. MieIe 

I%I_H_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanit:är AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerst.r. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 16 45 

SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

ELGG 
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-----Vereine 
Gemischter Chor 

Gemischter Chor am Bezirksgesangsfest in Wiesendangen 

Bezirksgesangsfest in Wiesen
dangen 
In unserem ]ahresprogramm wur
de der 13. Juli rot angestrichen . Wir 
wollten am Bezirksgesangsfest in Wie
sendangen teilnehmen und zusam
men mit anderen Chören einen fro
hen Tag unter Gleichgesinnten ver
bringen. Das Ganze ging aber nicht 
ohne Arbeit und viele Gesangspro
ben. Unser Dirigent Markus Bach 
mann war ein harter Bursche und 
liess nie locker, aber er verstand es 
auch, uns auf humorvolle Art zu 
begeistern. Auch die Auswahl der 
Lieder erwies sich als aufwendig, 
da sie auf unseren Chorcharakter 
ausgerichtet werden mussten. Zu
sammen mit der Musikkommissi
on wählte unser Dirigent einige Lie
der aus, welche einstudiert und ein
geübt wurden . Bald aber war unser 
Wettlied auserkoren. Ein Volkslied
aus Dänemark von Otto Ruthen
berg kam zum Zug. Das Lied «Es 
war ein Samstag») besingt eine tra
gische Liebesgeschichte wie aus dem 
Leben geschrieben. Es schmerzt, 
wenn eine junge Liebe auseinan
dergeht, die letzte Strophe sagt vieles 
wenn es darin heisst: Ich wollte Rosen 
pflücken, nun pflück' ich keine 
mehr. .. 

Endlich nahte dieser Tag, Sonntag, 
der 13 . Juli. Ein strahlender Som
mertag lachte uns in Wiesendan
gen entgegen. Bereits um 8.00 Uhr 
trafen wir uns im Primarschulhaus 
zum Einsingen, denn unser Vortrag 
war auf 8.37 Uhr angesagt. Die Ruhe, 
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welche unser Dirigent ausstrahlte, 
ging auf uns über und die Aufre
gunge,n der vergangenen Wochen 
und Tage verschwanden. Unser 
Vortrag gelang denn auch, und wir 
wurden mit einem «se hr gub be
lohnt. Wir hörten uns noch ande
re Vorträge an, unter anderem den 
unseres Göttichores, dem Männer
chor Rätersehen. Dann gings zum 
Fahnengruss ins FestzeIt, wo auch 
der Begrüssungsapero spendiert 
wurde. Gespräche mit Freunden und 
Gedankenaustausch mit Sängerka
meraden vertrieben uns die Zeit bis 
zum Mittagessen. 

Nicht nur die Sonne strahlte, wir 
sahen an diesem Tag auch nur fro
he Gesichter. Wir füh lten uns alle 
wie in einer grossen Familie. Vor
träge der Gesamtchöre und Einla
gen der Chöre aus Wiesendangen 
liessen den heissen Nachmittag im 
Eilschritt vorüberziehen. Die Faszi
nation dieses Tages lebt noch heu 
te in uns und die Lieder klingen 
weiter und machen uns froh und 
begeistert für das Schöne dieser Welt. 
Mit dem Gesang möchten wir Freude 
und Freunde schaffen. 

Unsere nächsten Aktivitäten: 
Singen in der Kirche Elsau am zweite 
Adventssonntag. 

Bitte in der Agenda eintragen: 
Abendunterhaltung des Gemischten 
Chores am 28. März 1998. Besten 
Dank. 

Heinz Lüscher 

Bürgerliche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geSChlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.0()-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052/3641088 
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Harmonika-Club,--------~---___. 

Musikanten auf sportlichem 
Höhenflug 
Nach jahrelanger Abstinenz klapp
te es endlich wieder einmal: Die 
Wanderschuhe durften geschnürt 
werden, denn Bergführer Willi hatte 
zum Gipfelsturm gebeten und Wet
termacher Bucheli versprach uns ein 
schönes Sommerweekend. Zwölf 
gutgelaunte Mitglieder trafen sich 
schliesslich am 23. August, um den 
Wissigstock, einen veritablen Hü
gel irgendwo in der Innerschweiz, 
zu erklimmen. Die Motive waren 
so verschieden wie die Teilnehmer: 
Schaffe ich es, mich in einem Gip
felbuch auf 2887m ü.M. unsterb
li ch zu machen? Bringe ich mei
nen mit Fressalien prall gefüllten 
Rucksack bis Sonntagabend leer? 
Überstehen meine anfälligen Knie 
einen Abstieg von über 1000 Hö
henmetern? Uberwinde ich diesmal 
mein Gipfeltrauma nach der erneuten 
Panikmache im Vorfeld? Gelingt es 
mir, diese Meute hinauf und wie
der heil ins Tal zu bringen? 

Ohne nennenswerte Zwischenfälle 
brachte uns d ie SBB nach Engel
berg, das uns bereits im Januar aus 
Anlass unseres Skiweekends wieder 
haben wird . Per Seilbahn erklom
men wir die ersten 600 Höhenme
ter nach Ristis (1600m). Nach die
ser Anstrengung hatten wir ein reich
haltiges Mittagessen verdient. Die 
simpelsten Ernährungsregeln miss
achtend, lies sen sich ein paar Un
verbesserliche vor dem Aufstieg doch 
tatsächlich Entrecote mit Pommes 
frites servieren. Ein Sessellift nahm 
uns glücklicherweise noch ein paar 
Höhenmeter ab, bevor wir doch noch 
zum Wandern kamen. Locker schaff
ten wir sodann den Aufstieg zur 

Nach dem Gipfelsturm die wohl yer
diente Stärkung. 

Rugghubel-Hütte (2294m), wo wir 
unser Nachtlager bezogen. Das schö
ne Wetter bewog uns, den Aperitif 
im Freien zu geniessen , bevor die 
ausgezeichneten Spaghetti bereit 
waren. Der Rest des Abends ver
ging beim Jassen viel zu schnell, 
denn um 22 Uhr wurde uns schmerz
lich bewusst, dass wir uns in einer 
SAC-Hütte befanden: Nachtruhe! 

Wer sich in einem Massenlager nicht 
von Geschnarche, Toilettengängern 
und anderen Nebengeräuschen auf
wecken lä sst, der wurde morgens 
um sieben richtig ausgeruht aus den 
Federn geholt. Beim Frühstück durfte 
Müesli zur Stärkung nicht fehlen, 

denn kurz darauf begann der Auf
stieg. Richtig angenehm war es, so 
früh am Morgen loszumarschieren. 
Nach einem Zwischenhalt splitter
te sich die Gruppe auf, und jeder 
strebte in seinem Tempo dem Gip
fe l zu . Als dieser relativ mühelos 
erreicht war, glaubten wir zuerst, 
von der Route abgekommen zu sein. 
Willis Bestätigung, dass wir auf dem 
Wissigstock (2887m) stünden, gab 
uns aber d ie Gewissheit, dass wir 
in den letzten Jahren nichts von 
unserer Berggeissen-Mentalität ein
gebüsst hatten. 

Von nun an ging's bergab ... 1000m 
Abstieg warteten zum Dessert. Zu 
unserer grossen Überraschun g mus
sten wir dabei einige zum Teil recht 
breite Schneefelder überqueren, was 
sich als nicht ganz einfach erwies. 
Schnell verlor man beim Abrutschen 
das Gleichgewicht und landete au f 
dem Allerwertesten im Schnee. So 
wurden alle ziemlich nass, was zu 
Sockenwechseln und im schlimm
sten Fa ll gar zu einem kompletten 
Strip unter freiem Himmel führte . 

Wieder trocken, passierten wir Punkte 
mit so wohlklingenden Namen wie 
Rot Grätli, Schönta lfirn und Scho
neggli, ehe in der Chrü zhütt e 
(1713m) die Luftseilbahn wartete . 
Unten im Tal wa r ein kurzes Aus
laufen bis ins Rest. Post in Oberrik
kenbach angesagt. Hier blieb genü
gend Zeit zum Jassen, Essen oder 
Herumhängen. Ebenso konnte wieder 
auf leichteres Schuhwerk gewech
selt werden, wobei die Badelatschen 
inmitten klobiger Wanderschuhe 
doch eine Spur zu exotisch wirk
ten. 

Einladung zur 

Weltreise des 
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Harmonika-Club Eisau und der Akkordeonschule Rätersehen 
am 14.+15. November um 20 Uhr in der Mehrzweckhalle 

Konzert der Schüler und der Aktiven 
Giamarudas, Theater 

Nachmittagsvorslellung: 
Samslag, 15. November um 14 Uhr 

Festwirtschaft - Barbetrieb - Tombola 
Tanz mit dem Trio DREAMLINE 

Vorverkauf: 
Posl Rälerschen, ab 8. November 
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Das Postauto brachte uns nach 
Wolfenschiessen und von da an 
genossen wir die Heimfahrt im Zug; 
einige bemüht, den letzten Provi
ant zu verzehren, andere ständig 
mit dem Finger am Auslöser der 
Fotokamera. All diese hoffentlich 
gelungenen Schnappschüsse werden 
uns noch lange an ein wunderschö
nes Wanderwachenende erinnern. 

Übrigens: Der Eintrag ins Gipfel
buch klappte, die Rucksäcke waren 
(fasI) leer, alle Knie hielten, das 
Gipfeltrauma war wie weggeblasen , 
und die gan ze Meute absolvierte die 
Tour von Abis Z! 

An dieser Stelle möchte ich mich, 
auch im Namen der Mitwanderer, 
bei Willi und Vreni für die perfek
te Orga nisa tion bestens bedanken . 
Ich freue mich bereits auf den n ächst
jährigen Gipfelsturm! 

Edy Hofmann 

...DiSalJO-
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, ,_ Stock 

Ihr Fachmann für Bodenbeläge: 

, Teppiche 

- Linoleum 

-Kork 

Wir haben eine 

grosse Auswahl 

Musterkollektionen 

in unserem 
Ausstellungsraum. 

Kommen sie vorbei, 

wir beraten Sie gerne 

unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
Sr. Gallerstrasse, 8352 Räterschen 
Tel. 052 /3632888 
Fax 052 /3632892 
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TV Räterschenl------, 

Start zur Handballsaison 97/98 
Dank der stetig wachsenden Hand
ballabteilung des Turnvereins Rä
terschen konnten für die im Sep
t~mber beginnende Hallenmeister
sch aft fünf Mannschaften gemel
det werden. Drei Junioren- und zwei 
Aktivmannschaften versuchen, ihre 
vorgängig gesteckten Ziele zu er
reichen . 

Bei den Junioren B, C und D, so
wie den Aktiven Rätersehen Z ist 
ein Platz im oberen Bereich der 
Schlusstabelle zu erhoffen. Höher 
wurde das Saison ziel in der Aktiv
mannschaft Rätersehen 1 definiert. 
Am Ende der Meisterschaft soll der 
Aufstieg in die 3. Liga endlich wie
der gesch afft sein . Dafür ist der er
ste Tabellenplatz aus 14 Spielen (Hin
und Rückrunde) und ein gutes Ab
schneiden an den Aufstiegsspielen 
nötig. Dass der Aufstieg durchaus 
möglich ist, hat das Team in den 
Trainingsspielen und Vorbereitungs
turnieren gezeigt. 

Wir hoffen, dass wir auch auf Ihre 
Unterstützung zählen können . Alle 
Handballbegeisterten, Sportinteres
sierten und diejenigen, welche einmal 
ein Handballspiel h autnah miter
leben wollen, können die Mann
schaften an den folgenden, ersten 
«Heimspielen» kräftig anfeuern. 

Junioren C: 
26. Oktober, 1l.00 Uhr, Oberseen 
TVR - Kadetten Schaffhausen 

l. November, 14.30 Uhr, Eulachhalle 
TVR - SG Pfadi/Yellow 

Junioren B: 
26.0ktober, 1l.00 Uhr, Mattenbach 
TVR - TV Andelfingen 

VeFeine 

30. November, 13.15, Oberseen 
TVR - HC Stammheim 

Aktive 1: 
19. Oktober, 15 .30 Uhr, Oberseen 
TVR - TV Andelfingen 

23. November, 15.45, Rennweg 
TVR - MTV Kaltenbach 

Aktive 2 : 
8. Oktober, 19.30, Eulachhalle 
TVR - Athletic 57 2 

l. November, 20 .00, Rennweg 
TVR - Yellow Winterthur 

Handballriege·~~----, 

Handball B-Junioren des 
TV Räterschen 
Nach der letzten Wintersaison, die 
wir leider nicht so gut beendet hat
ten, n ahmen wir den Sommer et
was ruhi ger in Angriff. Auch die 
Tra inings wurden etwas lockerer 
gestaltet. Nicht dass wir den gan
zen Sommer kein Spiel gegen eine 
andere Mannschaft gehabt hätten, 
nein wir nahmen an drei Turnie
ren teil. Diese waren eine einmali
ge Ch ance, unser Spiel zu üben und 
in die anschliessenden Trainings zu 
ana lysieren. Dadurch erfuhren wir, 
welches unsere Stärken und unsere 
Schwächen waren. Diese Turniere 
waren eigentlich Vorbereitungsspiele 
für die Meisterschaft, die am 6. Sep
tember begonnen hat. Jedoch ha
ben wir diese nicht wie gewollt be
gon nen. Aber es war erst das erste 
Spiel. Es ist also noch alles offen 
für das Endresultat . 

Daniel Gerth 
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Vereine 

TV / DTV 

Spiel- und Stafettentag 
Am 31. August fand wieder der Spiel
und Stafettentag auf der Sportan
lage Deutweg statt. Dieses jahr be
teiligte sich nicht nur der TV Rä
terschen, sondern auch die Damen
riege wollte am Deutweg wieder ein
mal ihr Können unter Beweis stel
len. Um 8.00 Uhr traf sich ein Teil 
der Damenriege beim Schulhaus 
Ebnet, um gemeinsam zur Sport
anlage Deutweg zu fahren und dort 
den TV, dessen Wettkampf bereits 
um 8.30 Uhr begann, anzufeuern . 
Als wir ankamen l waren die Män
ner schon fleissig am Ein turnen. Ob 
einige so frü h am Morgen die Son
nenbrille sch on trugen wegen der 
Sonne, die sich n ach vielen jahren 
wieder einmal am Spie l- und Sta
fetten tag sehen li ess, oder um die 
Spuren der etwas zu kurz ausgefa l
lenen Nacht zu verdecken, blieb bis
her noch ungeklärt. Aber trotz des 
Schlafmangels und des Ausbleibens 
zweier TV-Mitglieder, welche aus 
unerkl ärlichen Grün den nicht auf 
dem Wettka mpfpl atz erschienen, 
können sich die Resultate des Tu rn
vereins se hen lassen: 

Kugelstossen: 
14.* und 4l. von 54 Tea ms 

Weitsprung: 
15.* von 57 Teams 

100-Meter-Lauf: 
22. * von 66 Teams 

Hochsprung: 
20. von 39 Teams 

Um 10.50 Uhr begann der Wett
kampf der Damenriege. Ange feuert 
durch einige ausharrende Männer 
des Turnve reins wurd en auch hi er 
sehenswerte Resultate erzielt: 

Kugelstossen: 
5.* und 34. von 55 Gruppen 

80-Meter-Lauf: 
3l. und 58. von 63 Gruppen 

Weitsprung: 
4l. und 48. von 60 Gruppen 

* mit Auszeichnung 

Danach liessen sich die einen das 
Mittagessen zu Hause schmecken, 
während die anderen das Festzeit 
stürmten . Frisch gestärkt verfolg
ten wir die Stafettenläufe, welche 
am Nachmittag stattfanden und war-
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Damel7riege: R/lhe vor dem grossen La/lf 

Turl1vere;n: TV Rätersehen in Aktion 

teten, bi s wir selber wieder in Akti
on treten mussten. Zuerst zeigte der 
TV sein Können in der Olympischen 
Stafette, an welcher er mit zwei Grup
pen teilnahm . Wie schon oft zeig
ten Urs Leuzinger, Martüz Schär, 
Patrick Schnyder und Markus Morf 
eine beachtliche Leistung, und so 
belegte der TV Räterse hen die Rän
ge 5 (mit Auszeichnung) und 32 
von 54 Teilnehmern. Auch die Da
menriege hatte noch einen Auftritt, 
nämlich bei der Pendelstafette. Ein 
bissehen aufgeregt, da diese Diszi
plin für unsere Läuferinnen etwas 
Neues war, und da es nun doch 
entgegen vorhergegangener Auskünf
ten einen Übergaberaum und kei
ne Stabübergabe gab. Aber die Mä
dels meisterten auch diese Diszi
plin mit Bravour und erreichten den 
9. Rang (mit Auszeichnung) von 24 
Teilnehmern. Nun wurde schnell-

stens ein Tisch im Festze it erobert, 
an welchem der erfolgreiche Tag 
begossen und gefeiert werden konnte! 

Carmen Sommer 

enn Sie 

gern geniessen 

tun Sie's doch 
öfters! 

Beck Riboli Räterschen 363'11'66 
Ihr IP- Suisse Bäcker in der Region! 
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Damenturnverein 

Einladung zur Fitness-Party 
Hello Ladies ab 16 jahren: 
Willst Du and ere Girls zu einem 
sportlichen Anlass treffen? 
Am Montag, 20. Oktober, um 20.15-
2 l.45 Uhr, steigt in der Turnhalle 
Ebnet die Party mit Aerobic, Lei
stun gs- und Wettkampfspielen, Str
etching und Fun mit anschli essen
dern Softdrink. 

Schnellentschlossene melden sich 
bei: 
Simone Zürclrer Tel. 364 00 69 
oder Bettina Gys; Tel. 363 13 81 
(Kurzentschlossene kommen einfach 
vorbei.) 

Die Damenriege (Aktive des DTV) 
erwartet Dich an der Party! 

Bettina + Simone 

Damenturnvereln/Frauenriege 

Walking - Gesund und fit mit 
schnellem Schritt 
Mit unser~m geführten Walking sind 
Sie auf dem richtigen Weg - unab
h ängig von Alter, Gewicht und kör
perlicher Verfassung. 
Laufen Sie mit uns! 

Das ganze jahr, jeden Dienstagmor
gen um 9.00 Uhr. 

Von April bis Oktober auch jeden 
Dienstagabend 19.00 Uhr. 

Treffpunkt ist der Sportplatz Niderwis. 

Auskunft erteil en Ihnen gerne: 
Vren; Erzinger Tel. 363 19 61 
Editlr Sclrär Tel. 363 21 91 

Wir freuen uns auf Sie. 

Damenturnverein Rätersehen 
Frauenriege Rätersehen 
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TV Männerriege 

«Laufträffn 
Auf dem «Laufträff» ist der «Nor
malbetrieb. eingekehrt. Er wird -
und das ist ja sein eigentlicher Sinn 
und Zweck - benützt von regelmäs- . 
sigen Einzelläufern und von unse
ren Sportvereinen, die joggen oder 
Walken fest in ihr Trainingspro
gra mm eingeplant haben . 

Die weitaus treuesten «Kunden » auf 
unserem «Laufträff» sind jedoch die 
Walkerinnen und Walker. Dank der 
Initiative von Damenturnverein/ 
Frauenriege Räterse hen und Pro 
Senectute haben sich diese Grup
pen auch schon lange zu bestimm
ten Zeiten organisiert und laufen 
gemeinsam. Und das wäre dann ein 
weiterer, wichtiger Zweck der Idee 
«Laufträff». Er steckt sogar im Wort 
selbst, denn «Träff» soll eigentlich 
anregen, dass sich interessierte Leute 
zusammenfin.den, um den Gen uss 

TOVOTA 
Toyota Starlet 
Der Kleine, der gross rauskommt 

Überzeugen 
Sie sich selbst! 

Neu in unserem 
Programm: Roller 50 ccm 

Vereine 

und Nutze n des Laufens miteinan
der zu erleben. 

Wir sind schon wiederholt ange
fragt worden, wann und was denn 
sonst noch auf dem «Laufträff» los 
sei. Die Männerriege kann und will 
nicht weitere fes te oder geführte 
Laufzeiten anbi eten. Dafür besteht 
- sowe it es das Walking betrifft -
bereits ein gutes Angebot. Unter der 
Rubrik Damenturnverein/Frauenriege 
finden sie in dieser ez nähere An
gaben. Weitere Gruppen müssen sich 
nun selbst bilden, wobei dies aus 
der Erfahrung anderer Orte meist 
auf rein privater Basis geschi eht. 
Da können wir höchstens etwas 
nachhelfen oder vermitteln und Tips 
geben, wer was schon gerne gemacht 
hätte. Interessant wäre auch, wenn 
sich gelegentlich jüngere Leute zu
sammentun, denn da sind offen
bar Wünsche vorhanden. 

Wer macht weiter? Hans Erzinger 
(Tel. 363 19 61) nimmt Ihre Anre
gungen gerne entgegen und erteilt 
Auskünfte rund um den «Laufträf6,. 

Mit freundlichen Grüssen 

«Laufträff»-Männerriege Rätersehen 
Hans Erzinger 

Garage Nüssli, Schottikon 
Inh. Richard Diethelm, Tel. 363 1977 

An- und Verkauf von Neu- sowie Occasionswagen, Service und Reparaturen aller Marken. 
offizielle Tovota-Vertretung sowie HERCHEE-Roller-Vertretung Tel. 052/363 1977 

Restaurant 

tr..IMI 
8352 Rümikon 

Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 36321 77 

1. Okt. ab 16 Uhr und 2./3. Okt. Metzgete 

29. Okt. ab 16 Uhr und 30./31. Okt. Metzgete 

Hausspezialität: Wildlachs und Rehpfeffer 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 
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Wir bieten mehr. 
Profitieren Sie! 

Zins vergüten wir bis auf weiteres 
auf 

Anlagekonti-S 
(für Senioren ab 60. Altersjahr) 

Kontoführung in Standardversion 
spesenfrei. 

8353 E,m 
8352 Räterschen 
8545 Rickenboch 
8523 Hagenbuch 

- Zimmerei 

Am lindenplatz Tel. 052 / 368 58 58 
SI. Gollerslrosse 66 Tel. 052 / 368 78 78 
Houptslrasse 9 Tel. 052 / 32098 98 
Darfstrasse 17 Tel. 052 / 364 15 66 

R81/-sANK -

w. Eggenberger 
Tel. 052/36321 20 

-Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

1-----. ---1 
heinz schmid a9 

Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachstrosse 12 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV·/nstallationen 
Elektroplanung 

Tel. 052/ 23236 36 
Fax 052/ 2323621 
Tel.P 052/363 2 1 48 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

empfiehlt sich: Dip!. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher· Kistner 
1m Glaser 10 
8352 Rümikon~Elsau 

Telefon 052 363 22 34 

Restaurant B u re-S p ezia I itäten 
Sei bstg e rä u c h ertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 
Landhaus 
8352 Ricketwil 

Fam. A. Koblet-Reimann 
Tel. 232 51 69 

Kleines Säli 
Gartenwirtschaft 

Q 

Z 
oe 
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w 
a:: 

() 

oe 
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::::» 
w 

Ihr Vertrauenspartner in 
Treuhandangelegenheiten 

• Buchhaltungen, 
Nebenabrechnungen 

• Jahresabschlüsse, 
Revisionen 

• Steuer- und Unter-
nehmensberatungen 

• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 05236321 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Räterschen 
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;rv Männerriege 

Turnerveteranenreise - Grenzen
loses Vergnügen am 19. Juli 
Die Stadt Engen liegt im deutschen 
Südwesten, zwischen Südsch warz· 
wald, Schwäbischer Alb und Boden
see, nahe der Schweizergrenze . 

19 Turn veteran en reisten mit der 
SBB nach Weinfelden. Die Thurgauer 
Tageskarte macht das möglich . Mit 
der Zugs komposition «Seeh aas» 
wurden wir durch die «regnerische» 
Gegend zu unse rem Ziel Engen 
«chauffiert» . 

Regenschirme waren gefragt! Grup. 
pen bildeten sich für den nun frei
en Stadtrundgang. Engen, ein ma
lerischer Flecken im Hegau, kann 
stolz sein auf die liebevoll restau
rierten Gebäude. Ob Geschäftshaus 
oder Wohnhaus, überall fallen dem 
Besucher die gepflegten Kleinigkei. 
ten auf, wie Türeingänge, Steinhau
erarbeiten an Gebäuden, Gärten mit 
Blumen schmuck, Pflästeru nge n, 
Wirtshausschilder, originell heraus
geputzte Schaufenster, ete., etc. Durch 
di ese Lebhaftigkeit hat es Engen 
geschafft, nicht zur Museumsstätte 
ZU werden, sondern der Stadt und 
der weiteren Umgebung eine ver
heissungsvolle Zukunft zu geben. 

Leider war das Wetter für einen er
weiterten Stadtbummel nicht sehr 
geeignet, so dass sich alle rech tzei
tig zum gemeinsamen Mittagessen 
trafen . Die Obmannschaft h at h ier 
einen guten Treffpunkt rekognos
ziert. Gut ges tärkt und ausgeruht, 
der Regenschirm war im Mo men t 
nicht nötig, verschoben wir uns zum 
nahen Bahnhof. Mit dem Zug war 
Konstanz ba ld erreicht, sodass sich 
die «Ausflügler» nach kurzem Auf
enthalt zum Schiff, welches uns nach 
Stein am Rh ein brachte, begaben. 
Diese rund zwei Stunden auf dem 
Schiff verbrachten wir mit Jassen , 
Bestaunen der Landschaft, Erra ten 
von Ortschaften und einfach mit 
Gespräche führen . 

Ab Stein am Rhein brachte uns die 
SBB nach Oberwinterthur, das Post· 
auto n ac h Räterse hen , unserem 
Ausgangspunkt . 

Ich glaube, alle haben di esen Tag 
in der Gesellschaft von Turnkame· 
raden richtig geniessen können . Alte 
Erlebnisse wurden ausgetauscht und 
versucht, in der heutigen Zeit ein
zuordnen . Oft war das «Vorhaben» 
nicht möglich . 
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Verein 

Wir alle, die an diesem «grenzen
losen Vergnügen » teilgenommen 
haben , danken der Obmann schaft 
besten s und fr euen uns wie jedes
mal auf das nächste «grenzenlose» 
oder auch andere Vergnügen . 

Freddy Schmid 

Männerrlege 
Impressionen der Männerriegenreise vom 
15. bis 17. August ins Valsertal. 

Fotos: pr 

REISEBÜROla:CO TOURS AC 
st. Gallerstr. 66 Jt·83~2::Räterschen Tel. 052 363 21 22 
Glrenbadstr. 3 CH-8488-T-IolFbenthal Tel. 052 394 22 22 
Stationsstr. 50 "".,."" .... CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 
Sie wählen - wir organisieren -

Sie reisen un geniessen. 

~UU"U.fI( 
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EI Volero 

Sommerprogramm 1997 
Hurra, dä Summer isch da und eui
ses Summerprogramm chan los ga! 

Roller-Bladen vom 10. Juli 

Noch lachen sie ... 

Das letzte Training vor den Ferien 
wurde von Maya organisiert. Und 
zwar stand diesmal kein Volleyball 
auf dem Programm, sondern «ab 
mit den Rollern nach Frauenfeld». 
So trafen wir uns vor der Eishalle 
in Frauenfeld, wo uns bereits Ma
yas Kollege erwartete, der uns das 
Fahren beibringen sollte. Als alle 
ihre Ausrüstung an hatten, mussten 
wir zuerst ein paar Fall- und Brems
übungen machen. Doch leider nützte 
es nicht allen, denn auf dem Weg 

von der Eishalle in die Allmend gab 
es zerrissene Trainerhosen und blaue 
Flecken. In der Allmend angekom· 
men, kurvten wir herum und üb
ten Bremsen, Pirouetten, ... und an
schliessend gab es noch eine Sta· 
fette. Den Rest des Abends verbrach· 
ten wir dann im «Chilli's». 

Brigitte 

In voller Fahrt. 

Minigolf vom 15. Juli 
In der ersten Ferienwoche trafen 
wir uns zu einer Minigolf-Runde in 
der Breite. Ein grosser Teil der Mann
schaft musste, glaub' ich, feststel
len, dass wir besser von Hand Vol
leyball spielen als mit einem Schläger 
Minigolf. Die Spitzengruppe setzte 
sich aus Andrea, Maya und Rebekka 
zusammen und zum Frosch wurde 
Brigitte gekrönt . Aber, und das war 
die Hauptsache, es war sehr lustig. 

Bea 

Pizza-Essen vom 22. Juli 

Andrea als Pizzaiola. 

Wir sind kein Modefachgeschäft 

36 

Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%t Hofe r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 8352 Rätersehen 
Tel_ 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 1645 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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MEISTERSCHAFTEN 1997/98 

3. Liga 
Vorrunde 
Datum Tag Beginll Ort 

1.10. Mittwoch 20.15 Altikon 
Gegner 

4.11. Dienstag 20.00 Elsau 
14.1l. Freitag 20.00 Seen 
29.1l. Samstag 14.00 Elsau 

3.12. Mittwoch 20.00 Truttikon 

Halle 
Turnhalle 
Ebnet 
B.ühlwiese 
Ebnet 
Turnhalle 
Ebnet 

Altikon 
W'dangen 
Longline (Seen) 
Concordia 
Trüllikon 

18.12. Donnerstag 20.00 Elsau Neue Sektion 

Rückrunde 
17.1. Samstag 17.00 Elsau 
1l.2. Mittwoch 20.30 Altikon 
2l.2. Samstag 16.00 Winterthur 

Ebnet 
Turnhalle 
Feld 
Gässli 
Ebnet 
Gutschick 

Longline (Seen) 
Altikon ' . 
Concordia 
W'dangen 
Trüllikon 

4.3. Mittwoch 20.15 W'dangen 
14.3. Samstag 14.00 Elsau 
30.3. Montag 20.00 Winterthur Neue Sektion 

5. Liga 
Vorrunde 
22. 9. Montag 20.00 Elsau 

2.10. Donnerstag 19.15 Winterthur 
Ebnet 
Rosenau 
Langwiese 
Ebnet 
Ebnet 
Turnhalle 
Ebnet 

Vivax 
Töss 
Volleya 
Stadt 
Longline 
Grafstal 
Vamos 

7.11. Freitag 20.15 Wülflingen 
25.1l. Dienstag 20.00 Elsau 
29.1l. Samstag 17.00 Elsau 
12.12. Freitag 19.45 Grafstal 
17.12. Mittwoch 20.00 Elsau 

Rückrunde 
17.l. Samstag 14.00 Elsau 
29.l. Donnerstag 19.45 Oberi 
16.2. Montag 20.00 Elsau 
26.2. Donnerstag 20 .00 Elsau 
14.3. Samstag 17.00 Elsau 
27 .3. Freitag 20.00 Seen 

1.4. Mittwoch 19.45 Winterthur 

Ebnet 
Ausserdorf 
Ebnet 
Ebnet 
Ebnet 
Bühlwiese 
Heiligberg 

Vamos 
Vivax 
Volleya 
Grafstal 
Töss 
Longline 
Stadt 

An diesem Abend fand sich ein klei
neres Grüppchen Volleyballerinnen 
zum Pizza-Essen bei mir ein. Nach 
einem «gsunden » und wenige r 
«gsunden» Apero kam endlich der 
erlösende Anpfiff: Pizza beladen ... 
Mein erster Versuch als Pizzaiolo 
war gar 'nicht so schlecht. Ein biss
ehen Asche und ein sehr knuspri
ger Rand gehören einfach dazu (GälI, 

Bea). Über den tollen Abend habe 
ich mich sehr gefreut und hoffe, 
Ihr hattet auch «de Plausch». 

Andrea 

Grillabend vom 29. Juli 
An diesem Abend wurden wir von 
Yvonne und Stefan zu einem ge· 
mütlichen Grillabend auf ihrem Sitz· 

IIR.IIU 1lß ID m § m 1lß JE, Iß IIR. 
IJORFME,'I"ZG 

PARTY-SERVICE 
Wenn kleine Feste 

ganz gross sein sollen ••• 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) = 88 14 

Party-Service 

Vereine 

platz eingeladen. Zum Fleisch, wel
ches Stefan (unser Obergrilleur) 
supergut gelungen ist, gab es ein 
reichhaltiges Salatbuffet. Mit einer 
ganzen Gefrierschublade voller Glaces 
und ein paar «kleinen Drinks» ging 
der Abend viel zu schnell zu Ende. 
Wir möchten Yvonne und Stefan 
ganz herzlich für den schönen und 
lustigen Abend danken. 

Sonia 

St.-Antönien-Alp·Weekend vom 9./ 
10. August 
Nach einem gemütlichen Zmorgen 
in Schmerikon kamen wir gegen 
Mittag in St. Antönien an. Ein an
sehnlicher Alpaufzug bewegte sich 
Richtung Gafierta!. Gri ll , Holzkoh· 
le, Wein, Schlafsäcke, Matratzen 
wurden in die Alphütte von Fami
lie Weber gebuckelt. 

Unsere Gastgeber 

Einmal in Jacquelines Elternhaus 
angekommen, genossen wir das som
merliche Wetter beim «Tratschen» 
und Jassen. Sepp und JacqueIine 
schnürten die Wanderschuhe, um 
die nähere Umgebung auszukund· 
schaften. Die Bergluft gab natür-

Feines Fleisch auf den Grill· Winterthurer Wurst 
Bärlauch-Würste· US-Beef 
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lieh auch Hunger. Beim Risotto und 
«Grilliertem» stärkten wir uns, denn 
der Abend sollte, für die einen, noch 
lange werden. 
Zu erwähnen sind sicherlich auch 
das gemeinsame Schwatzen vor dem 
Holzfeuer (Schau, wer kennt plötz
lich die zweideutigsten Witze ... !) und 
die faszinierenden Sternschnuppen, 
die wie ein Feuerwerk vorbeisau
sten. Hat jemand den Wunsch, in 
die 2. Liga aufzusteigen, angebracht? 
Am Sonntag marschierten wir alle 
Richtung Madrisa. Einige verweil
ten sich beim Kristallsuchen, an
dere erfrischten ihre Füsse im Berg
bach (<<brrf») und genossen die Berg
welt . Zu schnell verging die Zeit, 
schon mussten wir unsere Heim
reise antreten. Gerne mächten wir 
uns bei Familie Weber bedanken, 
dass wir jedes Jahr unser Volley
Weekend in St. Antönien verbrin
gen dürfen. Also bis nächstes Jahr. 

Maya + Jacqueline 

GriIlabend vom 12. August 
An unserem letzten Sommer
programm-Abend wurden wir von 
Angi zum Grillieren eingeladen. Nach 
einer ausgiebigen Hausbesichtigung 
sassen wir gemütlich zusammen. 
Auch Angi machte sich sehr gut als 
Grilleur, denn das Fleisch und auch 
der Salat waren vorzüglich:. Herzli
chen Dank für die Einladung und 
auch Für die mitgebrachten Des
serts ein Dankeschön. 

Andrea 

Volleyball-Plauschturnler In der 
«Badi» In Elsau 
Selbstverständlich fand auch die
ses Jahr wieder am letzten Sonntag 
der Sommerferien im Schwimmbad 
Niderwis unser traditionelles Vol
leyball-Plauschturnier statt. 
Nach einem kurzen Regenguss früh
morgens und kleineren Problemen 

beim Aufstellen der Netze began
nen wir kurz vor 10 Uhr mit unse
ren Spielen. Dieses Jahr durften wir 
insgesamt 12 Mannschaften begrüs
sen, die wir in drei Gruppen unter
teilten. Wir haben uns sehr gefreut, 
dass sich auch eine auswärtige Mann
schaft an unser Plausch turnier an
gemeldet hat. Das Wetter schien uns 
wohlgesonnen zu sein, denn gegen 
Mittag wurde es immer schöner und 
heisser, so dass sich jeder auf eine 
Abkühlung freute. Kurz nach der 
Mittagspause begannen die Final
spiele um die ersten und zweiten 
Plätze in jeder Gruppe . Da es zu 

weit gehen würde, wenn ich an dieser ' 
Stelle jede Siegermannschaft mit den 
einzelnen Namen aufführen wür
de, möchte ich einfach nochmals 
allen Mannschaften für die Teilnah
me und tatkräftige Unterstützung 
herzlich danken. Wir hoffen, auch 
nächstes Jahr wieder ein «Badi
Plauschturnier» durchführen zu 
können. 

Angela Nänni 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Tendero 
St. Gallerstrasse 7Z Tel. 052/363 19 13 
8352 Rätersehen Fax 052 /363 20 71 

... Die Oase für Liebhaber der italienischen Küche. 
Immer aktuelle Saison-Angebote: Jetzt WILD! 
Unsere Pizzas und Salate können Sie aber auch zu sich 
nach Hause holen - En Guete! 
Für Sitzungen, Geschäftsessen, Familienfeste, auch Leidmahle bieten wir 
(auch Samstag- und Sonntagmittag) die idealen Räumlichkeiten: 

Konferenzsaal 60 Plätze 
Gartenrestaurant 60 Plätze 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-14, 
Samstag, Sonntag + Feiertage 

Bankettsaal 60 Plätze 
Hotel 10 Zimmer 

17-23 Uhr 
17-23 Uhr 

An Kommunions- und Konfirmationstagen, sowie am Muttertag immer geöffnet! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Fe Räter5chenl~----. Aufstiegs in die 2. Liga durchaus 
verständlich. 

wir einen Matchball. Auch hier be
sten Dank. 

Generalversammlung des Fe 
Rätersehen 
Der Präsident, Reini Sommer, konnte 
im Bännebrett 74 Mitglieder zur 35 . 
Generalversammlung des FC Räter
sehen begrüssen. Zur Feier der Auf
stiege der ersten und der zweiten 
Mannschaft wurde ein Apero ser
v iert. 

Beim Traktandum Wahlen mussten 
wir von folgenden Rücktritten Kennt
nis nehmen: 
Hans Merki (Sekretär, Vizepräsident), 

.. Rene Meier (Werbung), Ernst Wa

. gemann (Passivbeisitzer, Platzkas
sier) . . 

Am Schluss wurde unser Schieds
richter, Mike Altherr, als Sieger des 
Wettbewerbs, veranstaltet von Hans 
Merki, ausgerufen. 

Diese Ämter werden durch Umver
teilungen neu besetzt. Peter Bau
mann ist nun Vizepräsident. Gian
Reto Hess wurde neu als Aktivbei
sitzer aufgenommen. Der Posten des 
Werbechefs bleibt vorläufig vakant. 
Auf einen Passivbeisitzer wird in 
Zukunft verzichtet. 

Bereits um 22.45 Uhr konnte der 
Präsident den offiziellen Teil der 
Generalversammlung schliessen. 

Rene Gerth 
Zügig wurden dann die Geschäfte 
in Angriff genommen. 
Die diversen Jahresberichte wurden 
selbstverständlich mit Applaus ge
nehmigt. 
Reini Meyer orientierte darauf über 
das erfreuliche Grümpi 1997. Dank 
einem guten Einsatz aller Helfer 
konnte wiederum ein gutes Ergeb
nis erzielt werden. Für das nächste 
Jahr werden noch Ressort-Chefs und 
Assistenten gesucht. Auf den Vor
verkauf wird in Zukunft verzich
tet. 
Es wurde beschlossen, die Passiv
beiträge um zehn Franken zu erhö
hen. 
Die von unserer Kassierin, Barba
ra Kundert, wie immer gut geführ
te Rechnung wurde problemlos an
genommen. Dass das Budget für das 
nächste Vereinsjahr mit höheren Aus
gaben rechnet, ist angesichts des 

Neuer Hauptsponsor des Vereins ist 
die Firma Iso-Frei (Roger Frei). 
Wiederum durften wir einen An
trag an die Supporter für finanziel
le Unterstützung stellen . Herzlichen 
Dank! 
Unter Verschiedenem ist noch zu 
erwähnen, dass die Gemeinde, ver
treten durch Gemeinderat Meinrad 
Schwarz, dem FC einen Matchball 
für den Aufstieg überreichte. Eben
so würdigte Meini unseren Beitrag 
an die Drogenprävention. Herzli
chen Dank an die Behörden. 

Auch von unserem Gründungsmit
glied, Christian Beusch, erhielten 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in · Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 13Ser Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
(auch Nachbestellungen) ! 

Peter Sommer Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Rosa Buchmann 
Coiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

San. Anlagen-Heizungen 
8352 Eisau 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Nyfega 
Elektro ,Garage AG 
8400 Winterthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanze n 
8352 Schnasberg 

Eisener & Co. 
Citoen Garage 
8352 Rätersehen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

Metallbau. Schlosserei 
GmbH Dietrich ' 
8354 Hofstenen b. Eigg 

VinArte 
Wein und Handwerk 
8352 Rätersehen 
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Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Pedren Sport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppenhaus 
8405 Winterthur 

Arnold Riner 
Restaurant Blume 
8352 Rätersehen 

Da chmarder 

supporte,. 
Ge~erbe"i"g 

Bedachungen, Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Bamert Leo 
Fugenfa ch mann 
8352 Rätersehen 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
HolHBau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Eisau 

Peco Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rätersehen 

Maria Margelisch 
Basler Versicherungen 
8354 Hofstenen 

Landi 
Eisau und Umgebung 
8352 Räterse hen 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschonikon 

Schönbächler Dru ck 
Hofackerstra sse 15 
8409 Winterthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlan 

Coiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Computer 
CAO Systeme Brot 
8352 Räterse hen 

MS-Print 
Fräschenweidstr. 12 
8404 Winterthur 

A. Greutmann Ka minflex GmbH 
Bildhauerei/Steinhandel Im Halbiacker 7 
8352 Rätersehen 8352 Rätersehen 
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Fe-Junioren 

Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei allen Helfern und Sponsoren 
unserer Junioren-Mannschaften 
bedanken, die es uns ermöglicht 
haben, die neue Saison 1997/98 in 
Angriff zu nehmen. 

A-Junioren 
Trainer: Markus Schmidt 

Tel. 337 41 72 
Jahrgänge: 1.8.78-31. 7.81 
Trainingszeiten: 

Sponsor: 

Di 
00 

19.15-20.45 Uhr 
19.15-20.45 Uhr 

Ralph Bachmann, Haus
technik 

C-Junioren ~ 
Trainer: Peter Aus der Au, 

Tel. 212 68 66 
Jahrgänge: 1.8.83-31.7.85 
Trainingszeiten: 

Mo 18.00-19.30 Uhr 
Mi 17.30-19.00 Uhr 

Sponsor: Garage Elsener 
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Trainer: 
B-Junioren 
Hakki Gürok 
Tel. 232 43 17 

Jahrgänge: 1.8.81-31.7.83 
Trainingszeiten: 

Mo 
00 

18.15-19.45 Uhr 
18.00-19.30 Uhr 

Sponsoren: Wincare und Modes 

elsauer zytig Nr. 98 / September 97 

D-Junioren b ~ 
Trainer: Roberto Codemo 

Tel. 363 24 60 
Jahrgänge: 1.8.85-31.7.87 
Train i ngszei ten : 

Mi 17.00-18.30 Uhr 
Sponsor: Pedrett Sport 
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... D-Junioren a 
Trainer: Roberto Codemo 

Tel. 363 24 60 
Jahrgänge: 1.8.85-31.7.87 
Trainingszeiten: 

Mi 17.00-18.30 Uhr 
Sponsor: Häusler, Dächer und 

Fassaden 

... Juniorinnen 
Trainer: Michael Haase 

Tel. 301 03 10 
Jahrgänge: 1.8.81-31.7.85 
Trainingszeiten: 

Mo 19.00-20.30 Uhr 
Sponsor: Garage Elsener 
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E-Junioren a 
Trainer: Walter Lattmann 

Tel. 364 01 40 
Jahrgänge: 1.8.87-31.7.89 
Trainingszeiten: 

Sponsor: 
Do 18.00-19.30 Uhr 
ISO-Frei, Gebäudeisolie-
rungen 

F-Junioren a ~ 
Trainer: Hans Merki 

Tel. 233 49 91 
Jahrgänge: 1.8.89-31.7.9 1 
Trainingszeiten: 

Di 17.30-19.15 Uhr 
Sponsor: ISO-Frei, Gebäudeisolie

rungen 

42 

... E-Junioren b 
Trainer: Walter Lattmann 

Tel. 364 01 40 
Jahrgänge: 1.8.87-31. 7 .89 
Trainingszeiten: 

Do 18.00-19 .30 Uhr 
Sponsor: Pedrett Sport 
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VMC Rätersehen 

Die zweite Generation der 
VMC-Renngruppe schlägt zu 
Das lO-Jahr-Renngruppen-Jubiläum 
des VMC Rätersehen stand ganz im 
Zeichen des Generationen-Wechsels. 
In der obersten Elite-Klasse kämpf
ten mit Martin Rast, Reto Lauper 
und Marco Roth nicht wen iger als 
drei junge Radrennfahrer um Re
sultate und Siegersträusse, welche 
das Radsport-ABC in der Renngruppe 
des Velo-Moto-Club Rätersehen er
lernt haben. 

Es kommt nicht von ungefähr, dass 
Namen wie Sämi Manz, Peter Hey
decker, Laurent Hohermutll, Mar
tin Wanner, Roger Schmid und 
Monika Riediker in den Hintergrund 
getreten sind. Sie alle sorgten seit 
der Gründung der VMC-Renn
sport-Gruppe im Jahre 1987 dafür, 
dass sich die Jugendabteilung des 
Velo-Moto-C lub Rätersehen stets 
ausgezeichnet in Szene zu setzen 
vermochte. 

Heute heissen die sportlichen Lei
stungsträger Martin Rast, Reto Lauper 
und Marco Roth. Aus der klubeige
nen Radsportschule sind diese 
«Jungs » zu richtigen Vorbildern 
geworden. Der Räterseher Martin Rast 
hat in seiner · zweiten Elite-Saison 
im Ericsson-Villiger-Team nicht we
niger als sechs Resultate unter den 
besten zehn zu verzeichnen. Den 
absoluten Durchbruch will Rast mit 
einer gezielten Vorbereitung in 
Neuseeland in der nächsten und 
entscheidenden Saison erreichen. 
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Reta Lauper, Leader der neuen Mita 
Medic-Mannschaft 

An Konkurrenz aus dem VMC 
Räterschen-Lager fehlt es Rast in
dessen nicht. In der neuformierten 
U23-Mannschaft GS-Mita-Medic er
füllte der Rümiker Reto Lauper in 
seinem ersten Elite-Jahr seine Lea
der-Pflichten mit Bravour. Obwohl 
er mehrmals von einer Virus-Erkran
kung heimgesucht wurde, gelangen 
Lauper mit zwei Podestplätzen die 
herausragenden Resultate des Teams. 
Sofern die Gesundheit «Lau pi» kei
nen Strich durch die Rechnung 
macht, sind von ihm noch weitere 
Grosstaten zu erwarten . 

Vereine 

... F-Junioren b 
Trainer: Hans Merki 

Tel. 233 49 91 
Jahrgänge: 1.8.89-31.7.91 
Traini ngszei ten: 

Di 17.30-19.15 Uhr 
Sponsor: ISO-Frei, Gebäudeisolie

rungen 

Interessierte Mädchen und Buben 
zwischen 6 und 19 Jahren können 
jederzeit bei der entsprechenden 
Mannschaft für ein Schnuppertrai 
ning vorbeischauen. Wenden Sie sich 
bitte für weitere Informationen an 
die entsprechenden Trainer. 

Roberto Codemo 

Ein fast kometenhaften Aufstieg ist 
Marco Roth gelungen. Im Herbst 
1996 noch in der Junioren-Kategorie 
im Einsatz, gelang es dem Wiesen
danger in den Räterseher Farben, 
sich mit ausgezeichneten Resulta
ten einen Platz in der Elite-Sport
gruppe GS Schaffer zu ergattern. Auf 
Anhieb gelang Roth auch dort der 
Durchbruch und mit dem 6. Rang 
beim Elite-Rennen von Messdorf 
sorgte der engagierte Lehrling mit 
nur begrenzten Trainingsmöglich
keiten auch resultatmässig für Auf
sehen. 

Im Schatten dieser Ausnahmekön
ner haben auch die bei den Ama
teure Marcel Pfister und Matthias 
Gellring in der U23 -Kategorie Fuss 
gefasst. Noch fehlen die herausra
genden Resultate, doch im Soge von 
Rast, Lauper und Roth werden auch 
diese beiden Nachwuchsfahrer noch 
einen Schritt vorwärts tun. 

In der Junioren-Kategorie war der 
VMC Rätersehen jeweils mit nicht 
weniger als sieben Fahrerinnen und 
Fahrern am Start. In diesem star
ken Team etablierte sich Andre 
Chollet (Wiesendangen) als klarer 
Leader. Nebst dem Sieg beim Heim
rennen in Winterthur-Hegi brach
te es Chollet auf rund zehn Plazie
rungen im ersten Dutzend. Einzig 
die angestrebte Qualifikation für die 
Junioren-WM vermochte Cho llet 
nicht zu erreichen. Auf der Renn
bahn Zürich-Oerlikon sorgten Si
mon Ganz und Emanuel Hellmann 
für Furore. In den Kategorien No
vizen und Jugend zählten die bei-

43 



~ereine'----------------------------------------------------------~ 

den Nachwuchsleute des VMC zu 
den herausragenden Talenten im Fah
rerfeld. Auch Urs Pfister und Mi
chael Kienast liessen gelegentlich 
ihr Können bei den Junioren auf
blitzen. Verletzungsbedingt konn
ten die Juniorinnen Claudia Pul
fer (Wiesendangen) und Ursina Leu
enberger (Ricketwil) nicht die gan
ze Saison bestreiten. Leuenberger 
jedoch zeigte mit einer Serie von 
sechs Rangierungen unter den top 
ten, dass mit ihr in Zukunft durch
aus zu rechnen ist, auch wenn jetzt 
in der Hauptklasse der Damen ein 
rauherer Rennfahrerwind blasen wird. 

Andre Chollet führt das Fahrerfeld der 
Junioren an. 

Schliess lich kann sich der 
VMC-Räterschen glücklich schätzen, 
aus der von Monika Riediker ge
leiteten Radsportschule weitere junge 
Rennfahrer übernehmen zu können. 
Ihre ersten Rennversuche bei den 
Anfängern haben die Elsauer Mar
co Zurbrügg und Christian Ebne
ter hinter sich . Andreas Wieder
kehr (Rätersehen) und Christian Ruf 
(Wiesendangen) vervollständigen 
diese Kategorie. Doch gerade die 
Fortschritte dieser Fahrer erfreuen 
die Trainer, Betreuer und VMC-Ver
antwortIichen ganz besonders. Denn 
sie sind die Zukunft der Renngrup
pe, die dritte Generation ... 

Päde EttIin 
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Mittagstisc;h Elsau 

Wussten Sie schon ... ? 
Elsau verfügt über einen Mittags
tisch, wo Kinder ab Kindergarten
alter bis zu Jugendlichen der Ober
stufenschule teilnehmen können. 
Im reformierten Kirchgemeindehaus 
erhalten die Schüler eine gesunde, 
warme Mahlzeit und werden betreut. 
Danach bieten wir den Kindern Spiel
und Lesemöglichkeiten an oder lassen 
sie in einem ruhigen Raum ihre 
Hausaufgaben erledigen,. bevor sie 
dann wieder in die Schule entlas
sen werden. 

Der Mittagstisch will kein Ersatz oder 
etwa Konkurrenz zum «Familien
zmittag» sein, der die ganze Fami
lie am Tisch vereint. Wir verste
hen uns in erster Linie als ergän
zendes Angebot für Familien, de
ren Eltern über Mittag werktätig sind, 
sowie für Familien, die vom Schul ort 
ihres Kindes weit weg wohnen und 
so die Mittagsmahlzeit für den Schü
ler aufgrund des langen Weges mehr 
zum Gehetze wird. 

Die Primarschulpflege Eisau und die 
Oberstufenschulpflege Elsau-Schlatt 
lInterstützen lIns jährlich mit einem 
Beitrag, um diese betrellten Mahlzei 
ten ihren Schülerinnen und Schülern 
anbieten zu können. 

Kostet zum Beispiel Verpflegung und 
Betreuung pro Kind nur 10.-, so 
reduziert sich der Betrag bei meh
reren Kindern aus der gleichen Fa
milie durch den Staffeltarif (er
stes Kind = Fr. 9.- / zweites Kind = 
Fr. 8 .- / drittes Kind = Fr. 7.-) . 

Der Mittagstisch ist im reformier
ten Kirchgemeindehaus jeweils am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 1l.00 bis 14.00 Uhr (neu!) ge
öffnet. 

~ att . Gärtnerei 
• Blumen 

• Gartenpflege 

Schauen Sie doch mal vorbei, un
sere Mittagstischleiterin, Frau Christa 
Fässler, gibt Ihnen gerne über alles ' 
Auskunft. Für weitere Informatio
nen und Anmeldungen steht sie Ih
nen auch telefonisch zur Verfügung. 

Ihre Kontaktadresse: 
Frau Christa Fässler, Lindenhof, 
Pestalozzihaus, 8352 Rätersehen, 
Telefon 363 29 Ol. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns 
und grüssen Sie freundlich 

Rezepte 

Christi ne Zehnder 
Präsidentin Mittagstisch 

Wie in einer früheren ez verspro
chen, geben wir hier einige unse
rer Spaghettisaucenrezepte an Sie 
weiter: 

Safransauce 
1 EL Margarine 
4 Rüebli, in dünne Stengelehen ge-

schnitten 
1 EL Mehl 
4 dl Gemüsebouillon 
1,8 dl Rahm 
1 Brieflein Safran 

wenig Salz und Pfeffer 

Zubereitung: 
Rüebli in der Margarine ca . 5 Min. 
andämpfen. Mehl beifügen und 
mitdünsten . Gemüsebouillon zuge
ben. Auf kleinem Feuer zugedeckt 
ca. 10 Min. köcheln lassen. Restli
che Zutaten beifügen, nur noch auf
kochen . 

Rümikon, 
H. Bosshardstrasst: 11, 
8352 Räterschen. 
Tel. 052/363 16 80 

Schmücken Sie Ihre Balkonkisten mit einer 

Auswahl von Herbetzauber. 
Schnittchryeantemen und 

Stiefmütterchen aus eigener Kultur. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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PESTO 
1 Knoblauchzehe 
1 Bund frisches oder eingelegtes 

Basilikum 
1 EL Pinienkerne oder gehackte 

Baumnusskerne 
Salz 

6 EL geriebener Schafskäse oder Par
mesan 

6 EL Olivenöl 
1 Messerspitze Cayennepfeffer 

Zubereitung: 
Basilikum fein zerhacken oder im 
Mörser zerdrücken. Mit allen an
deren Zutaten zusammen mischen. 

Sauce aHa cabonara 
150 g Schinken oder Speck, in fei-

ne Würfel geschnitten 
1 Zwiebel, fein gehackt 
2 dl Rahm oder Halbrahm 
100 g Parmesan gerieben 

Pfeffer, Muskat, Oregano 

Zubereitung: 
Zwiebeln und Schinken (oder Speck) 
so lange dämpfen bis die Zwiebeln 
weich sind, dann Rahm, Parmesan 
und Gewürze beigeben. Unter stän
digem Rühren erhitzen, bis eine 
sämige Sauce entsteht. 

Sauce aHa cinque Pi' 
4 dl Rahm oder Halbrahm 
1/2 Bund Peterli, gehackt 
3 EL Parmesan, gerieben 
3 EL Tomatenpüree 
Pfeffer aus der Mühle 
wenig Salz 
1 Messerspitze Muskat 

Zubereitung: 
Rahm aufkoche, Hitze reduzieren 
und 10 Min. köcheln lassen. Rest
liche Zutaten beigeben, 2 Min. kö
cheln lassen, dann über Teigwaren 
geben. 

* «Cinque Ph> bezieht sich auf die 
fünf wichtigsten Zutaten der Sau
ce: panna, prezzemolo, parmigia
no, purea di pomodoro und pepe 
(Rahm, Peterli, Parmesan, Tomaten 
püree und Pfeffer). 

Sauce mit Broccoli und Speck 
700 g Broccoli, frisch oder tiefge
kühlt, in feine Röschen zerteilt 
2 dl Bouillon 
300 g Speck (in dicke Tranchen ge
schnitten) 
2 Knoblauchzehen, fein gehackt 
2 dl Rahm 
2 dl Kaffeerahm 
200 g Schafskäse (Peccorino), ge
rieben 
150 g Parmesan, gerieben 

Zubereitung: 
Broccoli mit der Bouillon zugedeckt 
5-10 Min. weichkochen. Broccoli 
herausnehmen. Die Specktranchen 
in feine Streifen schneiden und 
knusprig braten. Knoblauch rösten. 
Mit der Bouillon ablöschen, Rahm 
beifügen und 5 Min. einkochen. Käse 
beigeben, heiss werden lassen. Broc
coli sorgfältig auf die Spaghetti ver
teilen, die Sauce darübergiessen. 

Das Mittagstischteam 
wünscht Ihnen en Guete! 

[rene Krieg, Brigitta Elsener, Christine Jungen, Marianne Gebhardt, Paula Furrer, 
Christa Fässler, Heidi Piatti, Maria Bollmann, Angi Schilling 
Es fehlen: Annemarie Gratzer, Lotti Wehrli lind lInsere nellen Teammitglieder 
!rene Gilg lind Ricardo Bardos 
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Badminton 

Unser Fitnessprogramm: 

• Fitness für Hausfrauen 
mit Gratis-Babysitting 

(00 9.30-10.30 Uhr) 
• Gym-Fit (Mi 19-20 Uhr) 

• Low Impact (Mi 20-21 Uhr) 

Rückenschmerzen? Migräne? 
Hals- und Nackenverspannungen? 

Energetische Akupunktur-Massage 
(nach Radloff) 

Eine sanfte Form der Bahndlung, 
die vordringlich Ihr eigenes 
Wohlbefinden fördern wird. 

Gönnen Sie sich etwas Entspannung! 

Spezielle Einführungsaktion: 

1 Schnupperstunde Fr. 52.-
2 Schnupperstunden Fr. 95.-

Bäckerei-Kond itorei 

Oskar Fritz 

Dickbuch 
Tel. 363 17 25 
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Hofockersrrasse 15 
8409 Winrerthur~Hegi 
Tel. 052/2460505 
Fox 052 / 246 05 06 

... für Sie. Das ganze Jahr! 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 
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Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 22 48 

ANDRE CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH-8352 Eisau ZH 
Telefon 052/363 1692 
Telefax 0521363 16 04 
MWSt 228104 

Wärmetechnische Anlagen 
Heizkesselauswechslungen 
Alternativ-Wärmepumpen 
ÖI-, Gas-, Holzfeuerungen 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Bärtschi 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 3687181 

Eine s i s t sieher-_ winterthur 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie Kompetente Schreinerei in Ihrer Nähe: 
• Innenausbauten 
• EinbauKuchen 
• Reparaturen 

8352 Räterschen 
im Ha/Macker 15 
Fax 052 363 21 17 
Tei 052 3632336 
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Samaritervereil!n~":::::--=========--::::J 
Hilfe aus der Natur 
Zur freiwilligen Übung vom 7. Juli 
erschienen die meisten Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen mit Stiefeln 
und Regenschutz ausgerüstet. Wir 
besammelten uns in Tollhausen bei 
Familie Güttinger. Heiri Güttinger, 
der Ehemann eines Vereinsmitglie
des hat sich bereit erklärt, uns über 
die heilende Wirkung diverser Pflan
zen zu informieren. 

Auf unserem Rundgang über Wie
sen und durch den Wald lernten 
wir Heilpflanzen und deren Wir
kung kennen. Heiri Güttinger wus
ste interessant, fachmännisch, aber 
auch mit viel Humor zu berichten. 
Er ist sehr naturverbunden, und 
Heilkräuter sind für ihn von be
sonderer Faszination. Das und viel 
Wissenswertes hat er uns weiterge
geben. Wir waren und sind begei
stert. 

Am Schluss des Rundganges begrüsste 
und verabschiedete sich die Sonne 
von uns. Wie verzaubert schien sie 
durch die Baumwipfel. 

Die Übung war jedoch noch nicht 
vorbei. Am Lagerfeuer mitten im 
Wald wurden wir mit gegrillten 
Würsten, Brot, Getränken, Kaffee 
und Kuchen erwartet. Unsere frei
willige Übung fand ihren gemütli
chen Abschluss. Familie Güttinger 
danken wir nochmals von Herzen 
für all die interessanten Informa
tionen sowie für die Gastfreund
schaft. 

Erika Schönenberger 
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Aufmerksame Zuhörer lauschen den 
Ausführungen von Heiri Giittinger. 

Samaritersammlung 

Liebe Einwohner der Gemeinde 
Elsau, liebe Ricketwiler 
Auch in diesem Jahr haben Mit
glieder des örtlichen Samariterver
eins an Ihrer Haustür geläutet und 
Sie um einen Beitrag gebeten. Sie 
haben uns und den Schweizerischen 
Samariterbund wieder mit Ihren 
grosszügigen Spenden unterstützt. 
Dafür danken wir Ihnen ganz herz
lich. 

Diese Spenden werden unter ande
rem für die Aus- und Weiterbildung 
der Samariterlehrer und -lehrerin
nen verwendet, die ihr Wissen dann 
allen Samaritern und Samariterin
nen und auch vielen Kursteilneh
mern weitergeben können. Oft ist 
die Erste Hilfe sehr entscheidend. 
Es ist darum wichtig, dass möglichst 
viele Personen im entscheidenden 
Moment richtig reagieren können. 

Für den Samariterverein Rätersehen 
und Umgebung 

Erika Schönenberger 

Blutspende-Aktion 

Unsere nächste Blutspende-Akti
on wird stattfinden am 

Montag, 29. September 
von 17.30-20.30 Uhr 

im Kirchgemeindehaus 

Angesprochen sind alle gesunden 
Personen ab dem 18. Altersjahr. 

SPENDE BLUT - RETTE LEBEN 

Allen Spendern im voraus herz
lichen Dank! 

Gemeinde ---
Freie Evangelische 
Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu un
seren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St . Gallerstrasse 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 
16. November 
Familiengottesdienst 

Kinderhort 
Sonntag 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Bibelstunde 
Dienstag 

Ameisli 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Samstag 14.00 Uhr 
4. und 25. akt ., 8. und 22. Nov. 

,ugendgruppe 
Samstag 19.30 Uhr 
11. und 25. akt., 8. und 22. Nov. 
Infos: Tel. 232 89 07 

Kontaktpersonen: 
Ueli und Christine lungen 
Rätersehen Tel. 363 21 11 
Kurt und Vreni Schlatter 
Rümikon Tel. 363 10 56 

Myrta Keller 

od. melden h/S 24. OJ:..t 
. Myrla Ke.ller I Tel. 232 Ir 81-

od. Vre.n,· J'eh/atler Tel. J6J 1056 
od. 
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Jugend--------~-----

JUVEL 

Ferienplausch 97 
Das diesjährige Ferienprogramm der 
JUVEL umfasste 17 Kursangebote. 
Angesprochen waren Kinder und 
Jugendliche von 4 bis 14 Jahren . 

220 Anmeldungen gingen bei uns 
ein. Die grossen Renner waren wie
derum der Schwimmkurs, die Pfa
di-Indianerwoche, das Spielerlebnis 
im Wald und der Nachmittag beim 
Dorfbeck. Zum Glück war Massi
"'0 Riboli spontan bereit, den Kurs 
gleich dreifach durchzuführen. 

Unser Dank geht an alle Kursleiter 
und -leiterinnen, die wiederum ihre 
Kurse ehrenamtlich durchführten . 
Gerne überreichen wir ihnen auch 
dieses Jahr die spezielle Ferien
plausch-Tasse für ihr grosses Enga
gement. Auch den beiden Schul
pflegen und der Kirchenpflege dan
ken wir für ihre Unterstützung. 

Die Vorbereitungen für das Ferien
programm 98 beginnen schon bald. 
Möchten Sie einen Kurs anbieten 
oder haben Sie Bekannte, die wir 
anfragen könnten? Dann teilen Sie 
uns dies bitte demnächst mit. 

Ihr Ferienp lausch-Team 
der JUVEL 

Christi ne Cabarrubia 
363 21 31 

Marion Garcia 
363 25 86 

Elsbeth Stamm 
363 21 30 

Elsauer Ferienplallsch-Tasse: (röhlich
kreativ-farblich wechselnd, wie das 
Ferienprogramm, von dem die neben
stehenden Bilder einen Eindruck ver
mitteln sollen. 
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.. Volltreffer» am Rümlkermärt 
Über 100 Jugendliche und Erwach
sene haben sich am JUVEL-Dart
Turnier am Rümikermärt beteiligt . 
Gespielt wurde in den zwei Kate
gorien Schüler (bis 16 Jahre) und 
Erwachsene. Die Gewinner durften 
folgende attraktive Preise in Emp
fang nehmen: 

Kategorie Erwachsene: 
Max Gehring, Elsau, 249 Punkte 
10 g Gold, gestiftet vom Gewerbe
verein Elsau-Räterschen 

Kategorie Schüler: 
Josua Muhl, Seuzach, 171 Punkte 
1 Sony-Walkmann, gestiftet von Die
tiker & Humbel AG 

Dart-Bar 
Leider hat bisher ein Unterhaltungs
Angebot für Jugendliche am Rümi
kermärt-Abend gefehlt. 
Dank dem Entgegenkommen des 
Ortsvereins Rümikon konnten wir 
an unserem bewährten Standort vis
a-vis der «Füürwehr-Beiz» erstmals 
auch am Abend für Stimmung sor
gen. Mit einem an alle Elsauer Ju
gendlichen versandten Gutschein 
für einen kostenlosen alkoholfrei
en Drink luden wir ein, sich davon 
zu überzeugen, dass am Rümiker
märt auch abends «etwas laufen» 
kann. An der Bar waren die ver
schiedensten Mix-Drinks und wei
tere Erfrischungen zu haben. Na 
türlich standen auch die Dart-Schei
ben am Abend noch im Einsatz -
ein Angebot, das unsere Gäste ger
ne nutzten. 

Elsauer FlImnacht, 
28. November 
Am ersten Juli-Wochenende, an dem 
Datum also, an dem in den letzten 
Jahren jeweils das Open-Air-Kino 
der J UVEL durchgeführt wurde, fand 
das erste «Elsauer Dorffäscht» statt. 
Damit aber die Filmliebhaber auch 
in diesem Jahr nicht zu kurz kom
men, führen wir am 28. November 
für alle Nachtschwärmer eine Film
nacht durch. Über das Programm 
wird hier noch nichts verraten -
gute Unterhaltung ist aber garan
tiert! 
Reservieren Sie sich das Datum der 
Elsauer Filmnacht am 28. Novem
ber also schon .heute! Einzelheiten 
zum Programm und zum Ort der 
Durchführung finden Sie Mitte 
November auf einem Filmnacht-Flug
blatt in Ihrem Briefkasten. Wir freuen 
uns auf ein grosses Filmpublikum! 

Markus Kleeb 
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Jugend-Club 

Nach längerer Pause ist der Jugend
Club im Schulhaus Süd ab Mittwoch, 
1. Oktober wieder wie gewohnt ge
öffnet. 

·Die Öffnugnszeiten: 
Mittwoch, Freitag und Sonntag 
von 19 bis 22 Uhr. 

Für das JCE-Team 
Susanne Walser 

Pfadi Eisau 

Indianerwoche .. Tomahawk 
und Mokassins» 
In der letzten Sommerferienwoche 
organisierten wir von der Pfadi Elsau 
ein Programm für die Daheimge
bliebenen. 
Von Montag bis Freitag lernten wir 
das Leben der Indianer kennen. Von 
den Schlafstätten «Tipis» bis zu den 
Gebräuchen der Kriegsbemalung. 
Zuerst bauten wir mit anfänglichen 
Schwierigkeiten die acht «Tipis» und 
einen '«Sarasani» (siehe Fotos). Da
nach erlebten wir immer mehr von 
den Indianern . 
Von Donnerstag auf Freitag schlie
fen alle Indianer in ihren TipiS, die 
sie gebaut hatten . Aber die Feinde 
der Indianer schlafen eben nicht 
jede Nacht. So geschah es, dass plötz
lich ein Indianer von uns auf my
steriöse Weise verschwand, und wir 
ihn wieder suchen mussten. Doch 
es hat sicher all en gefallen. 
Am Freitagnachmittag sahen wir uns 
das Musical der FEG an, während 
ein paar ältere Indianer und einige 
Häuptlinge das Abschlussfest des ge
samten JUVEL-Ferienprogramms vor
bereiteten. 
Hiermit möchte ich mich auch noch 
recht herzlich bei allen Häuptlin
gen bedanken, die alles vorbereitet 
und dafür gesorgt haben, dass alles 
rund abläuft. Natürlich möchte ich 

Drei Häuptlinge beim Indianerschmalls 

Jugend 

Einige Indianer beim Errichten der 
«Tip is}) 

mich auch bei allen Teilnehmerin
nen und Teilnehmern bedanken, dass 
alle gut mitgeholfen haben . Ein 
besonderes Dankeschön gilt aber 
auch der JUVEL für den tollen «Brain
storming-Coupe» und all denen, die 
noch etwas in die Spendenkasse getan 
haben. Es sind Fr. 400.- zusammen
gekommen . Wir von der Pfadi El
sau waren sehr erfreut darüber. 
Es war auch sehr erfreuend zu hö
ren, dass ein ige Indianer auch wei
terhin in die Pfadi kommen möch
ten. 
Hoffentlich gibt es nächstes Jahr 
auch wieder ein Ferienprogramm, 
an dem alle ihren Spass haben kön
nen. 

Daniel Gerth vlo Pronto 

pfad lieben am Dorffest 
Auch die Pfadi Elsau hat am Dorf
fest eine grosse Attraktion aufge
baut, nämlich den Turm, den man 
auf dem Titelblatt der letzten ez 
sehen konnte. Der Turm barg ne
ben der schönen Aussicht auch 
weitere Attraktionen. Man konnte 
von der ersten Plattform auf einer 
Holzrutschbahn hinunterrutschen; 
unser Röhrenmeister Nico Ferlisi 
vlo Schlirggä hat mit anderen Pfa
dern eine Kügelibahn gebaut, die 
von zuoberst bis unter den Turm 
führte; alle, die Hunger hatten, konn
ten bei uns natürlich auch einige 
Köstlichkeiten genies sen, vor allem 
unser feines Chili con Carne, dazu 
gab es selber gebackenes Fladenbrot. 
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Weiter zur Unterstützung der Pfa
diatmosphäre diente natürlich auch 
das Feuer, um das abends gesessen 
und gesungen wurde. 
Leider musste der Turm noch am 
Sonntagabend wieder abgerissen 
werden. Dies machten wir in strö
mendem Regen, waren dann aber 
froh, als alles abgeräumt und auf
geräumt war. Das einzige was uns 
am ganzen Fest zu schaffen mach
te, war das schlechte Wetter, aber 
auch ohne ständigen Sonnenschein 
hatten alle ihre Freude am grossen 
Turm. 

Tradition Rümikermärt 
Auch dieses Jahr fand der Rümi
kermärt auf der neuen Strecke statt, 
und wir konnten den günstigen Platz 
am Anfang der Stände ausnutzen. 
Schon sehr früh morgens begaben 
sich einige Leiter zum Pfadihüsli 
in Schottikon, um das Material be- Fröhliche Stimmung mit ausgefallenen Instrumenten am Dorffest 
reitzumachen, das man dann brauch-
te, um einen Stand aufzubauen . Mit 

Sommer Sanitär Heizung 
Sanitär 
Reparaturen ..... Planung ~. 

.... Beratung ~. 
Umbauten 
Neubauten 
Boilerentkalkungen 
Haushaltapparate 

Heizungen 
Reparaturen 

Umbauten 
Neubauten 

Sanierungen 
Alternativheizungen 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Räters.hen, Telefon 052 363 13 13 

Dekorative und stromsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 
Variationen oder nach Ihren persönlichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 

• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IRJ~ dhr® ]]3 ~1CQ] ®IT 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Tel. 052/363 22 39 

Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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zwei Pavi llonzelten und mehreren 
Tischen gelang dies dann auch her
vorragend. Kaum mussten aber die 
einen um halb acht in die Schule 
(da das Gymi ja noch keine 5-Tage
Woche hat I!!), begann es auch schon 
zu regnen . 
Nach intensiven Niederschlägen am 
Morgen, konnten wir aber am Nach
mittag von recht gutem Wetter pro
fitieren. Trotzdem hatten wir den 
Eindruck, dass nicht mehr so viele 
Leute am Rümikermärt anzutreffen 
waren wie letztes Jahr. 
Am Stand des Trupps Klingsor konnte 
man Älplermakkaroni und als Des
sert die durch Jahre bewährten erepes 
geniessen. Bei der Meute Winkel
ried hingegen wurden die Fähigkeiten 
im Büchsenschiessen getestet, bei 
dem es um 16.45 Uhr zu einem Fi
nale der Tagessieger kam, wobei die 
drei ersten je eine Armbanduhr ge
wannen. 
Wir freuen uns auf den nächsten 
Rümikermärt! 

Matthias Gerth vlo Fäger 
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.-------~---~-----Parteien 

sp'-------

Bereits gehört der diesjährige Rü 
mikermärt der Vergangenheit an . 
Hier ein kurzer Rückblick aus der 
Sicht der SP-Beteiligung am Kinder
programm auf dem grossen Eulach
Gewerbehaus-Areal . 
Es war wie jedes Jahr ein grosser 
Anziehungspunkt für die Kinder 
jeden Alters. Die selbstgebastelten 
Fahrzeuge wurden vom kleinsten 
Knirps, der gerade laufen gelernt 
hat, bis hin zu den grossen Schü
lern, rege benutzt. Natürlich gab 
es auch die beliebten Ballone, die 
die Kinder an jedem Fest magisch 
anziehen . Zum Kneten waren auf 
den Tischen verschiedenfarbige 
Knetmaterialien aufgelegt, so dass 
die Kinder nach Herzenslust eige
ne Figuren kneten konnten . Auch 
für den grossen Durst war gesorgt. 
Die Kinder wurden gerne von ih
ren Eltern, Groseltern oder grösse
ren Geschwistern beobachtet und 
man freute sich, dass uns auch der 
Sonnengott nach einem schlechten, 
nassen Beginn doch noch gut ge
sinnt war. Alles in allem war es wie
derum ein sehr gelungener Anlass,. 
und wir freuen uns, dass wir mit 
Sicherheit auch in den kommen
den Jahren wieder mit dabei sein 
werden. 

Dora Schlumpf 

ehauer zytig Nr. 98 / September 97 

SVP f FDP 

Gemeindewahlen 1998 
Nicht nur die elsauer zytig, son
dern auch die beiden bürgerlichen 
Parteien der Gemeinde Elsau - die 
POP und die SVP - befassen sich 
bereits seit einiger Zeit mit den im 
Frühling 1998 anstehenden Gemein
dewah len für die Amtsperiode 1998 
bis 2002. 

Die Lagebeurteilung in unserer Ge
meinde hat die Vorstände der bei
den Parteien veranlasst, bilaterale . 
Gespräche aufzunehmen. Die ersten 
Kontakte und Aussprachen haben 
gezeigt, dass die prioritären Ziel
setzungen identisch sind. Es gilt, 
die Turbulenzen in der Gemeinde
verwaltung in den Griff zu bekom
men und eine nachhaltige Gesun
dung der Gemeindefinanzen anzu
st reben. Die gemeinsam vorgenom
mene detaill ierte Situationsanaly
se hat die beiden Vorstände dazu 
bewogen, den Weg in die Gemein
dewahlen 1998 in konzentrierter und 
koordinierter Form gemeinsam zu 
gehen. 

Beide Parteien sind zuversichtlich, 
dass der beschlossene Bürgerblock 
durch den Gewerbeverein verstärkt 
wird - erste positive Signale sind 
bereits vorhanden . 

Nach dem für die bürgerliche Wäh
lerschaft erfreulichen Grundsatzbe
schluss über die Zusammenarbeit 
und gegenseitige Unterstützung geht 
es nun in den nächsten Wochen 
darum, die Detailplanung mit den 
taktischen Massnahmen voranzutrei
ben. Dazu gehören in einer ersten 
Evaluationsphase insbesondere in
tensive Gespräche mit geeigneten 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
die jeweiligen Vakanzen. Einige 
Rücktritte sind bereits bekannt, eine 

definitive Liste der zurücktretenden 
Behördenmitglieder wird allerdings 
erst ab Ende Oktober erstellt wer
den können . 

Wir sind überzeugt, dass die offe
ne und konstruktive Zusammenar
beit von SVP und FDP ein zusätzli
cher Ansporn für fähige und moti
vierte Kandidaten darstellen wird. 

Jürg Frutiger 
Präsident FDP Elsau 

Urs Gross 
Präsident SVP Elsau 

Kosmetikinstitut 
frene Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Räterschen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manieure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 

Bräunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

FamiliensaUnal2-4 Pe".1 

Massagen: -Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/2323388 
Pdv,t 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

SI 



GelNel'!be,----------------, 
Das einheimische Gewerbe stellt sich vor:f----. 

Restaurant Bänneb~rr;eelttitr:==========5 
Das Restaurant Bännebrett erlebte 
seine Eröffnung 1976 im Zuge der 
Erweiterung der Groval-Tennisanlage, 
welche dem aufkommenden Win
tertennis mit einer vierplätzigen 
Tennishalle gerecht wurde. Das da
malige kleine, alkoholfreie Cafe 
entwickelte sich kontinuierlich zum 
vielseitigen Speiserestaurant, weI
ches mit der Erteilung des Alko
hol patentes 1989 zusätzlichen Auf
trieb erhi elt. Die Anforderungen an 
die Restaurationsräume erforderten 
denn auch eine entsprechende Er
weiterung, so dass heute dank ei
nes grosszügigen Umbaus ein ge
diegener Saal mit angrenzender 
Gartenwirtschaft zur Verfügung steht. 
Die neue Infrastruktur besitzt heu
te eine modern eingerichtete Kü
che und bietet im alten, traditions
reichen Restaurationsraum mit ru
stikalem Charakter eine heimelige 
Bar, die vielen Stammgästen als Kon
taktpunkt dient. Wohlwissend, dass 
schöne Lokalitäten allein nicht aus
reichen, um allen Gästen eine At
mosphäre zu bieten, in welcher sie 
sich wohlfühlen, unternimmt das 
Bännebrett-Team verschiedenste 
Anstrengungen, um sicherzustellen, 
dass das Bännebrett ein beliebter 
und bekannter Treffpunkt der gan
zen Region Winterthur bleibt . 

Alle Gäste sind willkommen 
Die vielseitige Infrastruktur hat das 
Bännebrett zu einem Treffpunkt für 
jedermann gemacht. Dorfvereine, 
Sportler, Gesellschaften, Gewerbler 

, "'. 

und Geschäftsleute aus verschieden
sten Branchen fühlen sich in die
sem Hause wohl, weil alle gleicher
massen willkommen sind. Das An
gebot ist auf die verschiedenen Be
dürfnisse der Gäste ausgerichtet, und 
bei Banketten werden individuelle 
Wünsche berücksichtigt. Das erfolg
reiche Motto des Bännebretts lau
tet nach wie vor: «grosszügig, gün
stig und gemütlich». 

Optimales Preis-Leistungsverhältnis 
Trotz der bekannten Schwierigkei
ten, mit welchen heute die Schweizer 
Gastronomie zu kämpfen hat, ist 
es dem Bännebrett gelungen, seit 
Jahren preiswerte Angebote zu hal
ten, ohne die Qualität zu vernach
lässigen . Dies wiederum war nur 
möglich, weil die soliden Gästefre
quenzen eine optimale Ausnutzung 
der Küche er laubten. So wird unter 
der Woche eine seltene Vielfalt von 
Mittagsmenus angeboten, welche 
jedem Portemonnaie gerecht wer
den kann. Urchige und gehaltvolle 
Speisen wechseln sich mit leichten 
und kreativen Menus in bunter Folge 
ab. Ein erstaunliches Speiseangebot 
wird auch über die allgemeinen Es
senszeiten hinaus aufrechterhalten, 
werden doch die Kochherde im Bän
nebrett tagsüber, sonntags und auch 
abends nach 22.00 Uhr immer noch 
betrieben. Wer nach der Chorpro
be oder nach dem Vereinstraining 
abends noch Hunger verspürt, der 
ist im Bännebrett willkommen. 

, 

Das spezielle Bännebrett-Angebot 
Im Bännebrett-Angebot finden sich 
Möglichkeiten, die sich ideal ergän
zen: 

grosse Anzahl Parkplätze 
7 Tage in der Woche geöffnet ohne 
Betriebsferien 
verschiedene Restaurationsräume 
für verschiedene Betriebe und An
lässe 
Vereins- oder Geschäftssportanlässe 
auf den Anlagen Groval und Bafi 
werden gastronomisch betreut 
traditioneller Treffpunkt für Ver
einsmitglieder und allgemeine 
Stammgäste 

Eigene Geschäftsleitung 
Das Bännebrett steht unter der Re
gie einer speziellen Geschäftsleitung, 
an deren Spitze Ruth Gross und 
Aldo Bettinelli ein bewährtes Mar
ketingkonzept umsetzen . Dieses 
mehr köpfige Führungsgremium bie
tet die Garantie dafür, dass eine 
gewisse Kontinuität anhält und die 
Gäste nicht darunter zu leiden ha
ben, wenn personelle Mutationen 
notwendig werden . 

, Neue Ideen 

RlIth Gross lind Aldo Bettinelli 

S2 

Obschon auf beliebte und vertrau
te Annehmlichkeiten mit einer ge
wissen Tradition grosser Wert ge
legt wird, ist die Bännebrett-Crew 
auch immer für neue Ideen offen. 
Dies gilt nicht nur für die Kreativi
tät des Speise- und Getränkeange
botes, welches vom originalen 
Stammheimercüpli bis zum «Ghak
kets-mit-Hörnli-Menu» verschiede
ne originelle Ideen zu bieten hat, 
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Firma-Steckbrief 

Anschrift: 

Telefon 
Telefax 

Restaurant Bännebrett 
Rümikerstrasse 5 b 
8352 Rümikon 

368 78 80 
368 78 87 

Geschäftsform: 
Aktiengesellschaft 

Gründung: 1976 

Geschäftsführung: 
Aldo Bettinelli 
Ruth Gross 

Belegschaft: 
7 Angestellte 

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 
So 

8-24 Uhr 
8-20 Uhr 

Gebäudeisolierungen 

Gemütliches Säli 

spezie lle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 
biologische Isolationen 

~1 .• 

KALT& 

Iso Frei 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85 . Fax 052/2427918 
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sondern auch für besondere Dienst
leistungen, welche die Attraktivi
tät eines gemütlichen Treffpunktes 
zusätzlich unterstützen können. So 
bietet heute das Bännebrett auch 
Sportvereinen eine besondere Mög
lichkeit, indem Fernsehübertragun
gen grösserer Sportveranstaltungen 
gemeinsam miterlebt werden kön
nen: Ein Sportfernseherlebnis auf 
Grossbildschirm 

Selbstve rstä ndlich werden diese 
Übertragungen gezielt ausgewählt, 
damit die Gemütlichkeit des gesam
ten Lokals nicht beeinträchtigt wird. 

Die Erfolge der letzten Jahre sieht 
die Geschäftsleitung des Bännebretts 
als Verpflichtung an, mit grossem 
Engagement weiterhin sicherzustel
len, dass soziale Kontakte für alle 
in einem gemütlichen Rahmen 
möglich sind. In diesem Sinne möch
te man auch einen Beitrag zur Auf
wertung der Schweizer Gastrono
mie leisten . 

Ruth Gross und Aldo Bettinelli 

S3 
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Restaurant Sonne 

Seit dem 2. luli steht die Sonne unter der Leitung von Bruno Vogel, dem 
ehemaligen Geranten des Bännebrett. Die Überraschung war gross, als bekannt 
wurde, dass er nach halbjähriger Abwesenheit wieder in der Gemeinde tätig 
sein würde. Die ez besuchte ihn an seinem neuen Arbeitsort und erkundigte 
sich über die Veränderungen in der Dorfbeiz. 

(eh) Seine berufliche Laufbahn star
tete der gebürtige Berner mit einer 
Koch lehre in seinem Heimatkanton. 
Es folgten Stell en in Genf und wie
der in Bern. Dazwischen absolvier
te Bruno Voge l die militärische 
Ausbildung zum Küchenchef. Nach 
der Wirtefachschule in Bern und 
einer Managementschule folgten 
Anstellungen als Küch enchef, Food 
& Beverage-Manager und Gerant in 
verschiedenen Häusern im Bünd
nerland und in der Ostschweiz. Nach 
einem ruhigen Zwischen jahr mit 
temporären Einsätzen kam er schliess
lieh im November 1993 in unsere 
Gemeinde. 

Nach seinem Abgang im Bännebrett 
zog es ihn wieder nach Gen f. Er 
bekundete jedoch sein Interesse an 
der Sonne und wusste, dass auch 
seitens des Gemeinderates ein sol
ches an ihm bestand. So wurde er 
telefonisch kontaktiert, und der ihm 
angebotene unbefristete Mietvertrag 
als Pächter bewog ihn zur Zusage . 

Da das Lokal bis zur Wiedereröff
nung nur zwei Wochen geschlos
sen blieb, fehlte die Zeit, um gros
se Ve ränderungen vorzunehmen. 
Auffallend ist jedoch die neue Tisch-
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Das Sonnen-Team: 
(von links nach rechts) 
Thiagarajah leyakumarasurian 
(Suri), BrU/1O Vogel, Marcel 
Häfliger, Sivalingam legara
jan (Iega) und Festim Fezu
laji 

anordnung, welche einige zusätzli
che Sitzplätze ermöglicht . Ebenfalls 
neu sind die grünen Vorhänge, die 
Farbe in die hell gehaltene Gast
stube bringen. Um den kleinen Spei
sesaa l noch besser vom Rest des 
Lokals abtrennen zu können, wird 
demnächst ein Vorhang montiert. 
Im Saal des Untergeschosses, der je 
nach An lass Platz für 50 bis 70 Gä
ste bietet, wurden neue, verschieb
bare Lampen montiert. Diese neu
en Lichtspender werden vor allem 
Sitzungsteilnehmer freuen, denen 
es in der Vergangenheit zum Schrei
ben und Lesen zu dunkel war. 

Die grösste Veränderung erfuhr er
wartungsgernäss die Speisekarte, 
welche sich als typisch schweize
risch präsentiert. Uber den Mittag 
werden fünf täglich wechselnde 
Menüs zu äusserst günstigen Prei
sen angeboten. Dazu stehen acht 
Sommerangebote zur Auswahl. Wer 
lieber «3 la carte » essen möchte, 
hat die Qua l der Wahl aus diver
sen leckeren Gerichten . Zwei tami
lische Spezialitäten, die von der 
Eh efrau eines Mitarbeiters zuberei
tet werden, bringen einen Hauch 
Exotik in die Küche. 

Apropos Küche : Seit dem 1. Au
gust heisst der Küchenchef Mareel 
Häfliger. Er wird unterstützt von 
zwei Küchenburschen; Festinl, der 
schon zuvor in der Sonne tätig war, 
und Suri. Dieser hat schon im Bän
nebrett mit Bruno Vogel zusammen
gearbeitet, genauso wie Kellner 'ega. 
Zum Personal gehören noch einige 
Service-Aush ilfen, die je nach Be
darf eingesetzt werden. 

Mit Spezialitätenwochen, Aktionen 
und An lässen möchte Bruno Vogel 
seinen Gästen etwas bieten. Mer
ken Sie sich deshalb schon folgen
de Daten vor: 

4. Oktober Metzgete 
(Musikalische Unterhaltung mit dem 
Weltrekordhalter im Dauerörgeln) 
11. November 
Pyjama-Party zum Fasnachtsauftakt 
31. Dezember 
Silvester-Party 
24. Januar 
Geburtstagsfest 

Ein erstes Fazit nach zwei Mona
ten Sonne fällt für Bruno Vogel 
durchwegs positiv aus. Viele alte 
Bekannte vom Bännebrett haben den 
Weg zu ihm gefunden, und obwohl 
das Lokal nicht gerade verkehrsgün
stig liegt, verkauft er auch viele 
Mittagessen. Dank dem heissen 
Augustwetter war die Gartenwirt
schaft sehr gut besucht. In der näch
sten Sommersaison soll übrigens ein 
Grill installiert werden und den 
Gästen ein Salatbuffet zur Verfü
gung stehen. 

Bruno Vogel legt Wert darauf, dass 
d ie Leute ihn kennen und m öchte 
eine persönliche Atmosphäre schaf
fen. Er schätzt eine bunte Mischung 
der Gäste, jung und alt, einheimisch 
und fremd, aus möglichst allen Ge
sellschaftsschichten. Sie sollen sich 
wohlfüh len in der Dorfbeiz, sei es 
beim Kaffee, Bier oder beim gedie
genen Nachtessen. 

Zum Schluss möchten wir Ihnen 
noch die Öffnungszeiten in Erin
nerung rufen: 

Montag 8.15-14.00 Uhr 
17 .00-24.00 Uhr 

Dienstag bis Samstag 
8 .1 5-24.00 Uhr 

Sonntag 10.00-22.00 Uhr 

• 
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Happy Party-Service 

Beim neuerlichen Besuch im Gewerbehaus Im Halbiacker 7 verblüffte mich 
erneut die Vielfa lt der Kleinbetriebe, die sich da im Gebäude eingenistet haben. 
Seit einem knappen lahr ist nun auch ein Party-Service in Rümikon heimisch. 

(eh) Gespannt betrete ich den Raum 
im 1. Stock des Gewerbebaus und 
werde sogleich von Grösse, Hellig
keit und Einrichtung überrascht. Eine 
blitzsaubere, vollständig eingerichtete 
Restaurantküche und grosszügige Ar
beitsflächen stehen der Küchenbri
gade zu r Verfügung. In diesem Re
fugium wirken AI""ed Ouziad und 
Ingrid Klaus oder eben der Happy 
Party-Service. 

Seit 18 Jahren schon kocht der 
Marokkaner Ahmed Ouziad für Gäste 
all er Nationen. Nachdem er in Ma
rokko den Beruf gelernt und Praxis 
gesammelt hatte, arbeitete er in Paris, 
Schottland und sogar zwei Jahre auf 
hoher See, bevor er vor zwölf Jah
ren in unser Land kam. Seither war 
er in ver~chiedenen Hotels und Re
staurants beschäftigt, und neben
bei bildete er sich wei ter und spe
zialisierte sich auf gesunde Ernäh. 
rung und die Diabetiker-Küche. 
Verschiedene Bekannte, die von Herr 
Ouziad bekocht wu rden, motivier
ten ihn sch liessli ch , einen eigenen 
Party-Service auf die Beine zu steI
len. 

Zusammen mit seiner Partnerin Ing
rid Klaus, die den administrativen 
Bereich erledigt, wurde fast ein Jahr 
vorbereitet und nach einem geeig
neten Raum gesucht . In Rümikon 
wurde letztlich eine Bleibe gefun
den, die nahe zum Wohnort Ober
winterthur liegt, in punkto Sauberkeit 
überzeugt, und wo ein fl exibler Ver
mieter ein en kontinuierlichen Ge
schäftsaufbau ermöglicht. 
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Besonders hervorzuheben gilt es, dass 
beim Happy Party-Service ausschliess
lieh frische Zutaten verwendet wer
den. Konservendosen sind für Ah
med buziad ein Greuel, da nimmt 
er den Mehraufwand für die Zube
reitung gerne in Kauf. Beim Bli ck 
in die Menükarte des Hauses kom
me ich aus dem Staunen nicht her
aus: Das Angebot lässt absolut kei
ne Wünsche offen . Canapes zum 
Apero, Vorspeisen wie Crevetten
Cockta il , Rauchlach s oder d iverse 
Salate, Suppen, Hauptspeisen mit 
Fleisch vom Rind, Lamm, Schwein 
oder Kalb und all e möglichen Bei
lagen stehen zur Auswahl. Nicht 
weniger als 20 Saucen können dazu 
ausgewählt werden, und zum Nach
tisch gibt es Torten, Cremes, Pud
dinge oder frischen Fruchtsalat. Kalte, 
warme oder vegeta risch e Buffets 
können ebenso bestellt werden wie 
orienta lische Spezialitäten, von de
nen das Nationalgericht des Kochs, 
Couscous, speziell zu erwähnen ist. 
Wer es doch lieber patriotisch mag, 
wäh lt Käsefondue , Bernerplatte, 
Hörnli mit Gehacktem oder Rösti. 

Fehlt Ihnen für die n äch ste Party 
noch der kulinarische Höhepunkt, 
so rufen Sie einfach bei Happy Par
ty-Service an. Die Inhaber sind täglich 
von 11 bis 22 Uhr erreichbar, la
den Sie gerne zu einem Augenschein 
in ihr Lokal ein und stellen ein Ih
ren Wünschen entsprechendes Menü 
zusammen. Ein dreigängiges Fest
mahl ist übrigens bereits für Fr. 20.
zu haben . Kinder unter zehn Jah
ren essen gratis, 10- bis 16jährige 
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bezahlen die Hälfte. Für Fr. 26 .
geniesst man den Hit des Hauses, 
einen Spaghetti-Plausch ä discreti
on mit vier frisch zuberei teten Sau
cen, einem Salatbuffet und frischem 
Fruchtsalat zum Dessert. 

Dank der leistungsfähigen Küche 
kann für Gruppen von 12 bis 300 
(!) Personen gekocht werden, und 
damit alles rechtzeitig auf den Tisch 
kommt, unterstützt eine Aushilfe 
das Duo bei Grossaufträgen. Gelie
fert wird übrigens überall hin in 
der Region, bis 10 km Distanz ist 
die An li eferung kostenlos. Auf 
Wunsch übernimmt der Party-Ser
vice auch d ie Bedienung während 
des Essens. Damit der neben seines 
Engagements für das neue Geschäft 
noch berufstätige Ahmed Ouziad 
rechtzeitig disponieren kann, erwartet 
er die Bestellungen mindestens eine 
Woche im voraus. 

Nach den getätigten Investitionen 
erhoffen sich Frau Klaus und Herr 
Ouziad für die Zukunft noch ein 
grösseres Ech o auf ihr Angebot. Sie 
möchten vor allem Vereine und Fir
men ansprechen, jetzt, wo schon 
bald wieder Chlaus- und Weihnachts
feiern sowie Geschäftsessen vor der 
Türe stehen. Besonders würde es sie 
freuen, wenn sie auch vermehrt El
sauer zu ihren zufriedenen Kunden 
zählen dürften . Es fehlt ihnen nicht 
an Ideen, um auch einheimische 
Gourmets verwöhnen zu können! 

• 
Firma-Steckbrief 

Anschrift: Happy Party-Service 
Im Halbiacker 7 
8352 Rätersehen 

Telefon/Telefax: 
242 79 55 

Geschäftsform: 
Einzelfirma 

Inhaberin: Ingrid Klaus 

Gründung: November 1996 

Belegschaft: 3 Personen 

Tätigkeitsbereich: 
Party-Service für klei
ne und grosse Anlässe 
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Erfreulicher Halbjahresabschluss der ZLB 

BIlanzentwicklung 
Seit Ende 1996 erhöhte sich die Bi
lanzsumme um 5,5 Mio. Franken 
auf neu 352,6 Mio . Franken. Erfreu
licherweise ist es uns im hart um
kämpften Hypothekarmarkt gelun
gen, einen Nettozuwachs auf den 
Hypothekarausleihungen von 8,1 
Mio. Franken zu erzielen. Hinge
gen reduzierten sich die Forderun
gen gegenüber Kunden um 0,7 Mio . 
Franken. Die somit um 7,4 Mio . 
Franken höheren Kundenausleihun
gen wurden hauptsächlich durch den 
Abbau von Forderungen gegenüber 
Banken (-4,2 Mio. Franken) und 
durch Aufnahme von Pfandbrief
darlehen (+3,2 Mio. Franken) finan
ziert. Auf der Passivseite konnte der 
Bestand von Kundengeldern ledig
lich um 0,5 Mio. Franken erhöht 
werden (Spareinlagen +3,9 Mio. Fran
ken, übrige Verpflichtungen gegen
über Kunden -1,4 Mio. Franken, Kas
senobligationen -2,0 Mio. Franken). 

Erfolgsrechnung 
Es ist erfreulich, dass sich der Sal
do aus dem Zinsengeschäft um 3 % 
erhöhte . Dank der vorteilhaften 
Börsenentwicklung konnten die 
Kommissionen aus dem Wertschrif
tenhandel, Anlage und Dienstlei
stungsgeschäft gar um 43 % gestei
gert werden. Durch das grössere 
Volumen und die vor a ll em im Kre
ditgeschäft umfangreicheren admi
nistrativen Arbeiten sowie die zu
sätzliche Zeit und Sachaufwendun
gen für die auf November 1997 vor
gesehene EDV Migration sind Per
sonal und Sachaufwand gegenüber 
1996 wesentlich gestiegen. Auch 
beeinflussen namhafte Renovations
arbeiten am Bankgebäude in Elgg 
(Aussenrenovation) und an bank
eigenen Wohnliegenschaften (Woh
nungssanierungen und Komfortver-
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besserungen) den Liegenschaften
ertrag nachhaltig. Die entsprechen
den Zahlen liegen aber durchwegs 
im Bereich des durch den Verwal
tungsrat genehmigten Budgets . Der 
Bruttogewinn von Fr. 1'525'000.
per 30. Juni 1997 liegt somit, wie 
bereits zu Beginn des Jahres 1997 
in Aussicht gestellt, unter demje
nigen des Vorjahres, aber trotzdem 
leicht über dem Budget. 

Risiken 
Eine stets vorsichtige Kreditpolitik 
in den vergangenen Jahren erweist 
sich als richtig und bringt uns bei 
der Beurteilung unserer Positionen 
nicht in Verlegenheit. Unser Prin
zip der Qualität vor Rentabilität wird 
auch in Zukunft keine Veränderung 
erfahren. Trotzdem sind wir bestrebt, 
die Wünsche und Vorstellungen 
unserer Kundschaft soweit wie mög
lich zu erfüllen. Von Fall zu Fall 
wären wir bereit, weitergehenden 
Kundenwünschen zu entsprechen. 
Daran hindern uns jedoch leider 
oftmals die vielfältigen Vorschrif
ten und Weisungen verschiedenster 
Instanzen. 

Dr. Jörg Kundt 
Rudolf Beuggert 

• Boden- + Wand beläge 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 SchoHikon 

Kundenservice seit 1965 

Tips aus der 
Gesundheitspraxis 

Warum Lapacho zur Entgiftung 
des Körpers jedem zu empfeh
len ist ... 
Unsere Gesundheit und die Leistungs
fähigkeit hängen zu einem grossen 
Teil vom Zustand des Blutes und 
der Lymph- und Zellflüssigkeit ab. 
Sind diese Säfte geschädigt, ver
sch lechtert sich unser Wohlbefin
den und die Organe erkranken. Viele 
Ursachen sind in der Verunreini
gung oder Vergiftung unserer Kör
persäfte zu finden , herrührend von 
falscher Ernährungs- und Lebens
weise. Dauernde Feh lernährung, 
schlechtes Kauen, zu schnelles und 
zu vieles Essen bringen Magen und 
Verdauungstrakt in einen Zustand 
der Übermüdung, was zu reduzier
ter Leistung führt . Die Folgen sind 
schlecht verdaute Speisen, die die 
Filterungs- und Entgiftungskraft der 
Schleimhäute reduzieren oder gar 
lähmen können. Schmarotzermikro
ben und Pilze vermehren sich, pro
duzieren eigene Gifte und können 
die Darmflora zerstören. Man greift 
zu Abführmitteln, die den Darm 
schwächen, so dass er seine Arbeit 
nicht mehr tun kann; die Gifte ge
lange n in die Leber, die dadurch 
überfordert wird und Schaden 
nimmt. Sie wird von den Darmgif
ten überflutet, wodurch diese in den 
Organismus gelangen. Der geschä
digte Darm ist das am meisten ver
breitete, unbekannte und folgen
schwerste aller h eutigen Übel. Der 
Organismus muss entgiftet und eine 
gesunde Darmflora gepflegt werden. 

Lapacho ist eine der besten Pflan
zen, die die Kläranlage Leber (ohne 
sie zu reizen) zu Höchstl e istungen 
anregt. Lapacho hilft bei der Stär
kung der körpereigenen Abwehr, es 
stärkt das Immunsystem. Der Kör
per ist unempfindlich gegen Krank
heitserreger und Giftstoffe, die das 
Gleichgewicht im Menschen täglich 
stören. Er ist fähig, se lbst Antikör
per zu entwickeln, die bereitstehen, 
wenn sie benötigt werden. Unsere 
Abwehr ist gesund, wenn die Le
ber, das Lymphsystem und die Nieren 
funktionieren. Lapacho ist für Le
ber und die Lymphe eine der be
sten Pflanzen. Die Nieren können 
mit Birke, Orthosiphon, Maisgran
nen und anderen Pflanzen mild 
angeregt werden . Die Kläranlagen 
im Körper funktionstüChtig zu er
halten, ist die wichtigste Aufgabe 
jeder ganzheitlichen Therapie . Ein 
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durch Krankheit, Stress, falsche Le
bensweise oder Chemoth erapie aus 
dem Gleichgewicht geworfener Kör
per kann nur noch beschränkt An
tikörper entwickeln. So basieren die 
meisten natürlichen Heilverfahren 
auf der Stärkung des Immunsystems. 

Die Guarani- und andere Indianer 
schätzen die Lapacho-Rinde wegen 
ihrer entgiftenden, reinigenden Wir
kung des Organismus hoch. Lapa
cho enthält auch Kombinationen 
von teilweise seltenen Mineralsa l
zen und Spurenelementen, die den 
zivilisationsgeschädigten Menschen 
häufig fehl en, wie Kalzium, Magne
sium, Phosphor, Zink, Chrom, Sili
zium, Mangan, Molybdän, Kupfer, 
Eisen, Kalium, Natrium und weite
re. Eine besondere Wirkung scheint 
die seltene Kombination der anti
biotischen Substanzen Lapachol und 
Xiloidin zu haben. So konnte La
pacho bei Leiden wie Blutarmut, 
Arteriosklerose, Asthma, Bronchitis, 
Dickdarm-, Blasen-, Prostataentzün
dungeo, Diabetes, Leukämie, Kno
chenmarksentzündungeo, Parkinsoll, 
Rheuma, Krampfadern, Hautproble
men und schlecht heilenden Wun
den eingesetzt werden. Bereits in 
den sechziger Jahren konnten ame
rikanisch e und britische Wissen
schaftler und Ärzte eine deutli ch 
heilungsfö rdernde Wirkung bei 
Krebserkrankungen mit Lapacho
Rinde nachweisen. Dank dem revi
talisierenden und wundheilenden 
Erfolg kann Lapacho auch als Ba
dezusatz verwendet we rden. 

Anstelle von Tee (1 EL Lapacho
Rinde in 1,5-2 Liter kaltes Wasser 
gebe n, aufkochen und 15 Minuten 
ziehen lassen. Nicht zu h eiss trin
ken. Restliche Rinde auf die kran
ke Stelle auflegen oder als Blumen
dünger oder Bodenbedeckung ver
wenden) können Lapacho-Gelatine
kapseln oder -Urtinktur-Tropfen ein
genommen werden, die alle aktiven 
Wirkstoffe der Lapacho-Rinde ent
halten. Im Hospital von St. Andre 
in Sao Paulo konnte die Wirkung 
der Rinde auf Geschwür- und Ge
schwul sterkrankungen bestätigt 
werden, ebenso die antibiotische und 
antivirale Wirkung. Lapacho-Rinde 
regt die Bildung der roten Blutkör
perchen an, da sie reich an Eisen 
und anderen Mineralstoffen ist. 

Lapacho stärkt das Immunsystem 
und kann daher allen empfohlen 
werden weil Leber und Lymphsy
stern angeregt werden, ohne zu reizen 
und ohne Nebenwirkungen. 
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Jung, fit, schön mit Bio
Bernstein 
Bernstein, das Gold der Ostsee, wird 
in Ostpreussen unter mehreren bis 
zu sechs Meter dicken Ton- und 
Sandschichten im Tagbau abgebaut. 
D,ieser «Flöz» hat sich vor vie len 
Millionen Jahren aus dem Harz rie
siger Nadelwälder gebildet. Er be
steht aus etwa 78 % Kohlenstoff, 
9,9 % Wasserstoff, 11,7 % Sauerstoff, 
0,42 % Schwefel und 0,2 % Asche. 
Diese Grundelemente des Lebens 
dienen dem Aufbau gesunder Zei
len. 

Schon Balten und Germanen sam
melten im Ostseeraum Bernstein, 
um damit entlang der Bernstein
strassen bis nach Afrika und Asien 
Handel zu treiben. Bernstein wur
de schon immer für Schmuck, bei 
religiösen Ritualen als Weihrauch, 
pulverisiert in Salben, Tropfen und 
Tinkturen als Heilmittel verwendet. 
Es gibt Funde aus der Altsteinzeit 
mit künstlerischen Elementen. Um 
2500 v.Chr. datieren Funde als Grab
beigaben. Die Assyrer berichten vom 
Bernstein, der «dort, wo der Polar
stern im Zenit steht, aus dem Meer 
gefischt wird • . Homer (800 v. Chr.) 
erwähnt Halsschmuck aus Bernstein. 
Bei den Griechen nannte man Bern
stein «Elektron », was Sonnenstoff 
oder -stein bedeutet. Die Römer emp
fah len gepulverten Bernstein als Heil
mittel bei Augen- und Magenlei
den, bei Kindern als vorbeugenden 
Amulettstein gegen Halskrankhei 
ten. In alten deutschen Arzneibü
chern find en wir Rezepte, nach de
nen Bernstein in Verbindung mit 
Edelsteinen, Perlen und Korallen zu 
Pulver, Tropfen und Salben verar
beitet wird und gegen Sch lafstörun
gen, Krämpfe, Schlaganfall, Rheu
ma, Gicht, Blähungen, Nierenstei
ne, Hals- und Za hnweh , beim Zah
nen, als Wund- und Brustbalsam 
und bei Atemwegserkrankungen 
helfen soll. 

Heute wird in der Homöopathie 
Bernstein (D6) zur Stärkung des 
Innenauges verwendet. Die heilkräf
tigen Wirkungen werd en vermut
lich auch durch die ätherischen 
Harzstoffe und die negativ gelade
nen Elementarteilchen hervorgeru
fen. Bernstein ist ausserdem ein Iso
lator, der durch Reibung elektrisch 
leitend wird. Also eine natürliche 
Regenerationshilfe für die Haut, weil 
Bernstein den pH-Wert ausgleicht, 
die Haut vor Umweltgiften schützt, 
Schmutz und Giftstoffe bindet und 
diese gleichsam aus den Poren zieht. 

Gewerbe 

In Indien, dem klassischen Land der 
Edelsteine, wird der natürliche Bio
magnetismus des Bernsteins zur Wie
derherstellung des seelischen Gleich
gewichtes bei seelischen Verletzun
gen, Schock, Trauer, Gedächtnisver
lust, Gedächtnisschwäche, Ängsten, 
exzentrischem Verhalten, durch 
Massagen mit Bernsteinöl und -bal
samen empfohlen. Ausserdem zum 
Ausgleich von Hals-, Schilddrü
sen-, Innenobr- und Nervenbeschwer
den, Rheuma, Gicht, Gelenkschmer
zen, viralen Entzündungen, Atem
beschwerden, Bronchialkatarrh und 
Lungenkrankheiten. Bernstein hat 
auch «pranische» und stimulieren
de Qualitäten. Er wird deshalb gern 
a ls Aphrodi siakum zur Steigerung 
der Liebesfähigkeit verwendet. 

Neueste Untersuchungen bestätigen 
die uralten naturheilkundlichen 
Kenntnisse: Deshalb wurde jetzt mit 
der Herstellung von kosmetischen 
Präparaten zur Gesundheitspflege mit 
Naturbernstein begonnen. Patente 
sind in Europa und den USA er
teilt. Durch ein Spezia lverfahren 
werden kleine Bernsteinstückehen 
zu Nanomineral en pulverisiert, so 
dass die bal sa mischen Inhaltsstof
fe frei werden und ihre heilungs
fördernden bioelektrischen Kräfte 
entfalten können. 

Als erste Produkte wurden «Bio-Bern
stein-Balsam •• zum Ausgleich der 
Energiezentren Nabel, Hals und Stirn, 
«Bio-Bernstein ö l. für die Ganzkör
permassage bei Verspannungen, 
Nerven-, Muskel-, Gelenk-, Phan
tomschmerzen, Narben- und ver
härteter Haut, «Bio-Bernstein-Cre
me •• zur täglichen Gesichtspflege und 
zum Schutz für sensible Haut so
wie «Bio-Bernstein-Seife » zur sanf
ten poren tiefen Reinigung und Aus
gleich des pH-Wertes entwickelt. 

«Tatsächlich . , so die begeisterten 
Damen, «hat man nach dem Wa
schen und Pflegen das sichere Ge
fühl, am ganzen Körper poren tief 
gereinigt und optimal gepflegt zu 
sein!» Die Haut wird angenehm sam
tig. Selbst Schuppen, fettiges Haar, 
trockene und unreine Haut werden 
ohne chemische Hilfsmittel, Alko
hole oder ähnliche Stoffe bei tägli
cher Anwendung auffällig gebessert. 

Verkauf und Beratung von Lapa
cho- und Bernstein-Produkten: 

Gesundh eitsprax is 
Brigitta Schafroth , Rümikon 
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Und ausserdeßl ... ------------, 
Die Elsauer Flurnamen 

Teil 2: Wie Gelände lind Boden Namen beeinflussen: 
Himmerich und Luschdervu 

In ihrer Funktion als Bezeichnun
gen von Feldern, Wäldern, Stras
sen oder Gewässern sind Flurnamen 
gegebenermassen eng mit dem Ge
lände, das sie benennen, verbun
den. Es überrascht daher nicht, dass 
sich einige Flurnamen direkt auf das 
Gelände, das sie bezeichnen, bezie
hen. Namen, welche sich aus der 
Topographie oder der Bodenbeschaf
fenheit ableiten, machen auch in 
der Gemeinde Elsau einen beträcht
lichen Teil der Flurbezeichnungen 
aus . 

Neben mehreren Bezeichnungen für 
Abhänge (z .B. Aperg, Halden) fin
den wir in Elsau auch geläufige 
Hügelbezeichnungen wie Berg, Bergli 
oder sogar Alp. Einer der häufig
sten auf einen Hügel verweisenden 
Flurnamen ist der Name Buck, im 
Zürich deutschen verwandt mit Bü
hel, Bül und Büchel. Während Buck 
eine rundliche Anhöhe kennzeich
net, bezieht sich Bül auf einen et
was länglichen, fast horizontal ver
laufenden Hügel. Büel und Bül ge
hen auf das althochdeutsche bu
hil, «biegen» zurück. Für diesen 
Namen gibt es im Urbarium der Stadt 
Winterthur einen h istorischen Be
leg: 

Drey !ac/larten aaf dem Biiel ... stosst 
... aaf des Hubers acher ... rind an 
des Hertzogen Acher .. . (Urbarium um 
des Ambts Winterthur Zehen den IIb, 
n.d., 672v) 

Wohl jede Elsauerin und jeder El
sa uer hat schon einmal vom Him
merich gehört, wird doch auf die-
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ser Anhöhe am Nationalfeiertag je
weils das l.-Augustfeuer errichtet. 
Es drängt sich die Annahme auf, 
Himmerich sei als Kontraktion aus 
Himmel und Rich hervorgegangen. 
Diese Deutung erscheint sinnvoll, 
da der Hügel das Ende einer ausge
dehnten ebenen Landwirtschaftsflä
che markiert und im Vergleich mit 
dieser dem Himmel tatsächlich ein 
Stück näher scheint. Das Gespräch 
mit einigen (alteingesessenen) El
sauern hat mir gezeigt, dass diese 
Erklärung auch den Einwohnern un
serer Gemeinde am meisten im Be
wusstsein ist. Im Falle des Himme
rich hat also die Topographie dem 
Volksglauben viele Türen geöffnet. 

Bei den Flurnamen, welche sich aus 
der Bodenbeschaffenheit oder der 
Bodenqualität einer Flur ableiten 
lassen, bereitet der Name Luschdervu, 
neben den relativ leicht verständ-
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lichen Namen Ried oder Müsli ei
niges Kopfzerbrechen. Hilfe bieten 
Karten, welche den Süd hang des 
Himmerich nicht mit Luschdervu, 
sondern mit seinem hochdeutschen 
Namen Lassdavon bezeichnen. Ein 
geschichts- und ortskundiger Elsauer 
hat mir erklärt, dieser Name sei wohl 
der mageren Qualität dieser Wiese 
wegen entstanden, die nichts ab
warf und von der man besser die 
Finger liess. Diese Erklärung ist plau
sibel, heisst doch die an Luschder
vu angrenzende Wiese Letten. Let
ten, schweizerdeutsch für «fette 
Tonerde, tonartiger Mergel », geht 
zurück auf althochdeutsch letto, 
unter Ansatz des indogermanischen 
Wortes ladjon und weist folglich 
auf sehr lehmhaitigen, schweren 
Boden von ebenfalls nicht überra
gender Qualität hin. 

Kenntnisse der Topographie und 
Bodenbeschaffenheit sind unerläss
lich, wenn man Flurnamenforschung 
betreiben will, aber sie geben nicht 
auf alle Fragen eine richtige Ant
wort. So muss man annehmen, dass 
im Gegensatz zum auf Geländestellen 
mit hartem Boden hinweisenden 
Namen Herti, der vielfach belegte 
Flurname Strängenacher nicht auf 
schweren Boden oder eine anstren
gende körperliche Handlung hin
deutet, sondern wohl einem Fami
liennamen zugeordnet werden muss. 

In der nächsten Ausgabe: Aus Tier
namen abgeleitete Flurnamen 

Nicole Frey 
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Po tz Hagel und Donnerschlag 
----~~----------------

Eigentlich lag es ja schon seit ge
raumer Zeit in der (schwülen) Luft, 
das Gewitter, welches Abkühlung 
versprach. Als man jedoch am Nach
mittag des 8. August sogar das Licht 
in der guten Stube einschalten 
musste, wurde wohl manchem Land
wirt, Gartenbesitzer und Blumen
freund etwas mulmig zumute . Ge
gen 15 Uhr brachen schliesslich die 
Urgewalten der Natur über Elsau 
und Umgebung herein - zuerst mit 
sturzbachartigem Regen, der dann 
plötzlich verdächtig laut auf das Dach 
des vor dem Haus parkierten Autos 
prasselte. Ein Kontrollblick aus dem 
Küchenfenster brachte die Gewiss
heit: Hagel! Und zwar nicht etwa 
kleine Graupelkörnchen, sondern 
eisige Geschosse grösseren Kalibers. 
Auf dem Blechdach unseres Autos 
hüpften haselnussgrosse Hagelkör
ner - was sag' ich da - baumnuss
grosse, dazwischen sogar einige ko
kos ... aber halt, wir wollen ja nicht 
übertreiben . Kaum war die himm
lische Bombardierung halbwegs 

vorüber, trat ein anderes Problem 
in den Vordergrund: Die herabge
stürzten Wasserrnassen konnten von 
der Kanalisation nicht mehr ge
sch luckt werden und suchten sich 
deshalb eigene Wege. Diese führ
ten s(.e in Veloraum und Waschkü
che sowie zu den Garagen hinun
ter, wo die Abwasserschächte na
türlich ebenfalls hoffnungslos über
fordert waren. Der Wasserpegel stieg 

Das Unwetter sorgte 
für nasse Fiisse. 

Und ausserdem __ _ 

bedrohlich, die Feuerwehr musste 
alarmiert werden . Nach einiger Zeit 
(das Auspumpen von Kellern hatte 
Hochkonjunktur) traf sie auch ein 
und beschloss, das Wasser mittels 
Motorpumpe zu entfernen. Kaum 
waren alle Schläuche montiert, über
legte es sich der Motor jedoch an
ders und weigerte sich anzusprin
gen. Nach vielen vergeblichen, von 
leisen Schimpfworten begleiteten 
Versuchen war es klar, dass mitt
lerweile die Flut nachgelassen hat
te und somit das Abpumpen gar 
nicht mehr nötig war. Tja, der Geist 
war willig, aber die Motorpumpe 
nicht. So demontierten die leicht 
frustrierten Mannen der Feuerwehr 
die Schläuche wieder, unter den 
erleichterten Blicken der Hausbe
wohner, die sich ausnahmslos zwecks 
Aufräumarbeiten und Meinungsaus
tausch draussen eingefunden hat
ten. Alle staunten einmal mehr über 
die Gewalt der Natur. 

Fazit: Der Schaden hielt sich glück
licherweise in Grenzen. Geranien 
sind ersetzbar, und für das zerbeu l
te Autodach zahlt die Versicherung. 
Übrigens: die grössten Hagelkörner 
waren hühnereigross - ehrlich! 

Patrick Buchmann 

Restaurant Sonne Elsauers!rasse 22 
8352 Rä!erschen 

Bruno Vogel 
Tel. 052/363 2470 

Samstag, 4_ Oktober ab 18 Uhr .. . 
~ 

Metzgete mit Musik 
Voranzeige: 

11.11. ab 19 Uhr Pyjama-Party 
,,' 

Das Sunne-Team 
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Und ausserdern ... --------~-------------~ 

Entlastungsdienst für Familien mit 
Behinderten,---

Der "Verein Entlastungsdienste für 
Familien mit Behinderten im Kan
ton Zürich» vermittelt Betreuer, die 
bereit, sind je nach Wunsch der be
troffenen Familie regelmässig, das 
heisst stunden-, halbtags- oder ta
geweise ihre Einsätze zu leisten. Die 
Betreuer werden dafür entschädigt 
und die Familien oder die behin
derten Erwachsenen beteiligen sich 
ihren Möglichkeiten entsprechend 
an den Kosten. Eine regionale Ver
mittlungsstelle koordiniert den Ein
satz und führt die Beteiligten zu
sammen. Der Entlastungsdienst ist 
ein kantonaler Verein. Ein wesent
licher Teil der Arbeit wird in den 
Regionen durch ehrenamtliche Ar
beitsgruppen wahrgenommen. Die 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppen sind 
betroffene Eltern, Fachleute und 
Betreuer. 

Ein guter Zweck: Familien mit Be
hinderten werden entlastet 

dafür ist nicht nötig, weil die Be
treuer von den Angehörigen für die 
Betreuung und Pflege des Behin
derten angeleitet werden . Zudem 
können sie an den regionalen Wei
terbildungskursen teilnehmen. Über 
die Einsätze besteht eine Schwei
gepflicht. 

Wir suchen immer Betreuerinnen 
und Betreuer 

stundenweise (auf Abruf) 
wöchentlich v., Tag und auf Ab
ruf 
alle 14 Tage stundenweise und auf 
Abruf 

Möchten Sie Ihre Zeit sinnvoll ein
setzen? 

Für Interessierte und für weitere 
Informationen steht Ihnen die zu
ständige Vermittlerin der Region 
Winterthur-Andelfingen zur Verfü
gung. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Marie-Josee Bührer 
8548 Ellikon an der Thur 

Tel. 375 20 78 (Nachmittag) 

und ihre 
kleine 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( fflode UJäldl) 
Tel. 052/212 07 72 lIIowialilll Ist der Einsatz einer Betreuerin oder 

eines Betreuers erwünscht, so setzt 
man sich am besten mit der regio
nalen Vermittlungsstelle in Verbin
dung. Diese Stelle ist bemüht, bald
möglichst eine geeignete Person 
vorzustellen. Die Vermittlerif)nen 
sind gerne bereit, auftretende Pro
bleme in der Zusammenarbeit zu 
besprechen und mit den Beteilig
ten nach neuen Lösungen zu su
chen. Der Elternbeitrag wird im 
Gespräch mit der Vermittlerin fest
gelegt. Die Betreuerinnen und Be
treuer werden nicht direkt entschä
digt. Alle Entschädigungen, auch 
Reise- und andere Spesen werden 
durch die Vermittlungsstelle vergütet. 
Die Betreuer sind versichert. 

Seniorenverband - Ein junger Verein 

Ein sinnvolles Engagement: Be
treuer sind gefragte Leute 
Einsatz und Dauer werden auf die 
Bedürfnisse der Familie abgestimmt 
und mit der Vermittlerin abgespro
chen. Betreuer sollten zudem be
reit sein, über längere Zeit hinweg 
in der gleichen Familie ihre Einsät
ze zu leisten, damit eine gute Be
ziehung und ein Vertrauensverhältnis 
zum Behinderten aufgebaut werden 
kann. Der übliche Tagesablauf ei
ner Familie sollte nach Möglichkeit 
übernommen werden. Ausserordent
liehe Hausarbeiten fallen n icht in 
den Aufgabenbereich. Der Einsatz 
kann in der Familie des Behinder
ten oder auch bei sich zu Hause 
erfolgen. Eine spezielle Ausbildung 
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In verschiedenen Gebieten der 
Schweiz bestehen seit einigen Jah
ren regionale Senioren-Verbände, die 
zum Teil kollektiv dem Schweizeri
schen Senioren- und Rentner-Ver
band angeschlossen sind. Dr. A. Star
zynski, Mitglied des Zürcher Senio
ren-Verbandes, hat vor gut zwei 
Jahren die Initiative ergriffen, im 
Raum Winterthur, wo etwa 25'000 
Rentnerinnen und Rentner wohnen, 
einen Senioren-Verband zu grün
den. Nach einem Jahr intensiver 
Vorbereitungsarbeit fand am 13. Mai 
1996 in Winterthur die Gründungs
versammlung statt. Anlässlich die
ser Versammlung wurde Werner 
Müller, ein erfahrener Politiker aus 
Seuzach, zum Präsidenten gewählt. 

Der Regionale Seniorinnen- und 
Senioren-Verband Winterthur ist ein 
politisch und konfessionell unab
hängiger Verein. Er will die gegen
seitige Hilfe für ältere Menschen 
und deren Willen fördern, auch im 
dritten Lebensabschnitt Verantwor
tung zu übernehmen. Es ist nicht 
allein unser Ziel, als isolierte Al
tersgruppe Forderungen zu stellen, 

sondern vielmehr mit allen Bevöl
kerungsschichten Solidarität zu üben 
und gangbare Wege zu den anste
henden Problemen zu finden, si
cher auch im Interesse der älteren 
Generation. 

Unser politisches Engagement 
Neben der Pflege der Gemeinschaft, 
insbesondere auch in den Bereichen 
Kultur und Bildung, befassen wir 
uns schwerpunktmässig mit politi
schen Fragen. Zurzeit beschäftigen 
uns das nicht mehr zeitgemässe 
Gesetz des subventionierten Woh
nungsbaus sowie die Verankerung 
der Senioren-Universität im neuen 
Universitätsgesetz. Gestützt auf eine 
von uns durchgeführte Umfrage, ist 
das Interesse für eine Senioren-Uni
versität in Winterthur ausserordent
lieh grass. Unser Fernziel ist es, an 
unserer Fachhochschule in Winter
thur eine Senioren-Universität nach 
dem Zürcher Muster zu realisieren. 

Die ältere Generation hat keine 
Vertretung in den Parlamenten 
Bei diesen politischen Vorstössen 
müssen wir die Feststellung machen, 
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dass die ältere Generation in den 
gesetzgebenden Behörden in keiner 
Weise vertreten ist. Diese Tatsache 
erschwert es uns, bei neuen Geset
zesvorlagen unseren Einfluss mass
voll geltend zu machen. 

Vielseitige Aufgaben und Tätig
keitsbereiche 
Fünf Arbeitsgruppen teilen sich in 
die Aufgabenbereiche: Organisati
on, Kontakte, Alterspolitik, Bildung 
und Kultur, Versicherungen, und 
unterstützen den Vorstand in den 
vielseitigen Tätigkeitsbereichen. Dank 
dieser Gliederung können wir die 
Aufgaben auf viele Schultern ver
teilen, so dass die Gruppenmitglie
der ihren Fähigkeiten entsprechend 
Aufgaben übernehmen können und 
daran Spass und Befriedigung fin
den. 

Unser Einfluss wächst mit der Mit
gliederzahl 
Damit unsere Anliegen Gehör fin
den und unsere Dienstleistungen 
erweitert werden können, sind wir 
auf eine grosse Mitgliederzahl an
gewiesen. Zurzeit zählt unser Ver
band 279 Mitglieder und 450 Kol
lektivrnitglieder. Bis zur nächsten 
Generalversammlung im März 1998 
erwarten wir eine Verdoppelung der 
Mitgliederzahl. 
Sind Sie an unserem Verband in
teressiert? - Dann schreiben oder 
telefonieren Sie uns. 

Sekretariat, Postfach 128, 8405 Win
terthur, Telefon: 335 33 48 oder 
232 90 29. 

Regionaler Seniorinnen- und 
Senioren-Verband 

Werner Müller, Seuzach 

CllSC 

Tel. 363 10 19 Fax 363 23 63 

CLISC 
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Und ausserdern ... 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich .• ' ': . ''I. 

. , 
Unterricht und Beratung: . /" ' 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 

~<\R. MEYERI 
A'~spritzwerk 8404 Winterthur 

Fröschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

I 11 11111 11 

•• 

TOS~EA :cMAElnEAEI + sumTs~U ~= 

Gottfried Tob/er 
Te'- 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Dlpl . Sch,eine,meiste, 

Privat 052-363 23 38 
Jm Husacker 11 

8352 Eisau 

Sforenbau 
• Rolladen 

• Lamellenstoren 
• Sonnenstoren 

Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Räterschen 
Tel. 052/363 1631 • Service: 077 /71 81 32 
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UAd al:JsseFdem •. oc •• ..----~-~~-~-------------, 

Eine kleine Sc;hweizergeschkhte ....... ---~-.., 

Glücklicherweise gibt es in der 
Schweiz Gesetze, Regeln, Weisun
gen usw. Sonst wären doch viele 
Beamte arbeitslos. 

Vor ein paar Wochen parkierte ich 
mein Auto auf einem Parkplatz der 
blauen Zone in Zürich! Vorbildlich 
wie ich bin, habe ich sofort meine 
runde, rotblaue Parkscheibe gezückt 
und vorschriftsgernäss an der Scheibe 
angebracht. Nachdem ich von mei
nem Zmittag zurückgekommen bin, 
hat mir eine nette Dame der Stadt
polizei eine (Bussenandrohung» hin
terlassen. Unter Bemerkungen konnte 
ich dem Zettel entnehmen, dass 
meine Parkscheibe nicht vorschrifts
gemäss sei und ich dafür gebüsst 
werden könnte! 

Da ich ja äusserst lernfähig bin, wollte 
ich dies natürlich genau wissen. Nach 
einem Telefongespräch mit dem Ver
kehrsdienst Zürich habe ich erfah 
ren, dass Herr Epper der Chef für 
solche Weisungen sei. Als ich ihm 
mein Problem schilderte, musste er 
schmunzeln . Er erklärte mir, dass 
es tatsächlich eine Weisung über 
die Ausgestaltung der Parkscheiben 
vom Eidgenössischen J ustiz- und Po
Iizeidepartement gäbe. Er könne mir 
diese schicken. Ausserdem werde er 
mir auch eine «genormte») Parkschei
be zukommen lassen! 

Damit den Leserinnen und Lesern 
der ez nicht dasselbe passiert, möchte 
hier noch einen kleinen Auszug aus 
der Weisung vom EJPD vom 19. 
Januar 1983 veröffentlichen: 

( .. .) 

Die Parkscheibe ist quadratisch mit 
einer Seitenlänge von 12-1S cm 

( .. .) 

Die Umhüllung der Parkscheibe für 
die blaue Zone hat vorwiegend blaue 
Grundfarbe oder blaue Umrandung mit 
horizontalem blauem Balken in der 
Mitte oder oben. 

( .. .) 

Die Bestimmungen über die korrekte 
Verwendung der Parkscheibe müssen 
mindestens in zwei Landessprachen 
aufgedruckt sein. 
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( ... ) 

Die Öffnungen «Ankunft» und «Ab
fahrt» müssen mindestens in zwei 
Landessprachen in gut lesbarer Schrift 
bezeichnet werden. 

( .. .) 

Hersteller und/oder Herausgeber müs
sen in knapper aber eindeutiger For
mulierung angegeben sein. 

Für weitere Fragen steht Ihnen si
cherlich Ihr Polizeiposten zur Ver
fügung. Sicher können Sie dort auch 
eine der Norm entsprechende Park
scheibe beziehen! 

Einmal mehr konnte ich mich über 
die Korrektheit unserer Polizei freuen . 
Ich kann nur hoffen, dass sich das 
EJPD am 19. Januar 1983 nicht zu 
ausgiebig mit dieser Weisung be
schäftigt hat und sich auch noch 
mit wichtigeren Problemen ausein
andersetzen konnte! 

Mäse Arnet 

September-Aktion 
Kleiner Ski-Service 
Grosser Ski-Service 
Kleiner Snowboard-Service 
Grosser Snowboard-Service 

~ Hoppy Party-S''''k'' 

Pür jeden AnlofJ: 
Geburtrtog. Hochzeit etc. 

Veuchiedene Spezialitäten: 
Herkömmlicher. Klaffircher und 

Orientalircher 

Im Halbiacker 7 
Tel. 242 79 55 

~ n;366 66 66 

TAr~ ~~e~,g"AG 
8409 Winterthur 

Fr. 28.- statt Fr. 40.

Fr. 42.- statt Fr. 60.-

Fr. 34.- statt Fr. 49.

Fr. 55.- statt Fr. 79.-

~u\\e ße{3tufl9 . 
\.-3u~s~oue\\e II.I\\etS\<..\ Pedrett's Sport 
\flor.} I "~,,oe(-\'" S'3\SO~ Stegackerstr.5 

,,\ _ ?(O 8409 Winterthur 
r(' '6'6. Tel. 052/233 67 88 
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beserbrief zum--..... 
Schüler-Zeltlager 

In der letzten Ausgabe der ez kommt 
Karl Lüönd in seinem Aktualitäten
bericht über die Oberstufenschule 
Elsau-Schlatt auf das Zeltlager am 
Joggeliberg zu sprechen (Seite 19). 

Ich bin einer der direktesten An
wohner dieses Zeltlagers. Das Zelt
lager der Schulabgänger ist längst 
zur Tradition geworden und wir freu
en uns jedesmal, wenn diese ihrer 
Freude über das Ende der Schulzeit 
in dieser Form Ausdruck geben. Für 
die Schülerinnen und Schüler ist 
es auch ein Abschied aus dem Kind
sein, ein Adieu an die Freundin
nen und Freunde, mit denen sie 
neun Jahre einen Grossteil ihrer Zeit 
verbracht haben. 

Musik (ich war der Stromlieferant), 
Singen, Lachen und Schreien ge
hören nun mal zu einem solchen 
Fest. Ich darf aber sagen, dass sich 
die Schülerinnen und Schüler äus
serst anständig und diszipliniert 
verhalten haben. Eine Schelte, von 
welcher Seite auch immer, ist kei
nesfalls gerechtfertigt. Gefreut hat 
mich, dass sich die aufgebotene 
Polizei sehr freundlich und verständ
nisvoll zeigte und durch ihr Ver
halten die Situation entsprechend 
qualifizierte. Ich hoffe, dass Schul
pflege und Lehrerschaft auch in Zu
kunft diesen Anlass nicht zu ver
hindern suchen. 

Christoph Rieder, Elsau 

ERWIN WALDVOGEL 

Nlotocross::~-----------------------------

Erfolg für Nlotocross Selects am Grümpi 

Nach einjährigem Unterbruch nahm 
am Grümpi wieder die Mannschaft 
der MotocrosseI, die «Motocross 
Selects» in der Kat. Dorfvereine, teil. 
Die Verletzung von Roger Schmid 
und das gleichzeitig stattfindende 
Motocross von Hoch Ybrig zwang 
uns, auch für Roli Brotzge einen 
Ersatz zu suchen. Im ersten Spiel 
lief vieles nicht nach Wunsch. Der 
I:O-Sieg war das beste, denll der , 
Gegner war etwa gleich stark . Doch 
von Spiel zu Spiel wurde es besser. 
Schöne Spielzüge brachten immer 
wieder Gefahr vor des Gegners Tor 
und brachten klare Siege in den 
nächsten zwei Spielen. Im letzten 
Gruppenspiel, dem Spitzenkampf, 
trafen wir auf den klar stärksten 
Gegner. Das 1:0, erzielt durch Nösi, 
schien die Entscheidung gebracht 
zu haben. Ein Corner kurz vor Schluss 
brachte das 1:1 und damit ein Elf
meterschiessen. Die ersten zwei Straf
stösse wurden von uns klar verwan
delt . Der Gegner scheiterte beide 
Male: In der dritten Runde trafen 
wir erneut. Der Gegner traf mit ei
nem unheimlich scharfen Schuss 
Torhüter Kümin mitten in die Brust . 
Diesem verschlug's sogleich den 
Atem. Er musste sofort gestützt und 
behandelt werden, konnte aber bald 
wieder ins Tor gehen. Der gegneri
sche Spieler lief an, schoss, und 
Kümin hielt. Unglaublich, dies hätte 
nicht mancher nachgemacht. Der 
Final war erreicht. Das erste Spiel 
wurde klar und deutlich gewonnen, 
im zweiten genügte bereits ein Un
entschieden. Die Cross Selects do
minierten auch hier deutlich. Da
mit war der Sieg in der Kategorie A 
erreicht . Das gefeierte Siegerteam: 
Stefan Kümin, Hans Schmid, Nösi 
Schmid, Christian Schmid, Gino, 
Andre Stoop und Urs Krieg. 

PLOTTER-BEARB E!TU N GE N 

8352 RÄTERSCHEN 

TE l. 052 363 20 22 

Nun zum Motocross. Nach einigen 
Jahren fand wieder ein Motocross 
in Österreich statt. Kundl im Tirol, 
eine für Schweizer ungewohnte Pi
ste, erwartete uns . Das Waschbrett, 
die Schlüssels teile, war sehr schwierig 
zu fahren . Roger wurde am Ende 
der Startgeraden von der Meute ein
gekreist und kam als Elfter von der 
ersten Runde zurück. Doch schon 
einen Umgang später, er hatte sich 
mittlerweile um zwei Plätze verbes
sert, schwenkten die Streckenposten 
die rote Fahne. Rennabbruch . Eini
ge Fahrer lagen verletzt auf der Pi
ste und mussten betreut und ins 
Krankenhaus transportiert werden. 
Im nun vorgezogenen Seiten wagen
Lauf erhielt das erfolgsgewohnte 
Gespann Kempf/Brotzge starke Kon
kurrenz durch zwei Gespanne, die 
WM-Läufe bestreiten. Die Schwei
zer Herren/Wülser auf der 4-Takt
KTM, die Holländer Van Calster/ 
CIe sowie noch drei starke Gespan
ne aus dem FMS und drei österrei
chische Teams gaben diesen Ren
nen fast WM-Atmosphäre . Kempf/ 
Brotzge waren an dritter Stelle, di
rekt hinter Herren/Wülser. In der 
dritten Runde mussten diese mit 
Kettenriss ausscheiden. KempflBrot
zge gingen bald in Führung, bau
ten ihren Vorsprung aus und ge
wannen überlegen den ersten Lauf. 
Van Calster konnte in keiner Wei
se zu erkennen geben, dass sich hier 
ein Top-WM-Gespann auf der Piste 
befindet. Im Neustart der 4-Takter 
kam Roger diesmal besser weg und 
fuhr sofort ein beherztes Rennen. 
Die Österreicher stellten den Schwei
zern eine starke Armada gegenüber 
und belegten die Ränge 1, 3 und 4. 
Den Schweizern blieben die Ränge 
2, 5 und 6 (Roger) knapp vor dem 
Deutschen Günther. Nach den Ren
nen vom Sonntag wurde Roger als 
viertbester Schweizer auf Rang 6 im 
Schlussklassement geführt. Je einen 
Lauf gewannen bei den Gespannen 
Herren/Wülser und Kempf/Brotzge, 
die damit Gesamtsieger von Kundl 
wurden. 

BESCHRIFTUNGEN ALLER ART 

In Oberriet im Rheintal fand ein 
Cross statt, das nicht zur Meister
schaft zählte - trotzdem kein Plausch
rennen. Roger startete in der Kate
gorie 500 ccm, wo er im Vorjahr ja 
schon überraschender Dritter wur
de. Auch hier waren wieder viele 
Österreicher und Deutsche am Start. 
Die Piste gefiel Roger, so fuhr er-
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beser-fer-um 

denn auch im Rennen sehr stark. 
Er liess nie locker und belegte schlies
slich hinter Sieger Rene Rüttimann 
den 3. Rang. Ein toller Erfolg, der 
tür die weiteren Meisterschaftsren
nen zu Hoffnungen Anlass gibt. Nun 
folgte noch eine besondere Premiere. 
Da Philip Kempf wegen einer Hoch
zeitsfeier passen musste, war Roli 
Brotzge ohne Pilot. Was lag näher 
als die Kombination mit seinem 
Schwager? Roger musste sich die
ses neue Fahrgefühl im Training erst 
aneignen. Und es ging Runde um 
Runde besser und schneller. Trotz
dem durfte für das Rennen nichts 
erwartet werden . Zudem bestritt er 
vorher ja das Solo-Rennen und eine 
gewisse Müdigkeit machte sich be
merkbar. Im Rennen zeigte jedoch 
das neuformierte Gespann mit 
Schmid/Brotzge, dass sie nicht ge
willt waren, hier nur hinterher zu 
fahren. Die Hälfte der startenden 
Gespanne überholten sie und wur
den zur Überraschung aller hervor
ragende Neunte. Den zweiten Lauf 
mussten sie kurz nach dem Start 
aufgeben wegen eines technischen 
Problems. Schade, denn sie hätten 
mit Sicherheit nochmals so eine tolle 
Leistung gezeigt. Vielleicht war dies 
ja auch nicht ihr letzter Auftritt, 
denn Roger hat gezeigt, dass er auch 
als Seiten wagen pilot das Talent und 
Rüstzeug mitbringt, um ganz .vor
ne mitzufahren. Nun folgen noch 
die Rennen von Schleitheim und 
Amriswil (28 . September) und von 
Kleinandelfingen (4./5. Oktober), wo 
Roger traditionsgemäss mit ganz 
tollen Leistungen aufgefa ll en ist. 

Hans Schmid 
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Fleisch und Wurst 6 '" 
WLJ rrT::11i ~ '\'" '\ .. ,. ~ A. Greutmann 

g~M 1~~ 1~""" 
~t W i{LJ."" ... 
Bei uns ist die Wildsaison 
eröffnet mit 

• gekochtem Rehpfeffer 
• Rehschnitzeln 
• Rehgeschnetzeltem 
• Rotkraut 
• Spätzli 
• Wildrahmsauce usw. 

Ihre Metzgerei Würmli 

Stei nbildhauerei 
Grabmale 
Holzkreuze 

Gaw.rbehus hluh 
Im H~I~ilehr 7 
8~S2 I!:,iteuehen 

111. ost / ~B 26 ~9 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
RicketwiI 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 

Kompetente Beratung und Ausführung 
sparsamer Energienutzung 

• In 

SONNENENERGIE SANITÄR HEIZUNG 

-;'. • 0 :'. . .. 

SOLTOP SCHUPPISSER AG 
Elsauerstrasse 41 8352 Rätersehen 
Tel. 052 363 26 89 Fox 052 363 26 85 

Restaurant Bännebrett 
Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

Probieren Sie: - unsere Wildspezialitäten 
- unsere Herbstmenus 
- unsere originellen Vorschläge für Ihr Fest 

Verbinden Sie Ihr Geschäfts- oder Firmenessen mit Tennis oder Badminton. 

Neu: Fondue Chinoise ab 2 Personen (auf Vorbestellung) pro Person Fr. 28.- a discr.tion 

Neu: Sportübertragungen auf Grossleinwand 

Unsere Öffnungzeiten: 
Montag bis Samstag 8.00-24.00 Uhr 
Sonntag 8.00-20.00 Uhr Das Bännebrett-Team 
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hoppla! 

Mich 
wundert's ... 

'" dass die Redaktion der elsauer 
zytig in der letzten Ausgabe glaub
te, über h ellseherische Fähigkei
ten zu verfü gen, und unter ei
nen Artikel des Vorstands FDP 
über das Dorffäscht selbständig 
den Na men «S ilvia Herzog» setz
te, obwohl die so auserkorene Per
son weder dem besagten Vorstand 
angehört noch die Autorin des 
Artikels war. 

Hansjörg Herzog 

Anmerkung der Redaktion: 
Leider haben wir Si/via Herzog irr
tümlich ZlIr Verfasserin des Dorf
(äs cht-Berichts der FDP gekürt, da 
im Artikel kein Verfassemame an
gegeben war. 
Wir bitten alle "Schreiberlinge», künf
tig den Namen des Verfassers zum 
Artikel ZlI schreiben. 

Magneplanar-Magnetostalen giblS 
von Fr.2100.- bis Fr.22000.-/Paar 
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beser..for-um 

Mich Mich 
ärgert's __ _ freut's __ _ 

.. . dass es unter dem neuen Be
demeisterpaar im Niderwis mög
lich war, die von mir schon viel 
früher angeregte, abgetrennte 
Schwimmer-Bahn zu realisieren . 
Allerdings wäre diese noch viel 
praktischer für "echte Schwim
mer» J wenn entweder in der Mitte 
gelegen (wo weniger seitwärts 
hineingesprungen wird) oder aber 
das lästige Hineinspringen effi
zienter unterbunden würde (bau
liche Massnahmen, bademeister
liehe Ermahnungen). 

Susi Steiner 

Neu in unserer High-End
Hi-Fi-A b teilung. 
Wir haben die Spitzen-Lautsprecher Magneplanar 
in unser Sortiment aufgenommen. 
Magnetostatische Flächenstrahler mit nur 4 cm 
Tiefe. 

Das einmalige 
Klangerlebnis ! 
Seriöse Beratung, Heimlieferung 
und ausgezeichneter Service. 
Besuchen Sie uns im neuen 
Laden Rümikon, 
wir freuen uns auf Sie_ 

Gratisparkplätze vor dem Laden! 

Dietiker Be Humbel 
expert 
Obertor 37 Winterthur 0522125558 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://wwvv.dietiker-humbel.ch 

65 



Vernnischtes::::::::::::::~--::::::::::::::::::::::::::::::::::J 

Gratulationen ------' 
Den Jubilaren gratulieren wir herz
lich. Wir wünschen ihnen gute 
Gesundheit, viel Freude und einen 
schönen Festtag. 

Zur goldenen Hochzeit 

27. September 
Catherina und Emil 

Forrer-Gabriel 
Kirchgasse 9 

7. November 
Heidi und Robert 

Stöckli-Zimmermann 
Hermann Hesse-Strasse 8 

Zum 94. Geburtstag 

5. Oktober 
Wilhelmina Weishaupt-Dopple 

Krankenheim Eulachtal 

29 . Oktober 
Bertha Isliker-Rohner 
Krankenheim Eulachtal 

Zum 91. Geburtstag 

24. November 
Anna Schiess-Kaiser 

Im Schluck 

Zum 90. Geburtstag 
2. November 

Bert/Ia Ho{mann-Russenberger 
Oberschottikon 

Die Redaktion 

Berufserfolge 

Wir gratulieren 
Jeannine Müller 

zum erfolgreichen Abschluss ihrer 
Lehre als dipl. Krankenschwester DNI. 
Die Lehrabschlussprüfung bestand 
sie als Beste mit der Traumnote von 
5,7. 

Deine Eltern 
und die Nachbarsfamilie Kessler 

Grass 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 / 363 16 14 
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Berufserfolge 

Wir gratulieren 
Günter Sommer 

ganz herzlich zur erfolgreich abge
schlossenen Prüfung zum Eidg. dipl. 
Gemüsegärtnermeister! 

Deine Frau, 
Eltern und Geschwister 

Ich gratuliere 

Ruedi Zehnder 

gan z herzlich zur bestandenen Prü
fung als Baubiologe/Bauökologe sm. 

Deine Frau Maya 

Kleinin5erate,~--~-

Zu vermieten: 

In Rümikon 
11/z-Zimmer-Wohnung 

günstig zu vermieten 
Tel. 363 21 77 

An der Haldenstrasse in Schottikon 
neue 2-Zimmer-Dachwohnung 

mit schöner Wohnküche 
Fr. 925 .- exkl. 
Tel. 222 50 88 

In der ehern. Milchhütte Elsau 
geräumige Garage 
Fr. 90.- pro Monat 

Auskunft unter 363 11 19 
Rene Rüeger, Oberelsau 

Winterplatz 
in Tiefgarage, Alpstr. 2A, ab 1. 

November bis Ende Mai 98. 
Fr. 100.- pro Monat 

Tel. 363 24 68 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergärten 

Zu vermieten 
In Schottikon 

Bastelraum 10 m Z 

mit Heizung, Warm-/Kaltwasser 

Einstell- oder Bastelraum, 14 m Z 

A. :-Valdvogel, Tel. 363 19 73 

Zu verkaufen 

Im sonnigen Toggenburg (MogeIs
berg, 755 m; 35 Min . ab Elsau) 

4 1/z-Zimmer-ChaIet 

Sitzplatz, Balkon, Cheminee, WC/ 
Bad, WC/Dusche, Nähe Sportzen
trum, vo llständig möbliert . 
Auskunft / Unterlagen bei Ursula 
Sch önbächler, Tel. 246 OS 05 oder 
36323 32 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngut 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 337 21 72 

(Ka nn abgeh olt werden .) 

Gesucht: 

Alleinstehende Mutter 
sucht dringend 

kinderliebende Frau 
zur Betreuung meiner beiden 

Kinder (6/8 J) jeweils am schul
freien Mittwochnachmittag 

K. Knecht, Tel. 363 30 25 
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GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052 /2121 883 

Öffnungszeiten: 
Di.- Fr. 800_1200/ 1400_1830 

Sa. 9°0_1500 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 

052 363 11 23 

Preisgünstige Menus 

Eglifilets im Bierteig 

Pouletflüge li 
mit frischen Salaten 

Oktober-H it: 
Kaffee oder Stange Bier 

je nur Fr. 2.S0 

Das Bahnhäfli-Team 

Wochen kalender .. 
Bitte beachten Sie: 
Fü r die Richtigkeit der Eintragungen im Wochen· 
kalender sind die jeweiligen Veranstalter verant· 
wortlich. 
Die Redaktion bittet alle Vereine, ihre Einträge zu 
kontrollieren und allfällige Korrekturen rechtzei· 
tig zu melden. Nur mit korrekten Einträgen kann 
der Wochenkalender seinen Zweck erfüllen! 
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Wochenkalender 

Mo tI tag 

Diellstag 

Mittwoch 

DOllllerstag 

Freitag 

Samstag 

SOlllltag 

08.00 - 9.00 Walking für Senio ren 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00 - 17.00 Mädchenriege 1. bis 3. KI. 
17.00 -18.00 Mädchenriege 3. und 4. Kl. 
17.00 - 18.15 FC-Training junioren D 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 j ugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.30 jugendriege 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 Fe-Trai ning jun. ß 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyba ll 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 
20.30 - 21.45 Damenriege DTV 
09.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
09.00 - 10.00 Walking 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe 
17.00 - 18.30 FC-Training jun. C 
17.00 - 21.45 TV Geräte I Kunstturn riege 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht 
18.15 - 20.15 VMC, Renngruppe 
18.15 - 20.00 VMC, Ausfahrt fü r I'ede rmann 
18.30 - 20.15 EI Vole ro Volleyba i 

Parkplatz Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Nide rwis 
Kinderga rten Elsau 

Turnhalle Ebnet 
Turn halle Ebnet 

Schu lhaus Süd 
Nide rwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Nide rwis 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Nide rwis 

Kirchgemeindehaus 

19.00 - ZO.OO Walking 
20.00 - 21.15 Bibelstunde Gemeindezentrum FEG 

Niderwis 
Gemeindebib liothek 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Süd 

Kirchgemeindehaus 
Salvadori CicH, Schottikon 
Salvadori CicH, Schottikon 

Turnhalle Ebnet 
Nide rwis 

St. Ga llerst r. 70 
Turnhalle Ebnet 

Senio renwanderung 
20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulfer ien) 
14.00 - 16.15 Mütte rberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagst isch für Sen ioren 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 
08.00 - 09.00 Gym nast ik Pestalozziha us 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
09.30 - 10.30 Muki Turnen Turnhalle Ebne t 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
17.00 - 19.00 FC-Trai ning Jun. I' Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Junioren B Tu rnhalle Ebne t 
18.00 - 20.00 VMC, Tourenfahren Salvadori Cieli, Schottikon 
18.00 - 20.00 VMC, Radsportschule Medic-Büro AG, Rümikon 
18.45 - 20,00 FC-Training Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Handball junioren B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Eisau jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 
20.00 - 21.45 Mä nnerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Mä nnerriege Senioren Turnhalle Süd 
08.00 - 09.00 Seniorenturnen Turnhalle Ebnet 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
09.30 - 10.30 Altersturnen Singsaal Ebnet 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch Kirchgeme indehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
16.00 - 17.00 Werktagssonntagschule Kirchgeme indehaus 
16.30 - 17.45 FC j unioren E Turnhalle Ebnet 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgeme indehaus 
17.45 - 18.45 Mädchenr iege ab 5. KI. Tu rnhalle Ebnet 
18.00 - 19.30 Ko n fi rmandenunterricht Kirchgemeindehaus 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Turnhalle Süd 
18.30 - 20.1 5 EI Voleroj+S Volleyball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.15 Seniorinnen Damenturnverein Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Ha rmonika-Club Si ngsaa l Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 
09.00 - 11.00 Sau na Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sau na Frauen a ll gemei n Niderwis 
16.00 - 17.15 Handball junioren D Turnhalle Ebnet 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
17.15 - 18.45 Handball junioren C Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.15 Handball Junioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
20.00 - 21.45 Männe rchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnhalle Ebnet 
09.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
09.30 - 11.00 Bücherausgabe GemeindebibHothek 
13.00 - Pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr.+ Tou renfahren Salvadori CicH, Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemeindezentrum FEG S1. Galle rstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt Niderwis 
19.30 - jugendgruppe Gemeindezentrum I'EG St. Gallerstr. 70 
09.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein Niderwis 
09.30 Evangelisch ref. Gottesdienst, Kirche Eisau 
10.00 Gottesdienst Ge meindezentrum I'EG St. Gallerstr. 70 
10.00 Sontagsschule Gemeindezentrum I'EG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kinderhort Gerneindezent rum FEG St. Gallerstr. 70 
10.30 jugendgottesdienst Kirche Eisau 
11.00 Röm. Kath. Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Eisau Jugendraum 
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Weranstaltungskalender ---------, 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

September 
28. Singing Kids & Cantilena 
29. Samariterverein 
29. Bibliothek 

Oktober 4. Schulen 
6. Gemeinde 

13.- 17. TV Handball 
23. Gemeinde 

25./26. EI Volero 

November 1. Ludothek 
2. Frauenchor 
3. Gemeinde 

3.-7. Ludothek 
4. Gemeinde/Schulen 
7. elsauer zytig 
7. Vereinskommission 
8. Portugiesenverein 
9. Kirche 

11. Gemeinde 
14.- 15. Harmonika-Club 

15. Turnverein 
26. Ludothek 
26. SP 
28. elsauer zytig 
28. Ortsverein Rümikon 
28. JUVEL 
30. Ortsverein Rümikon 
30. Gemischter Chor 
30. Ref. Kirche 

Dezember 
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1. Gemeinde 
1. SVP 
3. FDP 

5.- 6. Männerchor 
8. Gemeinde/Schulen 
8. Gemischter Chor 

10. Frauenchor 
20. FEG 
21. Ref. Kirche 

/ 23. Schulen 
24. Schulen 

Die Vereinskommission 

Konzert, Mehrzweckhalle 
Blutspenden, Kirchgemeindehaus 
Diavortrag: «Das Tösstal» 

Ferien bis 18. Oktober 
Häckseltour 
Trainingslager Junioren 
Cabaret Edi + Butsch, Schulhaus Ebnet 
Turnier 

Kerzenziehen, Kindergarten Räterschen 
Singen in der Kirche 
Häckseltour 
Kerzenziehen, Kindergarten Räterschen 
Orientierung neue Gemeindeordnung, KGH 
Redaktionsschluss ez 99 
VPK, Rest. Bännebrett 
Fest, Mehrzweckhalle 
Seniorenfest 
Sonderabfallsammlung 
Abendunterhaltungen, Mehrzweckhalle 
Altpapiersammlung 
Spielnachmittag 
Sektionsversammlung 
Verteilung ez 99 
Schlussabend 
1. Eisauer Filmnacht 
Räbeliechtliumzug 
Singen in der Kirche (1. Advent) 
Theater 58 

Häckseltour 
Parteiversammlung 
Mi tgliederversammlung 
Klausen in der Gemeinde 
Gemeindeversammlungen, Kirche 
Chlausabend 
Weihnachtsfest 
Konzert 
Gemeindeweihnach t 
Schulsilvester 
Ferien bis 3.1.98 
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